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Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das
Panier der nationalen Politik der Sammlung
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich-
berechtigung der Jntereſſen aller deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich-
mäßigen Schutz aller unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen die
goldene wie gegen die rothe Jnternationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Epite der dentſchen Tagespreſſe

zu marſchiren. Die ausgezeichneten Jnformationen
aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichligeren
Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz
in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des
Reiches geſichert. Den Verhandlungen der deutſchen
Parlamente wird eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit
gewidmet.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theiles, be
ſonders der Börſen- und Handels-Nachrichten, iſt die regel-
mäßige Zuſammenſtellung einer Verloofungsliſte für börſen
gängige Werthpapiere ins Leben gerufen worden, welche regel-
mäßig dreimal monatlich erſcheint.

Dem e Theile iſt auch diesmal wieder eine
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane
und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in
intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden werthvolle
Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver-
öffentlichung gelangen. Mit dem Anfang des neuen Viertel-

heißung vom Siege unter dem Zeichen des Kreuzes ward
zur Erfüllung.

Auch heute ſtehen wir unter dem Zeichen des Kreuzes;
vor unſer inneres Auge tritt das Bild des Sohnes Gottes,
der willig den martervollen Kreuzestod auf ſich nahm, um
das Werk der Erlöſung, das mit der Menſchwerdung begann.
zum Abſchluß zu bringen. Die Chriſtenheit vereinigt ſich im
Geiſte unter dem Kreuz auf Golgatha, ſie verſenkt ſich in die
Leidensgeſchichte des Erlöſers, die nach ſeinem Einzuge in
Jeruſalem begann, die ihm in den einzelnen Abſchnitten,
ſo im Garten von Gethſemane, in dem Verhör vor Kaiphas,
in dem Hin- und Herſchleppen von Pontius zu Pilatus und
endlich in der Kreuzigung ſelbſt Prüfungen auferlegte, unter
deren Schwere auch der Sohn Gottes einen Augenblick
ſchwankte und in die Worte ausbrach: Mein Gott, mein Gott,
warum haſt Du mich verlaſſen! Vor unſer geiſtiges Auge
tritt das mit der Dornenkrone geſchmückte Haupt voll Blut
und Wunden, wehmüthig bittend uns anſchauend und mah-
nend, ihm nachzufolgen, da nur in der Nachfolge Chriſti
der Frieden und das Glück liegt, nach dem die Menſchen
kinder ſich ohne den Glauben an ihren Erlöſer, von dem in
alle Ewigkeit das Wort gilt: „Fürwahr, er trug unſ're
Krankheit und lud auf ſich unſ're Schmerzen,“ vergeblich
ſehnen.

Aber auch heute ſchweigt die Stimme jener Spötter
nicht, denen das Wort vom Kreuz eine Thorheit iſt, die in
dünkelhafter Ueberhebung und eitler Selbſtgerechtigkeit das
ewige Erbarmen Gottes entbehren zu können glauben. Es
iſt ſeltſam, daß diejenigen Menſchenkinder, die den Beifall
und die Gunſt der Volkemenge ſo hoch anſchlagen, die dar
gebotene Hand ihres treueſten Freundes, des Gekreuzigten,
ſo gar gering achten, während doch die Leidensgeſchichte
Chriſti zeigt, wie wandelbar des Volkes Gunſt, wie zuver-
läſſig aber die Freundſchaft des Heilandes iſt. Welcher
glänzende Empfang wurde nicht dem Heilande wenige Tage
vor Oſtern bereitet, als er vom Oelberge aus ſeine letzte
Fahrt nach Jeruſalem antrat: „Viel Volks breitete die
Kleider auf den Weg, die Andern hieben Zweige von den
Bäumen und ſtreuten ſie auf den Weg. Das Volk aber, das
vorging und nachfolgte, ſchrie und ſprach: Hoſianna dem
Sohne Davids! Gelobet ſei, der da kommt in dem Namen
des Herrn! Hoſianna in der Höhe!“ Wenige Tage ſpäter
ſchon hatte ſich die Volksgunſt in glühenden Haß verwandelt.
Aus denſelben Kehlen, aus denen das Hoſianna erklungen

war, ziſchte jetzt das haßerfüllte: „Kreuzige, kreuzige ihn!“

jahres beginnt die Veröffentlichung des hochintereſſanten Romans:

„Brunhilde“
aus der Feder unſerer berühmten Hallenſer Schriftſtellerin
Bertha Riedels-Ahrens.

Der Abonnementspreis der „Hall. Ztg.“ beträgt
bei zwei mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte A6 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden überall
hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die
Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im März 1902.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Das Wort vom Krenz.
IDoe signo vinces! Als Kaiſer Konſtantin der Große

ſich auf ſeinem Kreuzzuge gegen Maxentius befand, erſchien
ihm nach kirchengeſchichtlicher Ueberlieferung ein eigenartiges
Traumbild. Jnmitten der Nacht erblickte er die Sonne und
darunter ein flammendes Kreuz mit der Jnſchrift: Hoc
signo vinces, in dieſem Zeichen wirſt Du
ſie gen. Kaiſer Konſtantin, der von ſeiner frommen Mutter
Helena ſchon in früheſter Kindheit dem Chriſtenglauben
zugeführt worden war, erblickte in dieſer Erſcheinung einen
Fingerzeig Gottes, die Mahnung, daß er über ſeinen Neben-
buhler Marentius ſiegen werde, wenn er ſich offen zum
Chriſtenthum, zur Lehre von dem Kreuzestode Chriſti be-
kenne. Er trat nunmehr zum Chriſtenthum, dem er bisher
nur im Geheimen angehört hatte, offen über, und zum
äußeren Zeichen ſeines Glaubens an das Wort vom Kreuze
verordnete er, daß in die Kriegsfahne, das Labarum, das
Kreuz aufgenommen werde und daß die Soldaten das Na-
menszeichen Chriſti auf ihrem Schilde anzubringen hätten.
Seitdem eilten ſeine Heere von Sieg zu Sieg Die Ver-

hervor. Wie wohlthuend hebt ſich vor dieſer Wandelbarkeit
der Volksgunſt die Treue des Heilandes ab! Der ans Kreuz
geſchlagene Erlöſer leidet nicht nur unter den größten körper-
lichen, ſondern auch unter ſeeliſchen Schmerzen. Seine
Widerſacher erſcheinen, um ſich an ſeinen Leiden zu laben
und dieſelben durch Spott und Hohn zu vergrößern. Und

Jeſus ſelbſt? Auch im Tode noch ſegnet er ſeine Feinde,
ſeine letztes Wort iſt die Fürbitte: „Vater, vergieb ihnen,
denn ſie wiſſen nicht, was ſie thun!“ Wahrlich, vor ſolcher
Seelengröße, vor dieſem Kreuzesworte ſollte der Spötter
Stimme ſchweigen.

Und wenn wir nun für einen Augenblick den Blick vom
Kreuze abwenden und Umſchau in der Wirklichkeit halten
Wieviel Elend erſcheint da vor unſerem Auge, wieviel
Kreuzträger ſchleichen mühſam und beladen ohne Troſt da-
hin. Möchten ſie heute doch vor dem Kreuze auf Golgatha

eine kurze Raſt machen, möchten ſie ſich doch vertiefen in das
Wort vom Kreuze und auch ſie werden es an ſich erkennen
lernen, daß man in dieſem Zeichen Sieger bleibt, auch ſie
werden die Wahrheit des Wortes empfinden: Hoc signo
vinces!

Freiſinnige Vanernfreundlichkeit.
Der Hauvtvertreter des Bündniſſes zwiſchen dem Frei-

ſinn und der Sozialdemokratie, Dr. Barth, iſt bekanntlich mit
Hilfe der letzteren im Wahlkreiſe Wittenberg-Schweinitz in
den Reichstag gewählt worden. Nachdem ſeine Erwählung
ſtattfand, hielt er es für angemeſſen, öffentlich die Erklärung
abzugeben, er werde es ſich als nunmehriger Vertreter eines
vorwiegend ländlichen Wahlkreiſes im Reichstage beſonders
angelegen ſein laſſen, „die Jntereſſen der Landwirhhſchaft
gegenüber der kurzſichtigen und eigennützigen Politik der
Großgrundbeſitzervartei“ wahrzunehmen. Mit Recht wurde
dieſe Erklärung eines Mannes, der ſich die Freundſchaft der
Sozialdemokralen, der unverföhnlichſten Cegner eines ſeß-
haften Bauernſtandes, offen als eine Ehre anrechnete, als
Hohn aufgefaßt. Ein konfſervatires Blatt meinte, „wie Dr.
Barth den Landwvirthen weis machen will, er verkrete ihre
Jntereſſen, während er der eifrigſte Verfechter des Vörſen-
und Großhändlerthums, der Kommiſſionär- und Agenten-
wirthſchaft iſt, dürfte ihm ſelbſt noch ein Räthſel ſein. Man
kann nicht zugleich die Raubgier der Wölfe unterſtützen und

Des Charfreitages wegen erſcheint die nächſte Nummer Sonnabend, Vormittags 10 Uhr.

ſich als Beſchützer der Schafe aufſpielen.“ Zweifellos war
dieſe Bemerkung durchaus zutreffend. Aber Dr. Barth und

ſeine Parteigenoſſen ziehen eben, ſobald es ſich um eine Wahl
zum Reichstage handelt, einen bauern freundlichen Schafpelz
an und geberden ſich als die eifrigſten Vertreter der bäuer-
lichen Jntereſſen, welche, wie ſie behaupten, von höheren Ge-
treidezöllen, die nur den Großgrundbeſitzern zu Gute kämen,
keinen Nutzen haben würden. Die bäuerlichen Landwirthe, ſo
ſagen ſie, würden durch Viehzucht und Anbau von Handels-
gewächſen gerade bei niedrigen Getreidezöllen die beſten Ge
ſchäfte machen. Hat dann die Wahl ſtattgefunden und gilt
es nun, im Reichstage dieſe freiſinnige Bauernfreundlichkett
in die Thar umzuſetzen, dann ſind die Herren Barth und
Genoſſen freilich nicht zu Hauſe. Das hat ſich bei den Ver
handlungen der Zolltarifkommiſſion deutlich genug gezeigt.

Daß die Herren gegen je de, auch gegen die ſo überaus
beſcheidene, von der Regierung vorgeſchlagene Erhöhung der
Zölle auf Getreide geſtimmt haben, mag hingehen. Das ent-
ſpricht ihrer Theorie von der angeblichen Nutzloſigkeit hoher
Getreidepreiſe für die bäuerlichen Landwirthe. Sie glauben
zwar in ihrem Jnnern ſelbſt nicht an dieſe Theorie, aber ſie
vertreten ſie, weil ſie hoffen, damit einen Keil zwiſchen die
Landwirthe treiben zu können, deren bisherige Einigkeit ihnen
gar zu unbequem iſt.

Dann aber kamen in der Zollkommiſſion die Zölle für
Handelsgewächſe und Gemüſe wie für Hopfen, verſchiedene
Kohlarten, Zwiebeln, Sellerie, Speiſebohnen, verſchiedene
Obſtſorten und dergleichen mehr an die Reihe. Man hätte
nun doch erwarten ſollen, daß die Herren Barth und Genoſſen
bei die fer Gelegenheit ihr angeblich ſo warmes Intereſſe
für die Kleinbauern lebhaft bethätigen würden, haben ſie
doch in ihren Schriften und Reden unausgeſetzt hervorge-
hoben, daß „gerade der kleine und mittlere Bauernſtand
von dem Verkauf von Eiern Gemüſe Geflügel, Obſt Butter
und dergleichen leben müſſe.“ Aber weit gefehlt! Alle von
agrariſcher Seite geſtellten Anträge, welche einen ange-
meſſenen Zollſchutz für ſolche Produkte der kleinbäuerlichen
Wirthſchaften verlangten, fanden bei den „Freiſinnigen“ den
entſchiedenſten Widerſtand. Als u. a. ſelbſt der Vertreter
der bayeriſchen Regierung anerkannte, daß die Hopfenbauern
ſich thatſächlich in ſchwieriger Lage befänden, da erklärte der
freiſinnige Abgeordnete Schrader, die Hovpfenbauern ſeien
an ihrer Nothlage ſelbſt ſchuld, weil ſie außer dem Hopfen-
bau keine weiteren landwirthſchaftlichen Gewerbe trieben.
Sie ſollten Viehzucht uſw. einführen, dann werde ſich ihre
Lage beſſern. Nun, Herr Schrader war ja früher Eiſen-
bahndirektor. Ob die Hopfenbauern wohl ſeine „ſachver-
ſtändigen“ Rathſchläge zu würdigen wiſſen Jn jedem Falle
werden ſie, und mit ihnen alle Bauern, nach dieſer für die
bäuerliche Viehzucht zur Schau getragenen, ſo überaus wohl-
wollenden Geſinnung der Herren vom „Freiſinn“ mit Sicher-
heit darauf rechnen, daß die Dr. Barth und Genoſſen im
weiteren Verlaufe der Kommiſſionsberathung lebhaft für
ausreichende Zölle auf die Produkte der Viehzucht eintreten
werden. Wir können ihnen aber ſchon jetzt vorausſagen,
daß ſie dabei eine bittere Enttäuſchung erfahren werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. März.

L Die Arbeiten des Abgeordnetenhauſes. Wie ein Ber-
liner Berichterſtatter wiſſen will, wird im Abgeordnetenhauſe
angenommen, daß außer dem Etat, der Eiſenbahn-
vorlage und einigen vom Herrenhauſe an das Abgeord
netenhaus gelangten bezw. zurückgekommenen Vorlagen, wie

das Provinzialdotationsgeſetz, nicht viel Poſi-
tives mehr nach Oſtern geſchaffen werden wird. Unter dieſer
Vorausſetzung würden u. A. die ſogenannte lex Adickes und
der Geſetzentwurf betreffend den juriſtiſchen Vorbereitungs-
dienſt unter den Tiſch fallen. Alsdann könnte die
Tagung vor Pfingſten geſchloſſen werden.

Die Reform des Rechtsſtudiums. Das Schickſal des
dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Geſetzentwurfs wegen
Aenderung der juriſtiſchen Vorbildungsbedingungen wird,
wie ſchon oben erwähnt, in unterrichteten Kreiſen als
unſicher angeſehen. Vorwiegend neigt man der Auf-
faſſung zu, es werde der Vorſchlag der Verlängerung der
Studienzeit und der Abkürzung des vraktiſchen Vorbe-
reitungsdienſtes angenommen, das Zwiſchenexamen und die
Beſtimmung wegen der Zwangsübungen aber verworfen
werden. Die „B. P. N.“ ſchreiben zu dem Thema: „Real-
ſchul- Abiturienten und Rechtsſtudium“ das
Folge. v.

Es ſind dieſer Tage lebhafte Klagen laut geworden, daß die
Ausführung der garantirten Zulaſſung der Realſchul Abiturienten
zum Rechtsſtudium noch engherzig, beeinträchtigt werde. Offiziös
wird nun dargelegt, daß dieſen Realſchul- Abiturienten bei der
Jmmatrikulation für die Univerſitäten Schwierigkeiten gemacht

wiürden, entſpreche den Abſichten der Staatsregierung nicht. Es
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ſoll ihnen vielmehr ganz überlaſſen bleiben, in welcher Weiſe undauf welchem Wege ſt ſich die zu ihrem Studium nöthigen Fern

niſſe der lateiniſchen Sprache und des Alterthums nacherwerben.

Ob d n iſ ſobald derStudirende das römiſchrechtliche Exegetikum zu abſolviren gedenkt.
Die Zulaſſung zu dieſer Uebung ſoll nämlich von einem entſprechen
den Zeugniß über den Erwerb der erwähnten Kenntniſſe abhängig

darüber, ob an dieſer Uebung
mit Erfolg theilgenommen iſt, wird, und zwar gleichmäßig für
Real wie für GymnaſialAbiturienten, bei Ertheilung des in Aus
ſicht genommenen Zwiſchenzeugniſſes nachgeprüft werden, ob der
Studirende die erforderlichen altſprachlichen Kenntniſſe beſitzt, und
im Falle des negativen Ausfalles dieſer Prüfung ſoll ihm, bevor
das Zwiſchenzeugniß ertheilt werden kann, die Nachholung des Ver-

ſäun werd m ReferendariatsPrüfung in der dafür in Ausſicht genommenen neuen Form,
namentlich gelegentlich der einzuführenden Klaufurarbeiten, die
Möglichkeit bieten, den Anwärter für den höheren Juſtizdienſt auch
in Bezug auf feine Kenntniß der lateiniſchen Sprache und des

Ob dies geſchehen iſt, unterliegt einer Kontrole,

gemacht werden. An dem Zeugniß

ſäumten aufgegeben werden. Endlich ſoll die
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wiſſenſchaftliche Durchbildung des Juriſten entſprechen

Wiſſens nacherworben haben.
lation bedarf es daher zu dieſem Zwecke nicht.

Jm Kgr. Sachſen
erſten juriſtiſchen Staatsprüfung das Reife-
zeugniß eines deutſchen humaniſtiſchen Gymnaſiums voraus,
und wie das „Dresdener Journal“ von zuverläſſiger Seite
hört, beſteht zur Zeit nicht die Abſicht, an dieſer Beſtimmung
ekwas zu ändern. Ebenſo wird in der Promotionsordnung
der Leipziger Juriſtenfakultät vom 21. No-
vember 1900 das Reifezeugniß eines humaniſt iſchen
Gymnaſiums deutſcher Zunge für die Zulaſſung zur
Doktorprüfung verlangt. Das „Dresdener Journal“ ſchreibt
dann weiter

„Unter dieſen Umſtänden kommt für Leipzig auch eine Aende-
rung der JmmatrikulationsOrdnung in der Richtung, daß den
Abiturienten ſächſiſcher Realgymnaſien ohne die
Jmmatrikulation für das Rechtsſtudium geſtattet werde, nicht in
Frage Denn damit würde ihnen nur der Zutritt zu einem
Studium geöffnet, für deſſen ordnungsmäßigen Abſchluß nach keiner

i Letzteres um ſoweniger, als auch die Zulaſſung zu den preußiſchen Staatsprüfungen
ſich in der Regel auf preußiſche Staatsangehörige beſchränken wird

Frage.

Richtung hin eine Sicherheit geboten werden kann.

und als in den übrigen deutſchen Bundesſtaaten bisher keine An
zeichen herbvorgetreten ſind, die auf eine Erweiterung der Zu-
laſſung zu den ſtaatlichen oder akademiſchen Rechtsprüfungen in
der fraglichen Richtung hindeuten. Die Werthſchätzung, die dem
Unterrichtsgiel und Unterrichtserfolg unſerer ſächſiſchen Real-
Gymnaſien mit Recht zutheil twird, wird aber nicht dahin führen
dürfen, ihren Abiturienten eine formale Berechtigung zuzuerkennen,
der die entſprechenden praktiſchen Berufsausſichten nicht zur Seite
ſtehen. Anders liegt die Frage, ob den preußiſchen Studirenden
der zeitweilige Beſuch unſerer Landesunerſität inſoweit verſagt
werden ſoll, als ſie in Zukunft den hieſigen Bedingungen für die
Jmmatrikulation bei der rechts wiſſenſchaftlichen Fakultät nicht mehr
entſprechen werden. Mit dem Gedanken der akademiſchen Frei-
zügigkeit aller deutſchen Univerſitäten wird es nicht ſtimmen, wenn
künftig außerhalb Preußens zwiſchen den preußiſchen Rechts
befliſſenen, die bekanntlich gerade die juriſtiſche Fakultät Leipzigs
ſtark frequentiren, ein Unterſchied gemacht und eine gewiſſe Kate-
gorie von ihnen damit thatſächlich auf den Beſuch preußiſcher Uni
verſitäten beſchränkt werden ſollte. Wenn aus dieſem Geſichts
punkte darauf zuzukommen iſt, auch denjenigen preußiſchen
Studirenden, die künftig ohne humaniſtiſche aturität Jura
tudiren, das Studium in Leipgig Prüfungen kommen, wie ge
ſagt, nicht in Frage auf einige Semeſter zu geſtatten,
o legt darin nach den obigen Ausführungen ſelbſtverſtändlich keine
grrückſetzung der ſächſiſchen Realanſtalten und Realabiturienten.
Ob und in r Weiſe übrigens für jene Studirenden die Theil-
gcchene an juriſtiſchen Vorlefungen und Uebungen noch von be

—r-„—YBS

(Nachdruck verboten.)

Charfreiiag im Gemilthsleben des
deutſchen Volkes.

Von Dr. Theodor Adler.
Auch Wenn der Begründer der deutſchen Alterthumb-

wiſſenſchaft, Jacob Grimm, nicht durch ſeine ſcharfſinnigen
Unterſuchungen den Beweis geliefert hätte, daß das ſo fremd-
artig nach der griechiſchen Charis-Gnade klingende Wort
Charfreitag rein deutſchen Urſprungs iſt, und ſich von dem
altdeutſchen Ausdruck Kar Wehklagen, Jammer, ableitet,
drängt ſich Jedem, der auch nur einmal den Tag, da der Er-
löſer den irdiſchen Tod erlitt, außerhalb der Grenzen deutſcher
Sprache und Sitte verlebt hat, die Ueberzeugang auf, daß die
erhabene Form, wie dieſer Tag bei germaniſchen Völkern be-
gangen wird, in der That ein Produkt der deutſchen Volks-
ſeele iſt, der es vergönnt war, mit ihrem Empfinden die
chriſtlichen Heilsbegebenheiten mehr zu vertiefen, als es
andere Völker vermochten, obwohl ſie auf dem Höhepunkt
hrer Entwickelung dem hiſtoriſchen Chriſtus, von dem uns
leider ſo wenig Sicheres bekannt iſt, und den Uranfängen
einer Religion viel näher ſtanden.

Ob nun in den katholiſchen Gegenden des großen All-
deutſchlands, während nach Tauſenden zählende Schaaren zu
den in den Kirchen errichteten „Heiligen Gräbern“ wallen,
ein Theil des Alltagslebens ſeinen Gang weiter geht, oder ob
ſich das tragiſche Schweigen der proteſtantiſchen Charfreitags-
feier über Stadt und Land legt, gemeinſam iſt hier wie dort
das liebevolle Sichverſenken in die Perſon des Heilandes, der
ſein Erlöſungswerk nur dadurch vollbringen kann, daß auch
er, der Göttliche, die Qualen des irdiſchen Martertodes er-
leidet. Wenn nach dem Berichte der Bibel die Sonne ihren
Schein verlor und Finſterniß ſich über die Erde breitete,
wenn Erdbeben und andere ſchreckliche Naturerſcheinungen
die Menſchen in dieſem tiefernſten Augenblicke ängſtigten, fo
entſpricht das äußere Bild der Natur unſerer Charfreitags-
ſtimmung dann am meiſten, wenn ein bleiern ſchwerer, nebel
grauer Himmel über die öden Fluren und ſtillen Gaſſen
herniederhängt, in denen der Lärm des Alltagsgetriebes ver-
ſtummt, und kein Ton der weltlichen Freude ſich hervorwagt.

Der „ſtille Fweitag“, an welchem vielfach der Kirchenglocken

Alterthums zu prüfen und fich ſo die Gewähr dafür zu ſchaffen,
daß Diejenigen, welche zu dem höheren Juſtizdienſt zugelaſſen
werden, auch nach dieſer Richtung hin allen Anforderungen an die

J Es bietetſich alſo bei dem Verlauf und dem Abſchluſſe des Studiums vollauf
Gelegenheit, ſich darüber zu vergewiſſern, ob die Real- Abiturienten
ſich das für das Rechtsſtudium erforderliche Maß altſprachlichen

Einer Erſchwerung der Jmmatriku-

ſetzt die Zulaſſung zur

ſonderen Vorausſetzungen abhängig zu machen iſt, wird auch für
Leipzig der Entſchließung werden müſſen; dies ſchon
um deswillen, weil es natürlich nicht die Abſicht ſein kann, den
preußiſchen Studirenden in Leipzig eine weitergehende Berechtigung
h 2umen, als ihnen an den preußiſchen Univerſitäten gewährt

wird.

x Zur Durchführung der Neuordnung des techniſchen
Sicherungs- und Telegraphenweſens werden vom Miniſter der
öffentlichen Arbeiten die EiſenbahnTelegraphenJnſpektionen mit
Allerhöchſter Ermächtigung vom 1. April dieſes Jahres außer
Thätigkeit geſetzt. Die Geſchäfte der Vorſtände der Telegraphen-
Jnſpektionen ſind von dem gedachten Zeirpunkte, ſoweit ſie nicht nach
der neu feſtgeſetzten Anleitung zur Aufſtellung und Ausführung
des Geſchäftsplanes für die EiſenbahnDirektionen auf die Eiſen-
bahndirektion übergehen, von den Vorſtänden der Betriebs
Jnſpektionen wahrzunehmen. Die Geſchäftsanweiſung für die
Vorſtände der Eiſenbahn-Telegraphen-Jnſpektionen wird vom
1. April d. J. außer Kraft geſetzt; die Abänderung der Geſchäfts
anweiſung für die Vorſtände der Eiſenbahn-Betriebs-Jnſpektionen
bleibt vorbehalten. Wegen der Uebertragung der bisher von den
Telegraphenmeiſtern wahrgenommenen Geſchäſte auf die Bahn-
meiſter und wegen der Beſchäftigung der Telegraphenmeiſter als
telegraphentechniſche Beamte der BetriebsJnſpektionen ſind die
Königlichen EiſenbahnDirektionen vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten angewieſen, das Weitere unverzüglich zu veranlaſſen.

Die vendtianiſche Oſtermeſſe. Der deutſche Botſchafter
in Rom, Graf Wedel, iſt in Venedig eingetroffen und
hat dem Reichskanzler Grafen Bülow einen Beſuch abge
ſtattet. Graf Wedel wird vorausſichtlich der Zuſammenkunft
des Reichskanzlers mit dem italieniſchen Miniſter des Aus
wärtigen, die am heutigen Donnerstag erfolgen wird, bei-
wohnen. Die franzöſiſche und ein Theil der italieniſchen
Preſſe ergeht ſich bereits in ſpaltenlangen Betrachtungen
über den Zweck der venetianiſchen Oſtermeſſe“. Solche Be-
trachtungen ſind ſtets müßig, in dieſem Falle aber um ſo
unangebrachter, als der Reichskanzler regelmäßig eine Oſter-
fahrt nach Venedig zu Familienbeſuchen macht, bei denen
politiſche Hintergedanken gewöhnlich ausgeſchloſſen ſind. Der
Beſuch Prinetti's iſt ein Höflichkeitsakt, der inſofern eine
politiſche Bedeutung hat, als Prinetti damit erneut das
Gerede von dreibundfeindlichen Abſichten widerlegt und er-
kennen läßt, daß ſeiner Hinneigung zu Frankreich jede Spitze
gegen Deutſchland fehlt. Daß man bei dieſer Gelegenheit
nicht bloß vom Wetter, ſondern auch von politiſchen Dingen
reden wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Zu irgend welcher Er
regung liegt jedoch kein Anlaß vor.

Der Kaiſer wird nach dem Beſuch der Düſſſeldorfer Ausſtellung
auf Villa Hügel bei eintreffen. Wie die „Rh.Weſtf. Ztg.“ wiſſen
will, dürfte damit ein Beſuch der Kruppſchen Fabrik im Hin-
blick auf bevorſtehende Neuerungen in der Feldartillerie und Fortſchritte
in Panzerarmirungen verbunden werden.

Die alljährliche Konferenz der Landesdirektoren und Landes
hauptleute der Mona chie wird in dieſem Jahte in Düſſeldorf
in den Tagen vom 3. bis 5. Juni abgehalten werden.

Jn den Fürſtenthümern Reufß geht das Gerücht,
daß unter Leitung des Fürſten Heinrich IV. von Reuß 6 L.
vor etlichen Wochen auf dem Reſidenzſchloſſe bei Gera
ein Familienrath des Fürſtlichen Hauſes Reuß abgehalten
worden ſei, der ſich mit der Frage einer etwaigen Regent-
ſchaft in Reuß ä. L. beſchäftigt habe. Dort iſt neben dem
ur Zeit nicht unbedenklich erkrankten 56jährigen regierenden
ürſten Heinrich XXII. als einziges männliches Glied der
familie der 24jährige geiſteskranke, im Uebrigen aber
erngeſunde Erbprinz )einrich XXIV. vorhanden, ſo

d ie Möglichkeit des Eintritts einer Regentſchaft nicht aus
eſchloſſen erſcheint. Nach der Verfaſſung von Reuß ält. Linieſt bei der jetzt vorhandenen Sachlage der näce volljährige

und regierungsfähige Agnat des Fürſtlichen am wwepſeReuß zur Regentſchaft berufen. Wie man hört, wird dies
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ürſt Heinrich XXIV. von Reuß-Köſtritz, das
upt der Paragiatslinie Reuß-SchleizKöſtritz, ſein, welcher

ekanntlich die n im Heere ſtehenden zahl
reichen Frinzen Reuf ürſt HeinrichXXIV. iſt dur ſeine verſtorbene Mutter Luiſe,
verwittwete Prinzeſſin von Sachſen Altenburg, geborene
Prinzeſſin Reuß ältere Linie, ein naher Verwandter des jetzt
regierenden Fürſten Heinrich XXII. von Reuß ältere Linie.
Er reſidirt abwechſelnd in gen und in Ernſtbrunn in
Oeſterreich, iſt verehelicht mit Eliſabeth geborene Prinzeſſinw. und ſteht im 47. Lebensjahre. er iſt
Dr. jur. und erſcheint in der Rangliſte als Rittmeiſter
à la suite der Armee mit der Uniform des KönigsHuſaren-
Regiments.

a 5
Die Nothwendigkeit der oſtafrikaniſchen Seeenbahn.

Eir Aufſatz in den „Times“ über die Verkehrsverhältniſſe in
der Tanganyikagegend ſchließt mit den bemerkenswerthen
Ausführungen:

„Eine Ueberſicht über die Zukunft des Verkehrs der
Tanganhikagegend, wäre unvollſtändig, wenn man nicht auch die
Wirkung der Eiſenbahnen mitberückſichtigen wollte. Es iſt höchſt
wahrſcheinlich, daß die Eröffnung der e r einen bedeuten
den Wandel in dem Verkehr mit Waaren und Vorräthen nach der
Tanganhikagegend hervorhringen wird. Ueber den vorausſichtlichen
Beförderungspreis für eine Tonne Waaren von der Ugandabahn
nach dem Tanganhikaſee iſt eine einigermaßen brauchbare Schätzung
zur Zeit nicht zu haben. Allein es kann nicht mehr lange währen,
bis eine zahlreiche Dampferflottille den Viktoriaſee befährt, nach
dem die Eiſenbahnverbindung zwiſchen letzterem und dem Jndiſchen
Ozean zu Stande gebracht worden iſt. Zwiſchen dem Südende des
Viktoriaſees und dem Nordende des Tanganhikaſees beträgt die
Entfernung nur etwas über 300 Kilometer, und die deutſch-oſt
afrikaniſchen Beamten betrachten es als wahrſcheinlich, daß die durch
ihr Gebiet führende Centralbahn mit Abzweigungen nach dem
Viktoriaſee und dem Tanganhika in ſehr kurzer Zeit unternommen
werden wird. Freilich iſt das deutſche Publikumin der Heimath von der Noth wendigkeit dieſes
Bahnbaues nicht ſo überzeugt wie die Beamten
draußenz allein die deutſche Regierung wird doch wohl die
Mittel finden, das deutſche Volk und das deutſche Parlament zu
überzeugen, daß ſie, nachdem ſie ſich einmal auf eine Weltpolitik
eingelaſſen haben, vor den Koſten eines ſolchen Unternehmens nicht
mehr zurückſchrecken dürfen. Außerdem darf nicht vergeſſen werden,
daß der Kongoſtaat ganz kürzlich einen wichtigen Vertrag mit einer
Geſellſchaft abgeſchloſſen hat, die gebildet worden iſt, um zwiſchen
dem Tanganhika und dem ſchiffbaren Theil des oberen Kongo eine
Eiſenbahn anzulegen. Der Bau der Eiſenbahn von Matadi nach
dem Stanley-Pool hat dem Kongoſtaat den Verkehr auf dem herr-
lichſten Netz von Waſſerſtraßen in Afrika eröffnet, und die von
König Leopold geplanten neuen Bahnen werden die großen Seen
des afrikaniſchen Grabens in Verkehr mit dem Aktlantiſchen Ozean
bringen. Es mag vorzeitig ſcheinen, die Wirkung von Eiſenbahnen,
deren Bau noch nicht einmal begonnen iſt, zu erörtern. Allein die
Entwickelung Centralafrikas wird derart raſch gefordert daß es
unvorſichtig wäre, nicht ſoweit wie möglich in die Zukunft zu

uen. Die Ugandabahn im Norden und die Schifffahrt auf dem
mbeſi und Schire im Süden verſetzen Großbritannien in die

Lage, einen großen Theil des Transportgeſchäftes Mittelafrikas
u beherrſchen oder zu behalten. Wir haben in gewiſſem Sinne denVortheit, die erſten geweſen zu ſein; allein nur durch eine unab

läſſige Wachſamkeit, und indem wir keine Gelegenheit verſäumen,
die uns zur Verfügung ſtehenden Verkehrsmittel zu verbeſſern,
un wir hoffen, unſere Lage auszunutzen und weiter zu ent
wickeln.“

Ausland.
Rußland.

Verhaftung dreier Offiziere. Die Warſchauer
Spionage-Affäre.

Auf der ruſſiſchen Grenzſtation Alexandrowo bei Thorn wurden
nach einem Telegramm aus Poſen drei höhere ruſſiſche Offiziere

eherner Mund im Schweigen verharrt, keine lockende Spiel-
mannsweiſe erſchallt und ſelbſt in den Kaſernen weder
Trommelwirbel noch Trompetenſignale ertönen, redet dann
gerade durch ſein Schweigen eine um ſo vernehmlichere
Sprache zu uns, und kein etwas tiefer gelegtes Gemüth wird
ſich dieſen Eindrücken, mögen ſie auch immerhin auf Aeußer-
lichkeiten beruhen, gänzlich entziehen können.

Dies iſt die Charfreitagsfeier, wie ſie ſeit langen Jahr-
hunderten in germaniſchen Landen Brauch iſt. Einſtmals
pflegte man ſogar von der neunten Stunde an, um welche
der Heiland verſchieden ſein ſoll, alſo nach unſeren Uhren
von 3 Uhr Nachmittags, 40 Stunden hindurch weder einen
Biſſen Brot noch einen Schluck Waſſer zu ſich zu nehmen,
und dieſe lange Zeit in tiefſter Andacht und inbrünſtigem
Gebet zu verbringen. Sind nun jene ſtrengen kirchlichen
Exerzitien auch faſt überall verſchwunden, wo der Strom
des modernen Lebens pulſirt und wo man den wahren Gehalt
des Chriſtenthums nicht in äußeren Formen und Kaſteiungen,
ſondern in der lauteren Geſinnung des Herzens ſucht, ſo iſt
die Siſtirung alles geſchäftlichen Verkehrs nicht nur in
Deutſchland, ſondern auch in anderen Staaten mit germani-
ſcher Bevölkerung üblich. Auch in dem klaſſiſchen Lande der
Feiertagsruhe, in England, überragt der Good FPriday,
wie man den Charfreitag dort nennt, an äußerer Heiligung
alle Kirchenfeiertage mit Ausnahme des Weihnachtstages,
denn nur an dieſen beiden ſind ſämmtliche Läden und behörd
lichen Büreaus, mit Ausnahme der Poſt- und Telegraphen-
ämter, geſchloſſen, und ſelbſt die Leſezimmer, Muſeen und
Klubs öffnen nicht ihre gaſtlichen Pforten. Die Kirchthurm-
glocken dagegen ſchweigen nicht, ſondern mengen ihre merk-
würdig hochgeſtimmten Töne mit dem Lärm der Verkäufer,
welche das ſpezifiſche Gebäck dieſes Tages, die „Kreuz-
brötchen“, unabläſſig mit den Rufen: „Hot cross buns;
two a penny buns,“ d. h. „heiße Kreuzbrötchen, zwei Stück
einen Penny.“ anpreiſen.

Wie der alte Römergott Janus hat aber auch der Char
freitag ein doppeltes Geſicht. Jn günſtigen Jahren lacht
während der Oſterzeit oft der blaueſte Himmel und nach
langen, finſteren Wintermonaten empfindet man gerade an
dieſem Tage der allgemeinſten Arbeitsruhe das brennendſte
Verlangen nach den Freuden des nahenden Lenzes: zu
Tauſenden lockt es daher namentlich den mehr wie Andere

git diesem Monat schliesst das I. Quartal der „Halleschen Zeitung“,
Abonnenten werden daher freundlichst ersuecht, ihre Bestellung für das nächste Viertel-
jahr gefälligst um gehend bei den Postanstalten oder Briefträgern erneuern zu Wollen.

Unsere werthen Post-

im Joche des Erwerbslebens ſchmachtenden Großſtädter ins
Freie. Wenn ſich dann an den Stätten, wo er an Sommer-
tagen bei Muſik und Tanz ungebundener Freude ſich hinzu
geben pflegte, ein ausgelaſſenes und oft zügelloſes Treiben
entſteht, ſo darf man dieſe wüſten Szenen wohl nicht auf das
Schuldkonto der Allgemeinheit ſetzen, denn fragwürdige
Elemente giebt es überall, und man iſt vollends zur Nachſicht
geneigt, wenn man an der Hand der Kulturgeſchichte die
Exzeſſe betrachtet, welche unſere Vorfahren noch vor wenigen
Jahrhunderten an dieſem wie an anderen Feiertagen für
erlaubt hielten. Die Mehrheit erfreut ſich am harmloſen
Naturgenuß, an den ſchüchtern hervorlugenden erſten
Kindern Floras, und es iſt ein Beweis für die Gemüthstiefe
des deutſchen Volkes, daß es auch die Namen derſelben viel
fach in Beziehung zur Leidensgeſchichte des Erlöſers ge-
bracht hat.

Was Paul Gerhard in einem ſeiner ſchönſten Kirchen
lieder von dem Leide des Erlöſers ſingt: „Jm Durſt ſoll's
ſein mein Waſſerquell, in Einſamkeit mein Sprachgeſell,
zu Haus und auch auf Reiſen,“ iſt zur Wahrheit geworden in
der Nomenklatur zahlreicher Pflanzen in Wald und Wieſe
und Feld. Hierher gehört die Kreuzraute, welche von jeher
als wirkſames Heilmittel galt, beſondere Kraft jedoch dann
erhält, wenn ſie an einem Charfreitag geſammelt wurde.
Die ſechzehnblätterige Rautenkrone im ſilbernen Mittelfelde
des gleichnamigen königlich ſächſiſchen Hausordens bedeutet
nicht Anderes als die Dornenkrone Chriſti, die als Rauten
„kranz“ auch im Staatswappen enthalien iſt und ſich überall
in ſächſiſchen und thüringiſchen Landen und auch ſonſt noch
vielfach als beliebtes Symbol findet: das Volk kennt ferner
einen Kreuzſalbei, eine Kreuzblume und einen Kreuzenzian,
in deſſen zunächſt unter dem Blüthenkelche quer übereinander
angeordneten Blätern es ein Symbol des Kreuzes Chriſti
erblickt, während es die kreuzförmige Durchwachſung und
Durchſtechung der Wurzel als die Wunde deutet, welche nach
dem Berichte des Apoſtels Johannis einer der Kriegsknechte
dem Leichnam des geſtorbenen Erlöſers ſchlug. Als das
Chriſtenthum ſich den germaniſchen Norden eroberte, fanden
ſeine Verkündiger überall das alte Helgenholz der Miſtel
in hohem Anſehen ſtehend. War es doch als ein Geſchenk
des Himmels von dieſem auf die hohen Bäume des Waldes
hernieder gefallen, von denen ſein Samen wiederurt durch
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verhaftet, die auf der Reiſe von Warſchau nach Berlin begriffen
waren. Sie ſollen auf reichsdeutſche Päſſe gereiſt ſein.

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Krakau: Nach einer Blätter
meldung aus Warſchau hätte Oberſt Grimm die Beziehungen zu
preußiſchen Agenten vor zwei r gen und im erſten
Jahre ein Gehalt von 40 000 Rubel erhalten, die jedoch, da man
von Grimm noch mehr verlangte, im Laute der Jahre auf 12 000
reduzirt wurden. Er war wegen dieſer Bebandlung unzufrieden
und knüpfte Verbindungen mit einer anderen Macht an. negegen
den Meldungen franzöſiſcher Blätter, der Generaiſtab ſei zuerſt auf
die Spur von Grimms Machinationen gekommen, wird feſtgeſtellt,
daß dies der Militärattachee in Wien, Woronin, geweſen ſei.

Türkei.

Mord und Brand in NMacedonien.
Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht einen aus durchaus zuverläſſiger

macedoniſcher Quelle ſtammenden Privatbericht, demzufolge die
Stimmung unter der chriſtlichen Bevölkerung
Macedoniens ſehr gereizt iſt. Infolge ſpekulativer Aus
beutungen durch die Partei Sarafow iſt nunmehr die Landbe
völkerung Macedoniens zur Selbſthilfe geſchritten. Es ſind Gegen
banden organiſirt worden, welche nicht die Türken, ſondern ihregrößeren ſener die Anhänger Sarafows, bekämpfen. Dadurch iſt

jede Erhebung gegen die türkiſche Herrſchaft aus
geſ,h loſſen, vielmehr iſt ein gegenſeitiges Gurgelabſchneiden
der bulgariſchen Sarafowbanden und jener macedoniſchen Gegen
banden eingetreten. Der Bericht führ eine Reihe entſetzlicher
Ausſchreitungen, wie die Ermordung ganzer Familien an.
Ueber 100 Perſonen der höheren Stände wurden
ungeſtraft in Macedonien ermordet.

Vergaftungen. Ernennung.
Die Wiener „Pol. Corr.“ ſchreibt: Die Nachricht Berliner

Blätter, daß am 13. März 60 Offiziere verhaftet worden ſeien und
die Geſammtzahl der Verdafteten ſeit 14 Tagen 146 betrage,
darunter fünf Diviſionskommandeure, iſt arg übertrieben. Seit der
Verhaftung Fuad Paſchas wurde nur Diviſionsgeneral Na zim
Paſcha, der bereits verurtheilt iſt, und Diviſionär Schefket
Se des früheren Großveziers Dechevad Paſcha), der nach dem
Verhör wieder entlaſſen wurde, verhaftet. Die Zahl der gleichzeitig
verhafteten Land und Seeoffiziere beträgt etwa zwei Dutzend, von
denen einige wieder entlaſſen wurden. Jn den allerletzten Tagen
ließ der berüchtigte Fehmi Paſcha wieder einige Perſonen ver
haften, darunter einen Palaſtſekretär. Fehmi Paſcha iſt zum Wali
von Saloniki ernannt worden.

Der Krieg in Südafrika.
Der engliſche Raubzug in Südafrika hat ſein erſtes

Opfer gefordert: Cecil Rhodes, der „Diamantenkönig“,
der Veranſtalter des infamen Krieges, iſt, wie wir gemeldet
haben, geſtorben. Es iſt ſchwer, angeſichts des Todes, gerade
an der Bahre dieſes Mannes, dem alten ſakroſankten Spruche

folgen und über einen Todten nur Gutes zu ſprechen.Nun! man iſt dem Gewiſſenszwange enthoben denn bie Ge

ſchichte hatte über ihn ſchon gerichtet. Das ganze fluchwürdigeVerbrechen das ſich in dem ſchimpflichen Sedzage gegen die

Buren verkörperte, iſt das Werk dieſes Mannes. Und wenn
man in Erwägung zieht, daß der für England unerwartet
unglückliche Verlauf des „Spazierganges nach Kapſtadt“, wenn
auch nicht direkt, ſo doch indirekt, den frühzeitigen Tod des
brutalſten Vorkämpfers des engliſchen Jmperialismus herbei
geführt hat gerade in dem Augenblick, wo en denn vorher
von den J Helden der Frieden herbeigeſehnt wird, ſo
werden die ſchwer geprüften Buren daraus erkennen, daß doch
noch der alte Gott lebt, der rächt und ſtraft.

Was b menſchliche Willenskraft zu erreichen vermocht
das iſt dieſem Manne gelungen. Als Sohn eines engliſchen
Geiſtlichen geboren, hat er, ſo ſchreibt die „D. T.“, es ohne
große wiſſenſchaftliche Vorbildung bis zum Miniſterpräſidenten
der Kapkolonie gebracht. Jn Folge ſchwacher Körperkonſtitution,
die zu Phtiſis neigte, ging er als Knabe nach Südafrika, um
ſich auszuheilen. Als 17 jähriger Jüngling nahm er 1870 an
dem erſten Zuge zur Ausbeutung der Diamantenfelder in
Griqualand theil. Mit materiellen Mitteln ausgeſtattet, kehrte
er nach C zurück, um in Oxford zu r Die Sücht
nach dem Golde trieb ihn wieder nach Afrika zurück und als
Begründer der berüchtigten de BeersMinen, der Vereinigung
von Diamantengruben, legte er den Grund zu ſeinem ſpricht
wörtlich gewordenen Vermögen.

Seine finanzielle Lage geſtattete Rhodes, nun auch politiſch

r TTtTVTTT Tdie Vögel des Himmels nach anderen Bäumen getragen
wurde. Die Apoſtel des neuen Glaubens welche von dem
alten heidniſchen Naturkultus in weiſer Diplomatie Alles
ſchonten, was nicht mit dem Weſen des Chriſtenthums in
unvereinbarem Gegenſatz ſtand, ſuchten das Vertrauen des
Volkes auf die Wunderkraft der Miſtel nicht auszurotten;
fie tauften ſie aber in das heilige Kreuzholz um, und noch
heute glauben die Bewohner der deutſchen Alpenländer an
ſeine Zauberkraft und ſuchen ſich am Charfreitag in den Be
ſitz ſolcher Miſteln zu ſetzen, welche auf einem mit dem Kruzi-
fix geſchmückten Baume wachſen.
Auch die Trauerweide iſt durch Sage und Dichtung mit

der Paſſionsgeſchichte verflochten worden. Mag der Pflanzen
anatom das melancholiſche Herabhängen ihres Gezweiges
auch aus der inneren Konſtruktion ihres Holzgewebes er
klären, das Volk weiß es beſſer. Einſt ſtreckte auch ſie ihre
Aeſte und Zweige froh ger Himmel: aber als man von ihrem
Stamme die Ruthen ſchnitt, mit denen Chriſtus vor der
Kreuzigung gegeißelt wurde, da ſenkte ſie ihr Geäſt voll
Scham zu Boden, und darum ſingt Auguſt Kopiſch von ihr:

Laub, Zweig' und Aeſte läßt die Trauerweide
ur Erde hängen wie vor großem Leide.
in ſtolzer Baum war ſie vor Jeſu Tagen

Bis man mit ihrem Zweig den Herrn geſchlagen.
Als ſie mißbraucht ſich ſah zu Gottes Hohne,
Da neigte ſie vor Wehmuth ihre Krone
Und kann vor Schmerz noch nicht die Zweige heben,

LDäßt ſie, wie Wind ſie wirft, in Lüften ſchweben.
Daß der Charfreitag ſich in Poeſie und Drama wieder-

ſpiegelt, iſt durch die großartig angeleaten mittelalterlichen
Dichtwerke, den Heliand, das älteſte und trauteſte deutſche
Buch, wie ihn ein bekannter Kulturhiſtoriker nennt, und
Wolfram von Eſchenbachs, durch Richard Wagner uns wieder
näher gebrachten Parcifal genügend bewieſen, der, ſo viel
keltiſche und franzöſiſche Motive auch mit hinein verwoben
ſein mögen, das klaſſiſche Charfreitaasdrama des deutſchen
Volkes iſt; denn am Charfreitag begegnet Parcifal, der ſich
in namenloſer Verbitterung von Gott abgewandt hat, dem
grauen Ritter, der ihn in erhabenen Worten an Gottes
Treue gemahnt und ihm den Weg zum Heile weiſt, bis der
Geläuterte und Entſühnte zum Gral zurückkehrt, um als
deſſen König auf der Veſte Monſalvatſch der Hüter der koſt
baren, aus einem Smaragd ageſchliffenen heiligen Schüſſel
zu werden, aus welcher Chriſtus beim letzten Abendmahle

eine Rolle zu ſpielen Als Mitglied der geſetzgeberiſchen Körper
ſchaften der Kapkolonie wurde er bereits mit 31 Jahren 93
miniſter und mit 37 Jahren Miniſterpräſident der Kapkolonie;
ſelbſtverſtändlich beſorgte er nun noch umſomehr ſeine Finanz
operationen privater Natur. Seinem rückſichtsloſen Kampfe um
Englands Vorherrſchaft in Südafrika gelang es, die Gebiete
von Matabeleland und Maſchonaland unter britiſchen Einfluß
zu bringen und für die von ihm geleitete „Chartered Company
zu erwerben.

Zwar wurde Rhodes 1895 die Würde eines Privy
councillor verliehen, aber ſein Anſehen und ſein Ruf wurden
empfindlich erſchüttert durch den von ihm inſpirirten und unter
ſtützten völkerrechtswidrigen Einbruch Jameſons in die Weg
afrikaniſche Republik. Die Buren vertraten Jameſon den Weg,
ſchlugen ihn mit gewohnter Schlagfertigkeit am Neujahrstage
1896 und zwangen ihn Tags ſpäter zur Uebergabe. Jameſon
und ſeine 800 Mann wurden von der Burenregierung der
en n Regierung zur e wafrng übergeben Es iſt erinner
lich, daß der deutſche Kaiſer Wilhelm II. dem alten
Präſidenten Krüger zu ihrem Siege über Jameſon ein Glück-
wunſchtelegramm ſandte, das in England den Argwohn er
regte, als habe ſich Transvaal unter die Schutzherrſchaft des
Deutſchen Reiches geſtellt.

Hier ſetzt das Ränkeſpiel des engliſchen Kolonialminiſters
Chamberlain ein, der zwar den Flibuſtierfeldzug miß-
billigte, aber ſeinen Einfluß auf die inneren Angelegenheitender ſüv afrikaniſchen Republik zu gewinnen ſuchte. Krüger

lehnte die von Chamberlain ergangene reren zu eineruſammenkunft in London ab, rihtete vielmehr an die engliſche

kegierung die Aufforderung, gegen Rhodes ſtrafrechtlich
vorzugehen und der Wiederkehr derartiger Vorkommniſſe durch
eine Beſchränkung der Vollmachten der „Chartered Company“
vorzubeugen. Jameſon wurde vom engliſchen u c
längerer Gefän ſt verurtheilt und auch Rhode s ſtellte
ſich den engliſchen Behörden, ging indeſſen leer aus. Seine
Stellung aber als Miniſter war durch die Vorkommniſſe ſo
erſchüttert, daß er ſie ſowohl wie die als Direktor der „Char-
tered Company“ aufgeben mußte.

Seine Maulwurfsarbeit, die zu dem jetzigen Kriege führte,
iſt bekannt. Nun hat ihn der Tod von allen Sorgen
befreit. Die Mitwelt ſchon hat ihn gerichtet.

Es gingen noch folgende Telegramme ein
New-York, 27. März. Die hieſige Preſſe widmet dem ver-

ſtorbenen Cecil Rhodes längere Nekrologe. Sie hat dies ſeit dem Tode
der Königin Viktoria und des Präſidenten Me. Kinley nicht mehr ge
than. Die allgemeine Anſicht geht dahin, daß, wenn Cecil Rhodes
drei Jahre früher geſtorben wäre, der ſüdafrikaniſche Krieg unter
blieben wäre.

Kapſtadt, 27. März. Die Leiche Cecil Rhodes' wird heute nach
ſeinem Schloß Grootſch-Ur in der Nähe von Kapſtadt überführt
werden. Das Begräbniß wird auf Staatskoſten erfolgen.

Heer und Narine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Frhr. v. König, Gen.-Major und Kmdr. der
22. Kav.-Brig., mit Wahrnehm. der Geſchäfte des Jnſp. der 4. Kav.
Jnſp. (Standort Saarbrücken), v. Busſe, Oberſt und Kmdr. des
Kür.Regts. 5, mit der Führ. der 22. Kav.-Brig., Schmige, Major
beim Stabe des Kür.-Regts. 3, unter Verſetz. zum Kür.-Regt. 5 mit
der Führ. dieſes Regts. beauftragt. v. Schuckmann, Major und
Eskadr.Chef im Kür.-Regt. 2, zum Stabe des Kür.-Regts. 3, Fries,
Major beim Stabe des Kür.-Regts. 8, unter Verſetz. zum Ulan.
Regt. 7, mit der Führ. d. Regts. beauftr. Haniel Major beimKür.Regt. 8, unter Entheb. von der Stellung als Eskadr Ehef zum

Stabe des Regts. übergetreten. v. Lyncker, Major beim Stabe des
Huſ.-Regts. 15, unter Verſetz. zum Huſ.-Regt. 8 mit der Führ. dieſes
Regts. beauftragt. v. Rumohr, Major und Eskadr.-Chef im Huſ.
Regt. 14, zum Stabe des Huſ.-Regts. 15 verſetzt. v. Wallen-
e Major und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 7, zum Stabe des
Huſ.-Regts. 11 verſetzt. Graf von Pfeil und Klein-
Ellguth, Major à J. s. des Generalſtabes der Armee, unter
Entheb. von dem Verhältniß als perſönlicher Adjutant des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen in den Generalſtab der Armee wieder
eingereiht und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
10. A.-K. kmdrt. Zu Oberlts. befördert: die Lis.: Graf von
Gersdorff im Kür.-Regt. 7, v. Haeſeler im Huſ.Regt. 12,
Frhr. v. Overbeck im Uan.-Regt. 6.

Vom 1. April d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſt. kmdrt.
„z

mit ſeinen Jüngern aß, und in welcher Joſef von Arimathia
nachher des Gekreuzigten Blut auffing. An jedem Char-
freitag ſchwebten Engel zu der Schüſſel hernieder, die ſie in
den Lüften ſchwebend erhielten, bis ein vom Himmel ge
ſandter Bote die von Gott in Perſon geweihte Hoſtie zu ihr
herabtrug.

Von den myſtiſchen Verzückungen der Gralsſage unter
ſcheidet ſich natürlich das Charfreitagsdrama, wie es im
Volke in Uebung war, in Ton und Auffaſſung ganz gewaltig.
Jn den kärnthneriſchen Charfreitagstragödien, deren letzte im
Jahre 1807 aufgeführt wurde, pflegten Schullehrer, Hand
werker und Bauern ſich zum Spiele zuſammenzuthun, das
vor einer von weit und breit zuſammengeſtrömten Menge
betaunt wurde. Manchmal grenzt die Redeweiſe an das
Grotesk-Komiſche. Die Rolle des Todes mußte der dickſte
Bauer übernehmen, den man auftreiben konnte, und wie ur-
wüchſig man ſich dabei ausdrückte, wird der Leſer aus den
einer ſolchen Tragödie entnommenen Worten ſehen können,
in denen Malchus folgendermaßen ſeinem abgehauenen Ohr
nachjammert:

Au wehl mein Ohr iſt abgehaut.
Das Blut fängt an zu rinnen!
Der Krautkopf da zum Tod mich haut.
Helft! Sonſt muß er entrinnen.

Wer in dieſen derben Worten etwas Anſtößiges zu finden
glaubt, möge den Bildungsgrad der großen Maſſen in längſt
vergangenen Be in Rechnung ziehen, wo das Chriſten-
thum den Her eben nur dadurch nahe gebracht werden
konnte, daß ma n dem Volke in deſſen Ausdrucksweiſe und
Vergleichen ſprach.

Dem Charfreitag, als der finſteren Zeit tiefſter Trauer,
folgt bald darauf das Oſterfeſt. Die Grabesnacht des Todes
iſt überwunden; ſiegreich ergießt ſich das Licht der Gnade
über die Schöpfung und es ertönt der Weckruf des Heils
durch die Lande. Darum heißt es in Gädertz Julklapp:

Wack upl Wack up! Tom Slap is nich mehr Tid,
De lange ſwarte Nacht is nu verſtwunn.
Stah up! ſtah upl! Dar ſchient all wid un ſid
De Sünn int Land to frühe Morgenſtunn.
De Wiſchen grönt, umweiht vun Vröjahrsluft;
De Blom kiekt ut das Gras voll ſöten Duft.
De Böm ſlan ut, dat reckt ſik alltomal.
Un neeg un fern ſingt hell de Nachtigall:
De Welt es jung worn, jung worn öwer Racht.
Wack up! Stah upl denn hüt is Oſterdag.

Dierke, Oberlt. der Reſ. des Ulan.Regts. 16 (Poſen), früher in
dieſem Regt., unter Verſetz. zu den Reſ. Offizieren des Drag.Regts. 24
bei dem letztgenannten Regt.

Zu Koömmandeuren der betreff. Regtr. ernannt: Braun, Major,
beauftragt mit der Führ. des Feldart.Regts. 58, Dorrer, württem
berg. Major, beauftragt mit der Führ. des Feldart.-Regts. 41,
Fusbahn, Major, beauftr. mit der Führ. des Feldart.Regts. 26,
Rehfeldt, Major und Abtheil.-Kmdr. im Feldart. Regt. 20, unter
Stell. à I. z. des Regts. zum Jnſpizienten des Feldart. Materials er
nannt. v. Brünneck, Oberlt. im Feldart.-Regt. 4, unter Beförd.
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.-Chef ernannt.

Lipinski, Oberſt mit dem Range eines Brig.-Kmors 4
des Fußart.Regts. 3 und Chef des Stabes der Gen.Jnſp. der Fuß
art., vom 1. April d. Js. ab zur Vertretung des Kmdrs. zur 1. Fuß
art.Brig., Pelkmann, Oberſtlt. und Kmdr. des Fußart.-Regts. 11,
vom 1. April d. Js. ab zur Vertretung des abkommandirten Chefs
des Stabes der Gen.-Jnſp. der Fußart. nach Berliwkmdrt. Hörder,
Oberſt und Kmdr. des Fußart.Regts. 4, mit Penſion zur Disp. geſtellt
und unter Ertheil. der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform
dieſes Regts. zum Kmdtn. des Fußart.Schießplatzes Wahn ernannt.
Schwedler, Major à l. e. des Garde-Fußart.Regts. und Erſter
Art.Offizier vom Platz in Mainz, unter Verſetz. zum Fußart.Regt. 4
mit der Führ. dieſes Regts. beauftragt. Neßler, Major u. Bats.
Kmdr. im Fußart.Regt. 13, unter Stell. à. J. s. des Regts. zum
Erſten Offizier vom Platz in Mainz ernannt. Schabel, Major
à I. s. des Fußart.Regts. 9 und Art. Offizier vom Platz in Koblenz
und Ehrenbreitſtein, als Bats.-Kmdr. in das Fußart.-Regt. 13 verſetzt.
Labes, Oberſt und Kmdr. des Fußart.-Regts. 5, zum Kmdr. der
Fußart.Schießſchule, Nauſeſter, Oberſtlt. und Kmdr. der Fußart.
Schießſchule, zum Kmdr. des Fußart.«Regts. 6, Heinrich, Oberſtlt.
à I. s. des Fußart.Regts. 14 und Direktor der 2. Art.DepotDir.,
zum Kmdr. des Fußart.-Regts. 5, Schubert, Oberſtlt. à I. s. des
Fußart.Regts. 11, von der Stell. als Erſter Art. Offizier vom Platz
in Poſen enthoben und zum Direktor der 2. Art. Depot Direktion er
nannt. Weh rig, Major und Bats.-Kmdr. im Fußart.Regt. 7, unt.
Stell. à J. s. des Regts. zum Erſten Art. Offizier vom Platz in Poſen
ernannt. Splinter, Major, beauftragt mit der Führ. des Fuß-
art.Regts. 8, zum Kmdr. dieſes Regts. ernannt. Langhoff, Maj.
à I. s. des Fußart.-Regts. 5 und Direktionsmitglied an der vereinigten
Art. und Jngen.-Schule, als Bats.Kmdr. in das Fußart.Regt. 4
verſetzt. Borckenhagen, Major aggreg. dem Garde-Fußart.
Regt., unter Stellung à l. s. des Regts. zum Direktionsmitgliede an
der vereinigten Art. und Jngen. Schule ernannt. (Fortſ. folgt.)

s T

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. März 1902.

Aufgeboten Der Hilfsbremſer Ernſt Will, Mangfelderſtr. 11
und Lina Horſt, Pfännerböhe 53.

Geboren Dem Stadtrath Ernſt Pütter, Alte Promenade 6,
T. Dem Reſtaurateur Adolf Richter, Delitzſcherſtr. 23, T. Martha.
Dem Maſchinenſchloſſer Guſtav Zieſemer, Glauchaerſtr. 38, S. Hans.
Dem Maurer Wilhelm Schade, Spitze 11, S. Walther. Dem Vor
arbeiter Otto Lepke, Mansfelderſtr. 29, T. Jrena. Dem Jnſtituts
arbeiter Wilhelm Richter, Delitzſcherſtr. 29, S. Otto. Dem Reſtaurateur
Wilhelm Uſchmann, Forſterſtr. 24, T. Charlotte. Dem Hoteldiener
Wilhelm Steinemann, Kirchnerſtr. 10, S. Friedrich. Dem
n Ernſt Dillner, Kl. Ulrichſtr. 27, Zw., T. Anna und
S. Guſtav.

Geſtorben Des Kaufmanns Louis Jaroſch Ehefr. Emilie geb.
Sonnenfeld, 47 J., Sternſtr. 9. Der Rentier Adolf Deichmann,
71 J., Mangsfelderſtr. 12. Die Wwe. Roſine Günther geb. Krieg,
82 J., Mansfelderſtr. 5. Der Poſtſchaffner Albert Böhme, 48 J.,
Klinik. Der Jnvalide Auguſt Maaß, 65 J., Klinik. Der Fabrik
arbeiter Karl Preuße, 64 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Rentner Karl Starke, Halle a. S.
und Eliſabeth Tramm, Magdeburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. März 1902.
Aufgeboten Der Schneider Albert Großer, Albrechtſtr. 26 und

Bertha Köppe, Reilſtr. 107.
Eheſchließung: Der Unteroffizier im Füſ.-Regt. Nr. 36 Fritz

Unverhau und Minna Zwanzig, Seydlitzitr. 30.
Geboren Dem Handarbeiter Otto Trabhardt, Weidenplan 7,

S. Otto. Dem Glaſer Paul Schwachtmann, Schillerſtr. 34, T
Eliſe. Dem Bäckermeiſter Max Schubert, Brandenburgerſtr. 4, T.
Elſa. Dem Opernſänger Otto Rau, Harz 51, T. Margarethe. Dem
Werkmeiſter Paul Heſſe, Georgſtr. 4, S. Zu Dem Kellner Alwin
Buſch, Adolfſtr. 5, T. Ella. Dem Seiler Reinhold Rückbrodt,
Thalſtr. 5, T. Jrma.

Geſtorben Die Wwe. Roſalie Ruttke geb. Hellmig, 63 J.,
Lafontaineſiraße 14. Der Landwirth Friedrich Schmidt, 68 J.
Diakoniſſenhaus. Des Bäckers Otto Hoffmann T. Ella, 2 Mon.,
Friedrichſtr. 35. Der Thierwärter Max Spindelvreher, 33 J., Anger
e Pfarrers Wilhelm Völker T. Maria, 20 J., Gütchen
traße 11.

GoowGGGSSSSSSASae..Ä.th;h mann
Verantwortilqh fät die Redaktion Dr. Walther Gedenoleden Halle. Sprech

Kanden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vornmittags. Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriiten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Oalle g. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
S. Brakel, Halle a. S.

eeeeeeeeeenoreeeeee,3 752 ruſſiſchen Knöterigauſt uur Weidemann's
mann's eigenem Verfahren präparirt.
Vorräthig in Apotheken u. Drogerien, die durch
Schaufenſter-Plakate erkenntlich man beachte
unbedingt beim Einkauf des Thee's die
nebenſtehende Schutzmarke und die auf den
Plakaten abgebildete Originalpackung, da
Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litte

loſen Nachahmungen des vatentamtlich
geſchützten Weilclemann's ruſſiſchen

Knöterich wird hiermit auedrücklich gewarnt. Wo nicht erhält
lich, direkt von E. Weidemann in Liebendurg am Hatz.

Wundsein der Kinder
hat ſchon mancher Mutter rubeloſe Stunden bereitet, obwohl ſre
immer dafür ſorgte, daß ſie ihrem Liebling Linderung verſchaffte
durch Puder oder Salden, aber leider mit geringem Erfolg. Der
Erfindung von Overmcyers Herbaſeife iſt es gelungen, den
Kindern gegen Wundſein ein ſicheres Mittel zu geben, dies werden
alle Mütter mit Freude deſtätigen, die ihre Kinder mit Ober
meyers Herbaſeife waſchen. Ein Verſuch mit Obermeyers Herba
ſeife wird jede Mutter von dem raſchen Eriolg überzeugen.
Obermeyers Herbaſeife iſt zu haben in allen Avotheken, Drogerien
und Parfümerien oder vom Fabrikanten J. Gioth, Hanau a. M.

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr ver
bdündete The Eradstreet Company halten ihre bewährte
Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Jnſtitute be
ſchäftigen in 147 Seſgäfisſiellen einige tauſend Angeſtellte. Tarif
und Fahresbericht in allen Bureaus poſtfrei. Die Oderleitung der
Auskunftei befindet ſich in Berlin W., Charlottenſtraße 23.
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4 Eingang von Neuheiten für die Frühjahrs-
und Sommer-Saison.

Die Ausstellung derselben in meinen Schaufenstern ist für den Käufer heachtenswerth.

Brrülhjahrs- Paletots
Vlisterelaletots
aglam-l'aletots
Havelocolkags

Marlett-Amzüige
BRock-Ampüge
Knaben Amzüge
Schul Amzügre
Kmalben-aletots
Pyjacks
Iemaben-elerimem.

leicht
Sattierwagaren, als:
Umbaues

S e Reilzeuge, Lutseh-
geehirre, Beisekolfer,

Poisetaseh., Fehullornigter

und eine hederwaaren

werden von heute ab

ausverkauft.Alvert Herrmann magnfl.
67 obere Leipzigerſtraße 67.

Sämmtliche in Folge des S
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zu ganz billigen Preiſen
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allein den Grand Prix.
Voertreter: Wälhelm Aue Markt 24.
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als Uebverziehen u. ſ. w. ſofort.

Schutz vor läſtigen Reparaturen.

in groß er
Auswahl,

Reparat. jeder Ark!,
Ergedenſt empfohlen

Iujt St f. dril ik, Sr. Sleinſir. 85, Ecke Neunb.Prüin Behrong, e d n ſt erſtrebt.

Haumann's
Pfaff Berliner (bill.)

n
d ünd die beſten und geeignetſten für un Kagrrei. 8

Gr. Steinſtraße 83.

e Reparatur-Werkstatt. Kager in Nadeln, Oel ete.Neuheit! Stiekapparat f. J. Mähmasohine 2u verw.

bei Blutarmut,
krankheiten, Magenbe-

schwerden, Nerven-t
schwäche, n. schwe-nach d. trefflichen

Heilwirkung des m o ren Wochenbetten,
eration., Blutverlusten.amscheigar p PROSPECTE

kostenlos durch die Verwaltung in

Stahlbrunnen 60PARD a. Rh.

lieb nach
Unsere behebten Aufguss- Getränke

heschäfts Verlegung.
Mein photographisches Ateli er verlegte

Alte Promenade h ((afs Honopol),
wo mich grosse und modern eingerichtete Geschäftsräume in den
Stand setzen, auch den höchsten Anforderungen zu genügen.

H. Steinmetz, Photograph,
bisher Gr. UVlrichstrasse 50.

izivbgangszeugn. berecht. 2. einj.-freiw. Dienst.

Anzahl der Zöglinge besehränkt. Durchschnittl. Klassen-
frequenz 15. Prosp. Kf. d. d. Direktion.

Zrennabor
d S iſ des solidests in prois-

wertheste Fahrrad
Kataloge franko zu Dienſten.

Ferner empfehle ein gutes, zuverläſſiges Rad
M unter eigener Marke, 1 Jaur Garantie, mit Glocke undLaterne, zum Preiſe von Mk. 120. Modell 1902.

H. Schöning, Gr. Steinſtr. 67,
Ecke Schimmelſtr.

Reparatur-Werkstatt für alle r

Kinderwagen,J von den e echlen bis zum eleganteſten, ſowie alle Korb-
waaren empfiehlt zu ſoliden Preiſen

W. Leopolcs Wwe., Mauerſtraße 13.
NB. Gewähre auf Kinderwagen einen Rabatt von 69

Pädagogium von Dr. Stremme
in Kossla a. Warz.Grdl. Unterricht in kl. Klaſſen mit nur 8-12 Schbülern. Vor-

ſchule und Sexta bis Unterſek. Vorbvereit. f. Gymn., Realanſtalten
u. z. Prüf. f. Einj.-Freiw. Gew. Aufſicht u. Anleit. vei den häusl.
Arb., wirkl. Familienerzieh. u. anerk. gute Pflege. Proſpekte, Auskunftund Empfehlungen koſtenlos durch den Dir. Dr. Stremme.

ſelenl r
L. Weoiseo, vereid. Hande echemiker, THalle a. S., Lindenſtr. 55, Geg ündet
unterſucht Guanos, Futtermittel c. 7 5 2.3.

gewiſſen bat und billigſt.

nimmt an

B. n ber

Ausstattungs Magagin
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Ralle, G Gr. VWrichstrasse GI,

87 J.
e

Seee z
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nahe am Markt.

Fernsprecher
2 095.

Druck und Verkag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
Mit 3 Beilagen.
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Laundeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 27. März.

Charfreitag, der Todestag des Heilandes! Heiliger Ernſt
erfüllt die Welt. Kaum ſind des Palmenſonntags Klänge verhallt,
noch erklingt aus der Ferne das „Hoſianna dem Sohne Davids!“, da
ertönt ſchon das „Kreuzige, kreuzige!“ Derſelbe Volkshaufe, der vor
fünf Tagen der berechtigten Freude über den Einzug des Gottesſohnes
ungezügelten Ausdruck gab, derſelbe Volkshaufe ſetzt ihm heute die Dornen
krone auf's Haupt und ſchlägt ihn an's Kreuz. Erſt ſtreuten ſie ihm
Blumen auf den Pfad, nun treten Dornen an ihre Stelle. Daher iſt
der Charfreitag ein Tag tiefſter Trauer und Klage, ein Tag innerer
Einkehr und ernſter Buße. „Auf der Stadt ruht her und groß des
Charfreitags Sabathſtille. Jn der Kirche dunklem Schooß drängt ſich
dicht der Beter Fülle. Seinen heitern Sonnenſchein barg der Himmel
tief in Trauer, und der Wehmuth heil'ge Schauer ziehen in die Herzen
ein.“ Auch über der Natur lag Charfreitagsſtimmung. Die Bäume
ragen mit ihrem noch dunklen Geäſt zum Firmament empor, an des
Heilandes Dornenkrone erinnernd. Die heilige Legende hat an zahl
reiche Thiere und Pflanzen Paſſionserinnerungen geknüpft: Der
Kreuzſchnabel hat den kreuzweiſe übereinander liegenden Schnabel er
halten, als er mit dem Schnabel blutbeträuft und raſtlos aus
den ſtahldurchbohrten Gliedern Chriſti die Nägel ziehen wollte.
Der Heiland ſprach zu ihm: „Sei geſegnet für und für, trag als
Zeichen dieſer Stunde ewig Blut und Kreuzeszier!“ Das Rothkehlchen
ſoll dem Sterben des Heilandes zugeſchaut haben. Aus Mitleid ver
ſuchte es, die Dornen aus der blutbefleckten Stirn zu ziehen.
Zum Dank erhielt es die rothe Färbung der Stirn, der Kehle
und der Oberbruſt. Der Dornenbuſch erhielt als Zeichen ſeiner Un
ſchuld weiße Blüthen. Der Kreuzenzian zeigt die Seitenwunde
Chriſti in der Wurzel und ſeine grünen Blätter ſind kreuzweis an

eordnet. Aus den in den Raſen gefallenen Blutstropfen iſt das
Blutauge (Steinnelke) entſtanden und die bisher ſtolze Trauerweide
neigte ihr Haupt. Auch der Aberglaube, der ſich ja an ſolche Tage
beſonders knüpft, hat mit dem Charfreitag ſich verwoben. Meiſt
t er zu ähnlichen Gebräuchen geführt wie an anderen Feſttagen.

n Tyrol bricht man heute die Wünſchelruthe, was in anderen
Gegenden am Johannistage erfolgt. Mit ihrer Hilfe vermag
man kranke Menſchen und Thiere zu heilen, Waſſerquellen zu ent-
decken, Eizadern aufzufinden, Schätze zu heben, Hexen zu bannen
und Diebe zu ermittieln. Der Lauſitzer glaubt, Maulwürfe vertreiben
zu können, wenn er Fliederzweige in Gärten und Felder ſteckt.
Regnet es am Charfreitag, ſo fürchtet man, daß das Jahr ein
trockenes werden wird. Um Wetzlar heißt die Bauernregel: Char-
freitagsregen macht die Erde das ganze Jahr nicht ſatt, und in der
Altmark: Regnet es am Charfreitag, ſo vertrocknet die Neſſel hinter
dem Zaun

Richard Wagner- Verein. Der geplante Wagner Abend
fand am Dienstag ſtatt und erfreute ſich eines außerordentlich zahl
reichen Beſuches. Mit allgemeiner Begeiſterung begrüßt, ſang
Fräulein Henriette Haebermann die Arie der Eliſabeth
aus „Tannhäuſer“ und die Schlußſcene Brünhildes aus der
„Götterdämmerung“. Die hervorragende Vortragskunſt und die
prächtige Stimme der beliebten Künſtlerin, die in Halle noch viele
Freunde beſitzt, entfeſſelten wahre Beifallsſtürme. Mit Fräulein
Haebermann theilte ſich der Violoncell-Virtuos Herr Bern hard
Schmidt in den Erfolg des Abends: er ſpielte mit ſeelenvollem
Ton das Lied an den Abendſtern aus „Tannhäuſer“ und Walters
Preislied in der Bearbeitung von Goltermann. Auch Herr Oskar
Toron erntete mit Sigmunds Schwertbegrüßung aus der
„Walküre“ wohlverdienten Beifall. Die Herren Privatdozent
Dr. Koethner und Privatdozent Dr. Sommerlad ſpielten
den Charfreitagszauber aus „Parſifal“. Um die Begleitung, die
auf einem von der Hofpianofortefabrik C. Rich. Ritter geſtellten
Flügel ausgeführt wurde, machten ſich Herr Prof. Dr. v. Lipp-
mann und Herr Direktor Bruno Heydrich in ganz be-
ſonderer Weiſe verdient.

Ueber das moderne Wiener Kunſtgewerbe ſprach am Mitt-
woch Abend der Kunſtſchriſtſteller SchölermannLübeck im großen
Saale der „Kaiſerſäle“. Die moderne Kunſtrichtung in Wien bezw. über
haupt in Oeſterreich iſt ſehr jungen Urſprungs und knüpft ihre Ent
ſtehung und ihren Forigang durchaus an den Namen des 1897 nach
Wien gekommenen Direktors des Kunſtgewerbemuſeums von Skaler.
Die Wiener hatten ſich ſehr daran gewöhnt, vom geiſtigen Kapital der
Väter zu zehren und ſtanden der ganzen Bewegung zu abwartend
gegenüber, als daß aus bürgerlichen Kreiſen eine Unterſtützung zu erwarten
eweſen wäre. Man ließ in neuer Richtung zunächſt nach von England und
Amerika gegebenen Vorlagen arbeiten, die vor Allem leichtes Gewicht
und Haltbarkeit verbanden. Schon auf der Ausſtellung von 1899
waren nur Originalſachen in Möbeln und Geräthen mancherlei Art
vertreten. Eine ganze Folge von Lichtbildern ſührten Zimmer-
einrichtungen von der Arbeiterwohnung bis zum beſſeren Damen
zimmer und Jagdzimmer vor. Einrichtungen Wiener Cafeés,
ſodann Ofenſchirme Käſtchen, Beleuchtungsapparate, Vaſen
und Schränke Gürtelſchnallen und Thürklopfer u. ſ. w.
zeigten die Entwickelung des modernen Wiener Kunſtgewerbes. Vor
Allem wurden die Fortſchritte der modernen Ausſtellungstechnik durch
Abbildungen aus dem Jnneren des Ausſtellungsgebäudes aufgezeigt.
Die ganze Bewegung iſt eine von der öſterreichiſchen Regierung ge
förderte. Bei uns in Deutſchland ſeien auf allen Gebieten der Kunſt
und des Kunſtgewerbes genug Talente vorhanden, man gebe ihnen nur
die Aufgaben und die VBewegungsfreiheit, ſo ſchloß der Redner.
Seine Ausführungen konnten uns nicht immer überzeugen und gaben
mehrfach Angriffspunkte.

Vorleſungen über neuere und neueſte Litteratur von
E. Georgy. Ein tieferes Eingehen in das Lebenswerk Wilhelm
Raabes ließ äſthetiſche Kräfte erkennen, welche mit den Wirklich
keiten des Lebens und der Welt in innigſter Wechſelbeziehung ſtehen.
Nichts wäre verkehrter, als über der warmen Liebestheilnahme des
Dichters an dem Looſe der Beladenen und ſeiner Verſenkung in das
kleinſte Beſondere die zahlreichen Stellen, Züge und Lagen überſehen
zu wollen, wo Gedanken von anregender Tiefe entwickelt und Ausblicke
von ſtaatsmänniſcher Tragweite eröffnet werden. Und ſo giebt gerade
dieſe Miſchung den guten Genuß, deſſen Läuten noch lange im zwanzigſten

Jahrhundert die Gemeinde verſammeln wird um das Schöne.
Konſervativer Verein. Jn der geſtrigen MittwochsVer-

ſammlung im „Goldenen Schiffchen“ wurde die Unter altung über
die Konſumvereine im Allgemeinen und die BeamtenKoniumvereine
im Beſonderen fortgeſetzt und die Vorbereitung zu Schritten ge
troffen, welche die Verveerungen desſelben beim Handel und Ge
werbe treibenden Mittelſtande hintan halten ſollen. Es wurde
dann mitget eilt, daß das Berliner Kaufhaus Hecht, welches mit
ſeinem GellaSyſtem auch hier einen anſehnlichen Kundenkreis er
worben, für dieſes Treiben mit einer Geldſtrafe von 3000 Mark
beſtraft worden iſt. Der Feſtwoche wegen fällt die Verſammlung
am 2. April aus und findet die nächſte Verſammlung am 9. April ſtatt.

Böttcherinnung. Vorgeſtern ſtand beim hieſigen Schöfſengericht
eine Beleidigungsklage an, die für die Jnnungen von Jntereſſe ſein
dürfte. Die Mitglieder des Vorſtandes der hieſigen BöttcherJnnung
klagten gegen das Jnnungsmitglied Böttchermeiſter A. hier wegen Be
leidigung, geſchehen in einer JnnungsVerſammlung, in welcher der
Lokalwechſel beſchloſſen wurde. Da A. im alten Jnnungslokale bleiben
wollte, ſo paßte ihm der Verſammlungsbeſchluß nicht und er warf dem
Vorſtande Betrügereien vor. Die Beleidigten wollten zunächſt nicht
klagen und verſuchten jedes andere Mittel, den A. zur Zurücknahme der
beleidigenden Worte zu veranlaſſen, doch vergebens. Der Sühnetermin
verlief ebenfalls reſultatlos und ſo blieb den Beleidigten weiter nichts
anderes übrig, als die gerichtliche Klage einzureichen. Nach langem
Hin und Herreden kam es ſchließlich zu einem Vergleich: A. leiſtet
den Beleidigten Abbitte, nimmt die beleidigenden Worte zurück, zahlt

15 Mk. Geldbuße und trägt ſämmtliche Koſten. Das hätte er früher
billiger haben können.

Lage der Knappſchaftsvereine im Oberbergamtsbezirk Halle
a. S. am Schluß des Jahres 1901.

Anzahl Zahl der

Vereine. g Untergenoſſen ſtützten

J. Regierungsbezirk Magdeburg:
Halberſtädter Knappſchaftsverein zu Halberſtadt 17 718 2 935
Tangerhütter zu Tangerhütte 1 443 224Wernigeröder zu Jlſenburg 564 192

Summa 1 19 725 3 351
U. Regierungsbezirk Merſeburg:
Mansfelder Knappſchaftsverein zu Eisleben 19 991 5 017
Dürrenberger zu Dürrenberg 234 138Halleſcher Salinen- zu Halle a. S. 69 46Lauchhammer e zu Lauchhammer 1 576 515
Neupreußiſcher x zu Halle a. S. 13 684 1 858
Saalkreiſer zu Halle a. S. 4 223 905Summa II 39 777 38479

III. Regierungsbezirk Erfurt:
Thüringer Knappſchaftsverein zu Gr. Kamsdorf 418 92

IV. Regierungsbezirk Potsdam:
Knappſchaftsverein der Werke am Finowkanal

zu Eiſenſpalterei 662 81Nüdersdorfer Knappſchaftsverein zu Rüdersdorf 821 404
Summa IV 1 483 485

V. Regierungsbezirk Frankfurt (Oder);
Brandenburger Knappſchaftsverein zu Guben 15 136 1 703

Summa 1901 76 539 14 110
199 7777 7-Mithin mehr 1831 543

Der Jahresbericht der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen, erſtattet vom Direktor Herrn Dr. G. Strien, weiſt
am 1. Februar 1901 eine Beſucherzahl von 497, am 1. Februar 1902
von 421 Schülern im Alter von 11 bis 19 Jahren auf. 17 Schüler
gingen dieſe Oſtern mit dem Reifezeugniß ab. Von den am
1. Februar 1902 anweſenden Schülern waren 183 Einheimiſche,
187 Auswärtige, 51 Ausländer, der Religion nach 416 evangeliſch,
2 katholiſch und 3 jüdiſch. Beſonders beachtenswerth in dem
Programm ſind die Mittheilungen an die Schüler und deren Eltern.
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 10. April.

Religiöſe Verſammlungen. Freitag, den 28. März, Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſations Verſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Jeſus und die
Sünde der Welt“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen.
Eintritt frei. Außerdem ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr in
der Schmiedſtraße und Abends 8 Uhr auf Schmelzershöhe in
Giebichenſtein.

Hartung Konzert. Am Dienstag, 1. April, Abends 8 Uhr
findet in der Loge zu den fünf Thürmen, Albrechtſtraße Nr. 6, das
Konzert des erblindeten Pianiſten Heinrich Hartung aus Eſchwege
unter Mitwirkung von Frau SchraderRöthig, Konzert Sängerin aus
Leipzig (Sopran), und Frl. Clara Schmidt aus Leipzig (Violine) ſtatt.

Die Baukommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung
mit den Bauplänen und Skizzen der an der Ecke der Thor und der
5. Vereinsſtraße zu erbauenden Mittelſchule, deren Bauboſten
auf rund 400 000 Mk. berechnet ſind. Die Kommiſſion ſtimmte
dem Projekte zu, ſodaß eine weitere Ausarbeitung desſelben dem
nächſt erfolgen wird. Die Kommiſſion erklärte noch ihre Zuſtimmung
zu dem Verkauf von Straßenterrain in der Kl. Ulrichſtraße, Ecke
Kl. Klausſtraße, pro Quadratmeter 60 Mk.

Die Standesämter ſind zur Annahme von Todesanzeigen am
zweiten Oſterfeiertag, Montag, den 31. März, Vormittags von 10 bis
11 Uhr geöffnet.

Kohlenpreiskonvention. Die ſelbſtſtändigen Preiskonventionen
der mitteldeutſchen Kohlenvereine ſind vom 1. April ab aufgelöſt und
ſämmtliche mitteldeutſchen Reviere vereinigen ſich zu einer einheitlichen
ne t et d entſcen Preiskonvention“ mit dem Sitz in
Halle.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde geſtern an hieſiger
Gerichtsſtelle das auf den Namen des Kaufmanns Friedrich Wilhelm
Gläſer hier eingetragene Grundſlück, Gr. Klausſtraße 18 belegen,
öffentlich meiſtbietend verkauft. Dasſelbe erſtand Frau verehelichte
Kaufmann Bertha Gläſer geb. Seifert hier mit 44 800 Mk. einſchließlich
42 600 Mk. auf dem Grundſtück ruhender Hypotheken.

Großer Umzug fand geſtern in den Schulen der Dreyhanpt-
und Oleariusſtraße ſtatt. Bis jetzt waren in den in Frage kommenden
Gebäuden Klaſſen von nicht mehr als vier Rektoraten untergebracht,
nämlich aus dem der 15. Volksſchule, der katholiſchen Schule, der
Knaben- und der Mädchenmittelſchule. Die ganze Einrichtung, die
voriges Jahr wegen Mangels an Klaſſenräumen getroffen werden
mußte, erwies ſich aus verſchiedenen Gründen als für die Dauer nicht
haltbar. Nunmehr ſind die in Frage kommenden Mittelſchulklaſſen und
die katholiſche Volksſchule in das Schulgebäude der Oleariusſtraße
allein verlegt, während die bis jetzt in dieſem Gebäude internirt ge
weſenen Volksſchulklaſſen in dem Schulgebäude der Dreyhauptſtraße
untergebracht ſind.

Zoologiſcher Garten.
machen ſich auch im Zoologiſchen Garten bemerklich: Ueberall wird ge
ſäubert und geputzt. Der Thierbeſtand vermehrt ſich täglich. Auf den
Teichen bemerkt man neue Enten, die allerdings von den wenigſten
Beſuchern in ihren individuellen Unterſchieden gewürdigt werden
allgemeines Jntereſſe dagegen wird bei Alt und Jung das ſtolze

Schwanenpaar finden und ebenſo werden die fünf neuen Pfauen, von
denen drei Stück ein Geſchenk des Herrn Köſter aus Neutz ſind, Jeder
mann erfreuen. Es iſt ein herrlicher Anblick, die königlichen Thiere
auf den Raſenflächen oder im Walde frei herumlaufen zu ſehen. Jhre
Schönheit kommt auf dieſe Weiſe viel mehr zum Ausdruck, als wenn
ſie im geſchloſſenen Gehege ſitzen. Hoffentlich wird die Direktion
nicht gezwungen die Thiere wieder einzuſperren man
darf wohl annehmen, daß mit der Zeit alle Beſucher
den Beſitz des Gartens als ihr Eigenthum anſehen und dementſprechend
jeden Schädiger desſelben zur Ordnung weiſen. Die beiden Mungo
weibchen haben einen männlichen Genoſſen bekommen. Die niedlichen
Tierchen, die an Wieſel erinnern, ſind Raubthiere Jndiens, die beſonders
unter den Giftſchlangen aufräumen. Rudyard Kipling hat uns die Art
durch ſeine Geſchichte von Rikki-Tikki nahe gebracht. Unſere drei Thiere
ſtammen aus Weſtindien, wohin ſie aber erſt in der zweiten Hälfte des
verfloſſenen Jahrhunderts als SchlangenVertilger importirt ſind, leider
haben ſie außer den Schlangen auch alle dortigen Singvögel vertilgt.

Zum Feſte hat auch der Oſterhaſe ſeine Ankunft angekündigt und
hat verſprochen, mehr als tauſend Eier mitzubringen, die er ganz nahe
am Wege verſtecken will, ſodaß die Kinder am Dienstag Nachmittag von
x3 Uhr an nach Herzensluſt ſuchen können. Hoffentlich ſchickt uns
das Wetter nicht in den April.

Landwirthſchaftliches aus dem Saalkreiſe. Die Frühjahrs-
beſtellung hat meiſt begonnen. Die Erbſenſelder ſind durchweg beſtellt
und die Drillmaſchinen gleiten über die Flächen dahin, um den Sommer-
weizen und die Gerſte dem Schooße der Mutter Erde anzuvertrauen.
Die Winterſaaten, Roggen und Weizen, haben allenthalben ein befriedi-

Das nahende Oſterfeſt und der Frühling

gendes Ausſehen, ſodaß berechtigte Hoffnung auf eine gute Ernte dieſer
Früchte vorhanden iſt. Jm Allgemeinen hat die ſpät beſtellte Saat
vor der frühzeitigen den Vorzug, da letztere ſich vielfach überwachſen
hat und die Spitzen der Pflanzen erfroren ſind. Der vorjährige Stroh-
mangel ſcheint ſich durch die diesjährigen Ausſichten auszugleichen.
Raps und Klee haben ebenfalls einen leidlichen Stand. Jn den Feld
marken, in denen Fenchel gebaut wird, iſt mit dem Stecken der Wurzeln
ebenfalls begonnen worden auch die Wintergerſte ſieht gut aus.

Vorſicht geboten Die Zeit, in wekther das Ausſtreuen
chemiſchen Düngers im landwirthſchaftlichen Betriebe ſtattfindet, iſt
jetzt da. Allen hierbei Betheiligten ſei dabei Vorſicht geboten. Nicht
ſeiten hat eine geringe, wenig beachtete Verletzung an der Hand, die
mit ſolchen Chemikalien in Berührung kam, Blutvergiftung und ernſte
Folgen nach ſich gezogen aber auch die Augen ſind bei Luftzug gefährdet
und erleiden ernſte Entzündungen. Das Tragen von Schutzbrillen,
wie dies ſchon vielfach auf größeren Gutsverwaltungen angeordnet iſt,
kann daher nur empfohlen werden.

Seltene Jagdbeute. An der Rabeninſel wurde letzthin von
einem Jäger ein ſelten vorkommendes Entenpaar erlegt. Jn der
Meinung, Wildenten vor ſich zu haben, ſchoß er und erſtaunte nicht
wenig, als ihm der Forſtwart der Rabeninſel erklärte, daß die Thiere
Ringe an den Füßen hätten. Der Beſitzer hatte auch bald davon
gehört und verlangte pro Stück 30 Mk. Entſchädigung. Nach langem
Handel mußte der Jäger 50 Mk. erlegen. Es waren nämlich prämiirte
dunkle Pekingenten.

Dampfkeſſeltransport. Auf dem Wege von Beeſen nach
Wörmlitz iſt ein großer Dampfkeſſel, der nach der Ziegelei des Herrn
Kamp an der Röpziger Fähre gebracht werden ſollte, feſtgefahren.
Bisher waren 14 Pferde nicht im Stande, den Keſſel von der Stelle zu
ſchaffen. Durch den Regen iſt nun noch der Weg aufgeweicht worden,
weshalb der Transport noch viel ſchwieriger wird.

Unfälle in Wörmlitz. Jn letzter Zeit haben ſich das acht-
jährige Töchterchen des Gutsbeſitzers Paul Dockhorn und der acht-
jährige Sohn des Gutsbeſitzers Emil Regke je einen Finger an derabenſchnewwemaſchene abgemahlen reſp. abgequetſcht. Das drei-

jährige Söhnchen des Gutsbeſitzers Herm. Dockhorn fiel aus dem
Bett und brach das Schlüſſelbein.

Ausbeſſerung. Die ſchon vielfach erwähnte, aber wenig
beſungene Holztreppe, welche die Verbindung zwiſchen Martins-
berg, Gottesackerſtraße und der Poſtſtraße vermittelt, iſt geſtern vor-
geſchuht worden und hat noch einen Laufſteg erhalten. Und das ge
nügt vollkommen

Das „Neue Theater“, Gr. Ulrichſtr. 3, iſt in ſeinem Bau
ſoweit fertiggeſtellt, daß demnächſt auch mit dem inneren Ausbau
und der Jnnen- Ausſtattung begonnen werden kann. Der Bühnen-
raum, wie auch der Zuſchauervaum ſind ſehr geräumig und leicht
zugänglich, ebenſo die Logen- und Seitenplätze. Von jedem Platze
aus ift die Bühne bequem zu überſehen.

Zirkns Drexler, welcher in Dresden, ſowie in Breslau den
ganzen Winter hindurch mit beſtem Erfolge glanzvolle Gaſtſpiele be
endigt hat, beabſichtigt mit ſeiner ganzen Geſellſchaft auch hier in Halle
von Mittwoch, den 2. bis Montag, den 7. April eine Reihe von Vor
ſtellungen zu veranſtalten. Die Direktion ſchreibt uns dazu: Herr
Direktor Drexler, welcher das Unternehmen mit Umſicht leitet, war
mehrere Jahrzehnt hindurch Mitglied des Zirkus Renz und hat mit
Sorgfalt und großem Koſtenaufwand die Jnſcenirung der modernen
AusſtattungsPantomimen auf ſein eigenes Geſchäft übertragen. Das
große Pferdematerial, welches nur OriginalDreſſuren aufzuweiſen hat,
bildet für die Sportwelt und für Freunde hyppologiſcher Künſte eine
Augenweide. Für angenehme Ueberraſchung durch ein Ballet von
30 jungen hübſchen Damen hat die Direktion ebenfalls geſorgt. Er
wähnt ſei noch, daß der elektriſche Beleuchtungs-Betrieb
ein eigener iſt. Dazu wird eine neue Maſchine, welche ca. 20 000 Mk.
koſtet, verwendet, ſodaß der innere Raum des Zirkus feenhaft beleuchtet
iſt. Die Künſtlerinnen und Künſtler ſind Capacitäten.

Die Sterblichkeit in Halle war in der Woche vom 9. bis
15. März mit 19,2 von tauſend Lebenden, auf das Jahr berechnet,
etwas höher als in der Vorwoche, in der ſie 17,9 betrug;
ſie überſchriitt im Gegenſatz zur erſten Märzwoche
die mittlere Sterblichkeit und wurde nur von neun Großſtädten
übertroffen. Das Maximum dieſer Woche in Straßburg war
mit 26,2 freilich noch bedeutend höher, das Minimum in
Hannover mit 12,6 dagegen bedeutend niedriger als die hieſige
Sterblichkeit, der die von Kaſſel gleich war. Es ſtarben 60 Per-
ſonen gegen 53 in der erſten Märzwoche, darunter befanden ſich
15 Säuglinge gegen 16 in der Vorwoche, ſo daß die Sterbefälle
unter den Kindern im erſten Lebensjahre keine wveſentliche Ver-
änderung, unter den höheren Altersklaſſen dagegen eine erheb
liche Vermehrung erfahren haben. Die Säuglings-Sterblichkeit
blieb mit 4,3 pro Jahr und Mille der Lebenden unter dem in dieſer
Woche erhöhten Durchſchnitt der Großſtädte und betrug noch nicht
ein Drittel der größten Säuglings-Sterblichkeit in Chemnitz.

Akute Darmkrankheiten ſind häufiger geworden und haben fünf
Todesfälle (gegen zwei in der Vorwoche) verurſacht; zwei Säug-
linge erlagen dem Brechdurchfall. Akute Erkrankungen der
Athmungsorgane ſind unverändert und nicht ſonderlich zahlreich
geweſen, ſie forderten wieder acht Opfer, womit die mittlere Häufig-
keit dieſer Todesurſachen in den Großſtädten nicht ganz erreicht
worden iſt. Von den bei uns auftretenden Jnfektions Krankheiten
führten Lungenſchwindſucht nur in drei Fällen (gegen acht),
Scharlach und Diphtherie wieder in je einem Falle und nach ſechs
wöchiger Pauſe Unterleibstyphus in zwei Fällen, ſowie auch Kind-
betrfieber in einem Falle zum Tode; Maſern und Jnfluenza haben
dagegen auch in dieſer Woche Todesfälle nicht verurſacht. Eines
gewaltſamen Todes ſtarben drei Perſonen, gegen nur eine in der
Vorwoche.

Vermißt wird der elfjährige Kurt Funke, Pflegling der
Ehr leute Lindig, Dryanderſtr. 25. Der Junge hatte am 24. d. M.
in der Schule eine ſchlechte Zenſur erhalten und iſt ſeitdem nirgends
aufzufinden.

Jugendlicher Dieb. Geſtern Nachmittag in der ſechſten
Stunde wurde einer Dame vor dem Ritter'ſchen Geſchäft, Leipziger-

ſtraße 73, das Portemonnaie mit 10 Mk. Jnhalt aus der Taſche
geſtohlen. Ein dem Geſchäft gegenüber wohnender Schankwirth
beobachtete den Thäter und benirkte deſſen Feſtnahme. Es war
ein ca. 12jäsriger Junge jüdiſchen Glaubens aus Polen. Sein
Alter will der Junge nicht kennen.

Die Feuerwehr als Helf-rin. Geſtern Mittag 124 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Schuttabladeplatz beim Stadtgut
Gimritz gerufen, woſelbſt ein Mann und ein Pferd verſunken waren
die nach kurzer Zeit gerettet wurden.

Von der Straße. Geſtern Mittag gegen 11x Uhr fand an
der Ecke Huttenſt aße Merſeburger Chauſſee ein Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Motorwagen Nr. 46 der Stadtbahn und einem zwei-
ſpänn gen leeren Rollwagen ſtatt. Wen die Schuld an dem Zu
ſammenſtoß trifft, konnte bis jezt nicht ermittelt werden.

Dachſtuhlbrand. Jn den frühen Morgenſtunden war heute
wahrſcheinlich in Folge Fahrläſſigkeit der in Bodenkammern
logirenden Bedienſteten des Bäckermeiſters E. Schmidt in dem Eck
grundſtück Streiberſtraße Nr. 30 ein Dachſtuhlbrand entſtanden.
Ein zufäuigerweiſe dort patrouillirender Porizeiſergeant meldete durch
den gegenüberliegenden Melder den Brand der Feuerwehr, die als
bald an der Brandſtelle erſchien. Es gelang derſelben in verhält-
nißmäßig kurzer Zeit unter Anwendung von zwei Schlauchleitungen,
welche zuerſt von Kohlenſäutedruckſpritze, ſpäter von der nachbeorderten
Dampfſpritze geſpeiſt würden, den Brand zum lokalifiren und zu
dämpfen. Nach 1Lſtündiger Thätigkeit konnte die Feuerwehr in
das Depot zurückkehren. Der Schaden iſt nicht erheblich, da nur
drei Bodenkammern und der Trockenboden in Mitleidenſchaft ge
zogen worden waren.
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Betriebsſtörung. Heute Mittag entſtand eine kleine Störung
beim Betrieb der Straßenbahn in der oberen Leipzigerſtr. Durch einen
Fehler am Zahnrad eines Wagens konnte derſelbe nicht von der Stelle,
ſodaß ſich eine Anzahl Wagen daſelbſt anſammelten.

Ein Zuſammenſtoß erfolgte am Dienstag Mittag
zwiſchen einem Motorwagen der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg
und einem mit Steinen beladenen Wagen des Fuhrherrn Wilde
aus Zwintſchöna. Letzterer wurde faſt vollſtändig zertrümmert,
aber auch der Motorwagen wurde vielfach beſchädigt. Der Fuhr
herr Wilde kam mit einigen un arheblichen Verletzungen davon.

Aus Lrotha's Vergangenherit.
II.

In der letzten Sitzung des Trothaer Männervereins beſprach
Herr Dr. Jenrich im weiten Theile ſeines Vortrazes die Zeit
vom 30 jährigen Kriege bis zum Ende des 19. Jahrhunderts. Auch
Trotha hat unter den Schrecken des 30 jährigen Krieges
furchtoar zu leiden gehabt. Wallenſtein machte von ſeinem
Grundſatze, den Krieg durch ſich ſelbſt zu erhalten, ausgiebigen Ge
brauch, indem er Halle und den umliegenden Ortſchaften ungeheure
Kriegskontributionen auſlegte, die er mit ſchonungsloſer Härie und
Grauſamkeit eintieiben ließ. Seine rohen Soldaten drangſalten die
Einwohner, entebrten die Frauen und Mädchen, nahmen den Bauern
das Vieh weg und zerſtörten die Ackergeräthe, ſodaß Viele Haus und
Hof den plündernden Horden üderließen und flüchteten oder den Tod
in den Weten ſuchten. Dazu kam 1636 noch die Peſt, welche von
den 13 000 Kinwohnern Halle's ungefäbr die Hälfte hinwegraffte
und in Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz ebenfalls furchtbar
wüthete. Die Trothaer Kirche und das Pfarrhaus wurden geplündert
und zerſtört und alle Bücher und Urkunden vernichtet. Von 1636—47
war die Pfarrſtelle unbeſetzt. Die Küſterſtelle war ebenfalls längere
Zeit vakant, weil das Schulhaus niedergeriſſen und die Beſoldung
zu gering war. Die meiſten Einwohner waren ſo verarmt, daß ſie
nicht einmal den Krchenzins bezahlen konnten. Zu dieſen gehörten
auch die Familien Brömme und Frönicke, deren Nachkommen
J bier anſäifig ſind. Ein Scheffel Weizen koſtete damals

Thaler, 1 Scheffel Roggen 4 Töoaler.
Erſt im Jadre 1684 hatte der Ort wieder 25 ſteuerkräftige Ein

wohner. Am 13. Juli 1694 wurde in Gegenwart Friebrichs I. der
Grund gelegt zu der Feinernen, bisher hölzernen Schleuſe. Eine
IJnſchrift in einer Veranda des Kaffregartens erinnert noch an dieſen
denkwürdigen Tag. 1716 bekam die Kirche ihre erſte Orgel. Der
Küſter ſollte für das Orgelſpiel von jedem Hauſe 1 Sroſchon erhalten
jedoch ſah er ſich bald genötbigt, Beſchwerde darüber zu führen, daß
ihm das Orgelſpiel nicht bezahlt würde, desgleichen darüber, daß die
eingepfarrten Sennewitzer und Tornauer ihn „ungegeſſen ziehen
ließen“ oder ihm das Biechen Eſſen anrechneten, während die Trothaer
Gegenbeſchwerde einreichten, der Küſter nähme den Zehnten mit Un
geſtüm, riſſe die Mandeln auf dem Felde um und ſetze den Beſitzer
nicht in Kenntniß, wenn er ſeine Garben bole, woher es komme, daß
er 2 Garben mehr nähme, als ihm gebühre; auch thue verſelse ſeine
Pflicht nicht in der Schule, da die Knaben nicht einmal buchſtabiren
könnten, wenn ſie mit dem 12. Jahre aus der Schule entlaſſen
würden. Um die ſittlichen Zuſtände zu beſſern, wurde benimmt, daß
diejenigen, welche ſich gegen das 6. Gebot vergangen hatten, beim
Abendmahle zuletzt gehen mußten. Der Paſtor ließ ſich zu Tauf
eſſen einſaden, um Unordnungen zu vermeiden.

Trotha erſtreckte ſich damals nur weſtlich der jetzigen Trothaer
ſtraße an der Saole entlang, während der öſtlich genannter Straße
gelegene Theil erſt im Laufe des 19. Jahrhunderts angebaut worden
iſt. 1714 erhielt der Trothaer Mühleninjpektor Zacharias Kermeß
die Grlaubniß, im Mansfeld'ſchen und auf dem linken Ufer der Elbe
Lumpen ſammeln zu leſſen, wodurch er der BegründerderCröll
witzer Papierfabrik wurde. Nasdem ſich das Land von den
Schrecken des 30 jährigen Krieges einigermaßen wieder erdolt haue,
brach der verheerende 7 jährige Krieg aus, der Halle und den
Saalkreis wieder an den Rand des Verderbens brachte. Trotha, da
mals nur 100 Einwohner zählend, mußte im Auguſt 1759 allein
1237 Thaler Kriegskoſten zahlen, wozu noch die Lieferung von Ge
treide, die Einquartierungskoſten und die Plünderungen kamen. Halle
hat während des ganzen Krieges 500 000 Thaler aufbringen müſſen.
Trotha hatte damals zwei Gaſthöfe und eine Schenke, nämlich den
„Rotben Adler“, die „Preußiſche Krone“ und den „Rebbock“, wo ſich
die Halle'ſchen Muſenſöhne bei dem Scheine einer Oelfunzel und bei
einem Glaſe Kraunbier ſich ihres Lebens freuten. Jm Februar 1799
wurde Trotha in Folge einer durch ſtarkes Tbauwetter verurſachten
Ueberſchwemmung vollſtändig unter Waſſer geſetzt. 1803
wurde Seeben nach Trotha eingepfarrt, während Sennewitz mit
Teicha vereinigt wurde.

1806 wurde Trotha abermals vom Kriegselend heimgeſucht.
Durch das Dorf ertönte Jammergeſchrei, vermiſcht mit den wilden
Rufen der Plünderer und dem Krachen der zertrümmer ten Thore
und Thüren und der zerſchlagenen Kaſten und Schränke. Halle und
mit ihm Giebichenſtein und Trotha kamen unter franzöſiſche
Herrſchaft. Mancher Trothaer wurde gewaltſam ausgehoben
und mußte ſich in dem Heere Napoleons in der Welt herumſchlagen.
Die Zahl der ſteuerkräftigen Einwohner ſchmolz wieder bedeutend
zuſauumen. Viele Grundſtücke wurden zu Schdleuderpreiſen verkauft.
1813 wurde das franzöſiſche Joch wieder abgeſchüttelt. Von den 48er
Unruhen wurde Halle mit ſeinen umliegenden Ortſchaften ebenfalls
berührt. Es bidete ſich eine Bürgerwehr, die in ihrer Wohlbeleibt
heit und mit ihrer martialiſchen Amtsmiene einen komiſchen Eindruck
gemacht haben mag und glücklicher Weiſe keine Probe ihrer Kriegs-
tüchtigkeit abzulegen brauchte. In den Kriezen 1866 und 1870 hat
auch Trotha ſeine Blutſteuer gezahlt, als 1 bezw. 3 ſeiner Söhne
den ſtarben.n den Jahrzehnten hat der Ort einen wirthſchaftlichen und
induſtriellen Aufſchwung genommen. Die Einwohnerzahl ſtieg 1900
auf naßezu 4000. Während bis 1870 die Kinder nur in einer Klaſſe
von einem Lebrer unterrichtet wurden, hat ſich gegenwärtig das
Schulſyſtem auf 14 Klaſſen mit 13 Lehrern erweitert.

Vermiſchtes.
Aus dem Pariſer Straßenleben. Eine echte Pariſer Ankwork

ertheilte dieſer Tage ein dortiger Arbeiter den Hütern der öffent
lichen Sicherheit. Trotz der ſich ſo häufig wiederholenden Auto
mobilunfälle ſind die Automobilfahrer und ihre Maſchiniſten
immer noch nicht zu bewegen, wenigſtens in den verkehrsreichen
Straßen in einem vernünftigen Tempo zu fahren. Auf dem
Boulevard St. Martin, einem der großen Boulevards, überfuhr
ein Automobil den Arbeiter Chamaret, der glücklicherweiſe nur
leichte Verletzungen davontrug. Der Automobilfahrer hielt ſofort
an, ſchenkte dem Ueberfahrenen einen 100 Fres.-Schein und ver
ſchewand mit ſeinem Automobil im Gewühle. Die Schutzleute kamen
und forderten den Arbeiter auf, jenen zur Beſtrafung zu bringen.
Aer Chamaret weigerte ſich und ſagte: „Was denken Sie? Für
100 Francs laſſe ich mich alle Tage überfahren!“

Königs Eduards Krönungs Cigarren. Die Cigarren
für das königliche Feſtmahl, das der Krönung
Eduards VII. ſtattfindet, ſind jetzt bei Calixto Lopeu. Co. in Havana beſtellt. Der Auftrag lautet u
drei Größen und mehrere Tauſend Cigarren. Ein Preis
iſt nicht ausbedungen, ſondern gang dem Urtheil der Fabrikanten
überlaſſen. Die Cigarren werden in Kiſten zu 25 Stück verpackt.
Die Aufſchrift erſcheint außen auf dem Deckel, und die Jnnen-
feite zeigt die Bilder König Eduards und der Königin Alexandra.
König Eduard iſt immer ein großer Raucher geweſen, und er
liebt eine gute Cigarre. Der König läßt wie Kaiſer Wilhelm ſeine
Cigarren in Havang immer beſonders anfertigen. Eduard VII.
bevorzugt eine lange und dicke Cigarre von S Zoll Länge und
einem Durchmeſſer von 144 Zoll am dickſten Theil, während Kaiſer
Wilhelm eine kleinere Cigarre von 634 Zoll Länge und U
Durchmeſſer vorzieht. Dieſe Cigarren werden nicht öffentlich

und werden zu 1000 angefertigt. Nur wenige dieſer
7 werden den Reiſenden als Andenken gegeben.

Ggarren werden aus den beſten Blättern und von den

beſten Arbeitern angefertigt. Die Männer, die die CigarrenKerig Eduard ren ekunmen für jede eine Mark. Sie ſind
4 Mark in Havana werth und würden in England mit Zoll von
10 Mark aufwärts koſten. Die Cigarren für Kaiſer Wilhelm
koſten in Havanag 1,25 Mark und würden in England 6,50 Mark
koſten.ß Abdul Hamid in Sorgen. Merkwürdige Mittheilungen über

das jetzige Leben des Sultans Abdul Hamid macht ein engliſcher
Berichterſtatter, der in Bukareſt ein Jnterview mit einer Perſön-
lichkeit hatte, die vor Kurzem von Konſtantinopel gekommen iſt
und zu den wenigen Perſonen gehört, die in der letzten Zeit zu den
Privatgemächern Sultan Abduls Zutritt hatten. Wie wir ſchon
mehrmals betonten, iſt in den letzten drei Jahren der Sultan von
der Angſt vor einem Verrath, ſogar von Seiten ſeiner wenigen
vertrauten Anhänger, ſo beſeſſen geweſen, daß er drei beſonders
ebaute Gemächer im Palaſt hat, die von einem Korridor umgeben
ind und von hundert beſonderen Polizeiagenten bewacht werden.
Jn dieſen Zimmern lebt er. Sein Arzt und r Begleiter von
hohem Rang müſſen reichlich von jedem Gericht eſſen, ehe er es
anrührt. Er ſchläft niemals im Bett, ſondern auf einer Chaiſe-
longue, und auch nur eine Stunde hintereinander; denn immerfort
ſchreckt er angſtvoll auf. Er trägt zwei geladene Revolver. Die
ſtändige Nervenanſpannung hat ſeine Geſundheit völlig angegriffen;
er iſt ein Spielzeug in der Hand der Wenigen, denen er vertraut.
Viele verſchwinden auf das einfache Zeugniß anderer hin, die
gegen ſie einen Privathaß haben. Vor einigen Monaten erſt
erſchoß der Sultan mit eigener Hand drei Jnſaſſinnen ſeines
Harems vor ihren Gefährtinnen, weil er einen Vertath arg-
wöhnte. Der Betreffende, von dem dieſe Nachrichten ſtammen,
deutete dunkel an, daß vor Ablauf des Jahres Europa eines
Morgens durch einen plötzlichen, aber erfolgreichen Handſtreich
erſchreckt ſein würde, über deſſen Natur er ſich nicht näher aus
drückte. Er ſagte nur: „Jn Kurzem wird man es ſehen.“

Jm Lande der Kopyſabſchneider. Ein franzöſiſcher Natur
forſcher, Adolf Courbanaire, welcher ſich nach Borneo begeben hatte,
um daſelbſt eine ſpezielle Sorte von Guttapercha-Väumen zu
ſtudiren, entdeckte in einem durch hohe Felſen von dem Reſt der
Jnſel geſchiedenen Landestheil einen vollkommen primitiven
Menſchenſtamm. Die von Courbanaire entdecktqn Urmenſchen,
welche ſich Dayaks nennen, haben im Allgemeinen einen gut-
müthigen Charakter; nur huldigen ſie der barbariſchen Sitte, daß ſie
ihren Feinden den Kopf abſchneiden und mit derartigen Trovhäen
die Decken ihrer Hütten ſchmücken. Jhre Vorſtellungen und Lebens-
gewohnheiten ſind in vielen Hinſichten originell. Sie haben keinerlei
religiöſen Glauben, und widmen nur ihren Toden eine gewiſſe
Ehrfurcht. Sie behaupten, daß die Todten mehrmals wiederkehren,
weil ſie an ihren Tod nicht glauben wollen und erſt von den Ueber
lebenden überzeugt werden müſſen, daß ſie thatſächlich geſtorben
ſind. An das große Feuer, welches zur Eſſenszeit vor dem
Campong angezündet wird, ſtellt man daher den Waſſerkrug und
die Reisſchale des Todten leer hin. Der Verſtorbene ſieht dann,
daß es für ihn nichts mehr zu eſſen giebt und entfernt ſich nun für
immer. Was nun die Sitte des Kopfabſchneidens anbelangt, ſo
hängt ſie eigenthümlicherweiſe mit der Galanterie zuſammen. Zu
nächſt nämlich gilt nur derjenige Mann etwas in den Augen der
Dayakfrauen, welcher ſeinen Muth durch Köpfung eines Feindes
bewieſen. Ueberdies hat ein ſolcher Held an dem Tage ſeines
Triumphes das Recht, unter den Je des Stammes zu
wählen; ſo iſt ihm die Gunſt ſeiner Angebeteten geſichert, auch
wenn er nicht im Stande war, ihr Herz zu rühren. Die Feier zu
Ehren des Kopfabſchneidens iſt vielleicht maleriſch, aber von un
ſagbarer, naiver Grauſamkeit.

Ein Klavier Dauerſpieler. Vor kwechſelndem Publikum ſpielte
in Madrid der Pianoprofeſſor Guſtave Garnier 27 Stunden lang
(mit eineinhalb Stunden Unterbrechung) Klovier. Er erklärte,
l tüchtiger Maſſage ſofort ſeinen eigenen Rekord ſchlagen zu

en.
Selbſtmordverſuch eines Ofſiziers. Leutnant Spieß bon

der zweiten Abtheilung des Feldartillerieregiments Nr. 45 in
Altona verſuchte ſeinem Leben dadurch ein Ende zu bereiten, daß
er ſich auf der AuguſtaHöhe im Vorort Bahrenfeld eine Revolver
kugel durch die Bruſt jagte. Der Schwerverletzte wurde ins Garni-
ſonlazareth gebracht. Das Motiv iſt nicht bekannt.

Sen Oſten! Ernſt Scherenberg, der bekannte Bismatck
ſänger, läßt einen Mahnruf zur Abwehr ver ſlaviſchen Fluth er
ſchallen. Das patriotiſche Gedicht lauret:

Gen Oſten!
R reiſt an unſern Aeſten

t keckem Sturmgebraus
v richt wie vor Zeit von Weſten
Ein Wetter uns in's Haus
e neuer Raub am Reiche

um Schwur empor die Hand
Kein Blatt von deutſcher Eiche
Kein Fuß von dutſchem Land

Doch heut nicht mehr am Rheine
Der grimmſte Feind uns droht
Seht, wie's im Haſſesſcheine
Ob Weichſel, Donau loht!
Dort wehrt dem frevlen Streiche,
Gen deutſchen Stamm entſandt

Kein Blatt von deutſcher Eiche
Kein Fuß von deutſchem Land

Jndeß wir weſtwärts ſtritten,
Stieg oſtwärts Wogenſchwall
Für Sprache, Recht und Sitten,
Oſtmannen, auf den Wall!
Wie Euch auch Liſt umſchleiche,
Wer wär's, der Euch entmannt

Kein Blatt von deutſcher Eiche!
Kein Fuß von deutſchem Land

Voch rollt in Euren Adern
Wie einſt Germanenblut,
Thürmt Dämme auf und Quadern
Gen fremde Völkerfluth!
Wir ſteh'n zu Euch im Reiche,
In gleicher Gluth entbrannt:

Kein Blatt von deutſcher Eiche!
Kein Fuß von deutſchem Land!

Elberfeld, im März 1902. Ernſt Scherenberg.
Von intereſſanten „Geheimniſſen“ des Kalenders plaudert die

„Frankf. Ztg.“ wie folgt Wie man weiß, richtet ſich das Datum aller
beweglichen Feſte unſeres Kalenders nach dem Oſterſonntag, der
in dieſem Jahre auf den 30. März fällt. Als Oſterſonntag iſt durch
die Entſcheidung des Konzils von Nicäa (325) der erſte Sonntag
nach dem Frühlingsvollmond beſtimmt worden. Naturgemüß iſt
der Kalender irgend eines gemeinen Jahres mit dem
Oſterdatum vom 30. März auf das Jahr 1902 an
wendbar. Wer alſo zu Hauſe zufällig einen Kalender
vom Jahre 335 n. Chr. hat, kann ihn das laufende Jahr über benützen.
Andere ſolche Jahre ſind 419, 430, 503, 514, 525, 587, 598, 609,
682, 777, 867, 951, 962, 1035, 1046, 1057, 1119, 1130, 1141, 1214,
1225, 1309, 1399, 1483, 1494, 1567, 1578 ferner nach der Gre
gorianiſchen Kalenderverbeſſerung 1603, 1614, 1625, 1687, 1698,
1755, 1766, 1777, 1823 und 1834. Wer ſparſam iſt, wird den dies
jährigen Kalender bis zum Jahre 1975 aufbewahren und dann wieder
verwenden, was umſo empfehlenswerther iſt, als auch 1986 und 1997
wiederum Jahre mit dem Jahrescharakter (der Feſtzahl) 9 ſind.
Alle dieſe 43 Jahre haben den Sonntagsbuchſtaben P (weil der erſte
Sonntag auf den 5. Jahres fällt), wie ſchon erwähnt, den Jahres
charakter 9 (weil der Oſterſonnntag auf den neunten Tag, vom 22. März
an gerechnet, fällt) hingegen hatte keines der 39 erſtgenannten Jahre die
„Goldene Zahl 3 das iſt diejenige Zahl, welche anzeigt, das
wievielte Jahr das laufende Jahr 1902 im 19 jährigen Mondzirkel iſt
nnerhalb deſſen die Mondphaſen wieder auf dieſelben Tage fallen).

Die nächſten Jahre mit derſelben goldenen Zahl, demſelben Sonntags
buchſtaben und Jahrescharakter wie 1902 ſind 1997 und 2149. Auf
dieſe beiden Jahre iſt alſo der diesjährige Kalender auch hinſichtlich
der Mondphaſen anwendbar.

Ein neuer Theaterbrand. Herr Majeſtys Theatre in Sydney
wurde am Sonntag Morgen durch Feuer zerſtört. Die engliſche
Geſellſchaft von Mr. Williamſon, die in dieſem Theater „Ben Hur“
aufführte, iſt ſtändig vom Unglück verfolgt worden. Das Theater
mußte ſchon zweimal auf einige ger wegen der Petjt geſchloſſenwerden, und jetzt, wo das Stück auf der Höhe der Beliebthett ſteht,

kam das Feuer dazwiſchen. Man glaubt, daß das Verbrennen von
Desinfektionsmitteln nach dem Weggehen des Publikums die Urſache
des Feuers iſt. „Ben Hur“ war die theuerſte Aufführung, die man
je in Auſtralien reren hat. Mr. Williamſons Verluſt iſt außer
ordentlich ſchwer, da er nicht verſichert war und der Werth ſeiner
Bühneneffekten allein auf 280 000 Mk. geſchätzt wird.

Wetterbericht vom 27. März 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

g S 3 22 SS S. vName der S 5 3Beobachtungs a Z RWindſtärke Wetter S
ſtation 53 3s52

S S

22 22 21Stornoway 751,7 NW leicht bedeckt 2,80
2 Blackſod 754,7 W mäßig wolkig 9,403Sdhields 753,3 80 leicht Regen 3,304 Sceilly 760,0 W ſtark Dunſt 10,605 Josle d'Aix 766,5 W N W friſch bedeckt 11,00

6 Paris S7Vliſſingen 755,9 88 W ſchwach Regen 4,00
8Helder 756,9 W ſehr leicht Regen 4,199 Chriſtianſund 756,51 0 leicht heiter 1,10
10 Skudesnaes 755,4 NNO leicht heiter 0,80
11 Skagen 754,90 NNO ſehr leicht Dunſt 0,20
12 Kopenhagen 755,7 W ſchwach bedeckt 2,3e
13Karlſtad 754,0 NN W leicht Schnee 1,09
14 Stockholm 752,7 W leicht bedeckt 2,70
15Wisby 753,71 N mäßig halbbedeckt -—0,609
16 Haparanda 755,11 N. leicht wolkenlos -—-8,19
17 Borkum 756,2 8W ſehr leicht bedeckt 3,90
18Keitum 756,1 W ſehr leicht bedeckt 2,00
19 Der 757,3 88 W ſchwach Schnee 0,8020 Swinemünde 756,6 W N W leicht bedeck 2,40
21Rügenwalder-

münde 755,5 W W leicht bedeckt 2,60
22Neufahrwaſſer 754,5 WNW mäßi bedeckt 2,9
23 Memel 751,6 Gindſia! windſtill Nebel 2,49
24 Münſter (Weſtf.) 757,6 WsW ſchwach beveckt 2,60
25 Hannover 758,8 Vindſtillj windſtill bedeckr 2,00
26 Berlin 758,9 W mäßig wolkig 2,1*27 Chemnitz 761,9) 88 W leicht albbedeckt) 0,709
28 Breslau 759,2 W friſch bedeckt 2,00

29 Metz S c30 a. M. c31 arlsruhe 732 München S33 Holyhead 755,0 W ſtark bedeckt 8,3934 Sers 759,61 NO leicht wolkenlos 1,80
35 Riga

Hamburg, 27. März, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt jenſeits über den Pyrenäen, über der Nordhälfte
Europas niedriger, gleichmäßig vertheilter Luftdruck, das Minimum
(unter 750 ww) liegt nördlich über der Nordſee. Jn Deutſchland
meiſt etwas kälter und Niederſchläge. Niederſchläge, im Weſten und
Süden Erwärmung wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. März.

Wetterbericht vom 27. März, Morgens 5 Uhr.
Mit der Ausbreitung höheren Druckes von der Viscayaſee her
war das Barometer in Deutſchland geſtiegen und es iſt vielfach
Aufklären mit Nachtfroſt eingetreten. Zur Zeit nimmt der
Luftdruck nicht mehr zu, es nähert ſich eine neue Depreſſion,
die demnächſt wieder Regen bei etwas wärmerer Temperatur
veranlaſſen wird.

Voransſichtliches Wetter am 28. März. Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, etwas wärmeres Wetter mit
etwas Regen.

r Wetter am 29. März. Ziemlich
trübe, regneriſch, mild, windig, ſpäter etwas kühler.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Brunsbüttelkoog, 27. März. Die Yacht „Hohen-
zollern“ iſt heute früh 624 Uhr auf der Heimreiſe von
Amerika nach Kiel hier paſſirt.

Hamburg, 27. März. Die Königin von Eng
land traf heute früh hier ein und ſetzte nach 1eſtündigem
Aufenthalt die Weiterreiſe nach Kopenhagen fort.

Bremen, 27. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Auf
ſichtsrathes des Nord deutſchen Lloyd wurde vor-
behaltlich der Genehmigung der zum 19. April einzuberufen-
den Generalverſammlung die Dividende pro 1901 auf
6 Proz. gegen 86 Proz. im Vorjahre feſtgeſetzt.

Hamburg, 27. März. Jn der heutigen Verſamm-
lung der Hamburg-Amerika- Linie wurde der
Bericht und die Abrechnung für 1901 genehmigt und die
Entlaſtung ertheilt. Der Antrag auf Erhöhung des Aktien-
Kapitals von 20 Millionen auf 100 Millionen wurde mit
überwiegender Mehrheit angenommen, nachdem die Ver
ſammlung erklärt hatte, daß ſämmtliche neuen Aktien zu
104 Proz. den bisherigen Aktionären im Verhältniß von
einer neuen auf 4 alte Aktien angeboten werden ſollen.

Venedig, 27. März. Der Miniſter des Auswärtigen
Prinetti iſt heute Nacht mit ſeiner Gemahlin hier ein
getroffen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Allgemeiner Dentſcher Verfiſherungs-Verein a. G.
in Stuttgart. Im Monat Februar 1902 wurden 1761 Schaden-
fälle regulirt. avon entſielen auf die Haftpflistverſicherung
962 i und zwar 504 wegen r. und 458 wegen
Sachdeſchaädigung auf die Unfallverſicherung 737 Fälle, von denen
4 ven ſofortigen Tod und 10 eine gänzliche oder theilweiſe Jnvalidität
der Verletzten zur Folge hatten. Von den Mitgliedern der Kapital
verſicherung für den Todesfall ſind 62 in dieſem Monat geſtorben.
Neu abgeſchloſſen wurden im Monat Februar 8351 Verfſicherungen.
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Von den vor dem 1. Dezember 1901 angemeldeten Schäden der
Unfall- Verſicherung (incl. der Todes und Jnvaliditäisfälle) ſind nur
257 noch in Behandlung.

„Atlas“, Deutſche Lebensberſichernugs- Geſellſchaft zu Ludwigs
hafen am Rhein. Die Geſellſwaft, welche Lebens und Renten,
ſowie Unfall- und Haftvpflicht- Verſicherung bdetreibt, hat nach dem
Geſchäfts-Bericht pro 1901 im vergangenen Geſchäftsjahre eine
Geſammt Prämien Einnahme von rund 1x Millionen
(1 473 634,29) erzielt. Die Reſerven, excl. Schadenreſerve, ſind auf
rund 2x Millionen C (2 403 463,37 angewachſen. Die Prämien-
reſerve iſt voll zurückgelegt worden, d. h. ohne Anwendung der
ſogen. Zillmer'ſchen oder einer anderen Amortiſations-Methode be
rechnet. Die Geſellſchaft hat alſo von der in S 11 des Geſetzes über
die privaten Verſicherungs- Unternehmungen vom 12. Mai 1901 ge
ſtatteten Methode, nach welcher eine Amortiſation der Erwerbskoſten
bis zu 12x pro Mille der Verſicherungsſumme zuläſſig iſt, keinen
Gebrauch gemacht. Der Geſammt-Ueberſchuß pro 1901, über deſſen
Verwendung die am 7. April ſtattfindende GeneralVerſammlung
beſtimmen wird, beträgt ohne die Eewinn Ueberweiſung an die
Verſicherten 118 048,38 (inkl. 28 943,19 A. nicht verbrauchter,
aus dem Vorjahre übernommener Reſt des von den Aktionären
ur Dispoſition geſtellt geweſenen Organiſationsfonds). Der Aufe wird vorſchlagen, daß dieſer Ueberſchuß nicht an die
ktionäre vertheilt, ſondern zur Stärkung der Gewinn Reſervefonds

für die Verſicherten und zur Dotirung des KapitalReſervefonds,
r zur Neubildung eines Aktiendividenden Reſervefonds verwendet
wird.

a an

Konkursſachen, Zahlungseinſtellnugen re
Viehhändler Moſes Hartmann in Jlmenau. Tiſchler

Leonhard Harraß in Jlmenau. Kaufmann Otto Evers in
Kottbus. Ebefrau des Kaufmanns Siegmund Schleſinger,
Kunigunde geb. Groß in Magdeburg-Buckau. Schloſſer Hermann
Kreutzer in Saalfeld

2 i PWochenMarktberichte.

4 Paraffin- Markt. Nachdruck nur mit deutlicher
Quellenangabegeſtattet.) Auch in verfloſſener Woche blieb
das Geſchäit flau und Umſätze ſind nicht bekannt geworden.

Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Buiter
Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 26. März.
Auch mit Beginn dieſer Woche zeigte ſich zum bevorſtehenden Feſt
ein größerer Bedarf und war die Nachfrage nach allen Sorten Hof
butter zu unveränderten Preiſen eine rege. Die recht belangreichen
Zufuhren konnten geräumt werden und iſt die Tendenz feſt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewäblten
Notirungs- Kommiſſion Hoff und Genoſſenſchafisdutter Ia 110 dis
112 do. IIa 105-- 109 do. IIIa 101 106 do. abfallende

Tages-Marktberichte.
Contral- Stelle der Preußiſchen Zandwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
26. März 1902.

2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Kyie

140 144 130Uckermark 170 174 146 164Mitteimark, Priegnitz 166 172 144--145 132--134 148 169
Reumark 170 173 137--145 135 148 155 165
Laußz 175--180 140 150 135--140 152 162
Magdeburg 160 170 142 148 148--173 158 165
Altmark 165--175 140 145 148 155 154 166
Merfedurg öKl. d. Mulde 160--177 130 148 147--170 150 170

do. weſtl. d. Mulde 160 174 138--148 140--165 150 170
Erfurt 160--175 145 148 150 175 160--173
Stettin (BVerirk) 169 177 145 146 130 136 150 157
Anklam (Platz) 172 143 130 146Danzig 183 184 149 128 132 149 154Thorn 180 182 151 154 128 132 149 152Königsberg i. P. 168--176 139 147 128 149 154
Lyck 165--170 145 148 145 153Breslau 163--176 140--146 124 142 142 148
Freiburg 170 177 139 146 135--142 141 148
Laden 168 176 137-- 145 127 145 140 148
Sechönau (Katzb.) 163-- 175 134 144 129 138 140 144
Poſen 170-- 180 140 145 119--133 141 150
Bromberg 174 181 122 124o 179 182 143 148 120 136 132 140Krotoſchin 173 175 140 141 125--130 138 141

172 175 142 148 138 145 155-- 165
Reumünſter 165 173 135 145 140 145 150 161
Marne 169 171 141--142 132 133 144 145
Hannover Sd 154 169 136 150 145 180 152 178

do. Elbe Wefer 175 181 142 147 130 169 174
do. Weſt S 149 150 136 156 161land 164--170 144 1473 146 154 167x-171

Znduſtriebezirke 170 175 143 150 126 134 175
Sauerlan d 168 170 144 145 140 176
7hand o 144 173aſſel 165 168 150 153 150 160 166 173

d) m r rlurung 3 5 &0t g. p. i p. l. p. l. p.173 14 4 r 16 4

Stettin 177 146 180 150 Broduktenbddrys.Königsberg i. Pr. 2 139 S 154 e Berlin, den 26. März.Breslau 177 146 142 148 Weizen Mai 168,90 A. Juli 166,50 AuguſtPoſen 180 145 133 146 Roggen Mai 145,50 Juli 144,50 AuguſtHannover 169 150 z 168 Hafer Mai 155,75 Juli A.Neuß 166 140 165 Mais Mai 116,50 JuliMannbeim 175x 148 162x Rüböl Mai 55,10 Oktober 53,1d
Hamburg 172 145 Spiritus 100 1 70er loco 34,00e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl. Börſe von Berlin vom 27. März.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unlerſchiode. Die Geſchäftsſtille, welche ſchon längere Zeit den

5 am 26. März, am 25. März Böſ kehr veherrſcht trat d bevorſtehendenVon Newyotk nach Berlin Weig. loko 864 Cts. A175, 50.175., 25 öſenverkehr beherrſchte, trat wegen den bevorſtehen
Chieago März 71 Ets. „162,00 161,50 Feiertagen und mangels Anregung heute in verſtärktem
Liverpool o Viai 5 I d. 174,25 174,75 Maße hervor, doch waren die Kurſe meiſt gut behauptet.

437 1527 r Ruſſiſche Banken auf die Emiſſion der neuen Anleihe höher.
c Pg Peſt Actil 22,10 fen. 179507 180,50 Dochumer und Harpener auf Stücke Bedarf höher gefragt.

z 77 Sonſtige Kurſe bei Fehlen von Umſätzen nicht verändert,Von Amſterdam nach Köln März hl. fl. S e hNewyork nach Berlin Roge. les 634 Sts. 147,25 146,75 Fonds feſt. PrivatDiskont 2 Proz.

iga r 4 olo 99. re je e e Kursbericht der Banlſrmen zu Halle a. S.
Newyork nach Berlin Mais Mal 637/, Cts. „129,00 128,50 Divivende

Magdeburger Handelébericht vom 26. März. (Richt Börſe vom 27. März 1902 m f. Coursnotit
amtlich.) Brima Kartoffelſtärke und Mehl 15,00 dis15,25 Ravps kuchen 11,25 12,25 .4 (UAlles für 100 xg.) alleſche z7 ne StadtAnteide 1882.. 7 3:3 vMagdeburg, 26. März. (Carl Schulze jun.) Trocken g. i Se e ne
ſchnigel und Molaſſe-Trockenſchnitzel 3,65 die 50 kg Faueſghe 213 Stadt Anleibe vor s 133583
ausſchließlich Sach, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 icg-Ladungen. a Ziege en 19008 2 12 Zu

Erturter Stadt Anleibe von 1888 3 22 zErfurter 4 StadtAnleihe III ven 1893 4 103 506Diehmärkte. Eifurter 4 Stadt Unleide von 1901 o 14 103,50 sBerliun, 26. März. Städ tiſcher Schlachtoriehmarkt. Halberſtädter e e re 2 7 2 33582(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 667 Rinder, en dar a ehe ver e z 183 888
4855 Kälder, 2733 Schafe, 12 572 Schweine. Bezahlt wurden für anzſoafiiiche 3], 9o Tentrai-Vfanddrieſe 32r f. kg Schlachtgewicht in r 4 a 4 e h 2 7 Zu 103800ür Rinder, Ochſen vollfleiſchig, ausgemäſtet, en acht- S e (andſchaitl. Pfandbrieſe 90,008werthe, höchſtens 7 Jahre a o junge, fleiſchige, nicht aus Suaßg r 7 33352
gemäſtete und ältere ausgemäſteie fehlen e. mähig genährte junge dalen e e l. a 10328

e e e e e elehlen. ullen 3. vollſeichige, höochten achtwer ehlen alleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli. 7 vb. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering h 7.. ne a 12 4102765
enährte 47— 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete der die h 2 4 Sen höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Anſtrut-Regul. 2 Odiigat. (Wteti.- Rest J 97 250
übde döchſten Schlachtwerths, döchſtens 7 Jadre alt, fehlen o. ältere e e

ausgemäſtete Küde und woniger gut entwickelte jüngere feblen siſenager Kammgarnſpinnerei Obligat. a 100500

i ckz. oe e etmilchmaſt) und beſte Saugkälber 72—-76; d. mittlere MRakkälder und Zzyreisberf gugcttehrn, t Peretdeten-anteie a 1655008

gute Saugkälber 60--70 z e. geringe F. Man e h S 8889gering genährte Kälder (Freſſer) 42 46. Séafe: 2. Maſtlämmer h dund Jukgere WMaſihommel fehlen; d. ältere Maſthammel feblen erſ VenWeitenfelſer Braun 400000
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) fehlen Hol Zeiger Varaff. in. Solarvüſadrit 49, Schuldverſg. 99 408

l r l r re fehlen en ein mee -c- Pen Fe 4 148Schweine Man zahlte ür 100 Pfd. lebend (oder Kg) mit 20 var- und Vorſchusbankctien 1900 4 4 388
Taraabzug voüfſleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen Ammenkorfer Papierfabrik Aktien jäh 4 178im Alter dis zu 14 Jahren 930. 260 Pf. ſchwer 59 60; d. (were, e e. e a 4
280 Pfd. und darüder fehlen e. fleiſchige Schweine 57— 58 DörſtewigRattmannsdorfer Braunt.-Snd.-etien.. 1900 ſo a
ä. gering entwickelte 55—56; e. Sauen 52—-54. Verlauf und m e n erbeten J 32882Tendenz Vom NRinderauftried blieben ungefähr 425 Stück unver- S e eeeet-Aetien i 4 e68688
kauft. Der Kälderhandel geſtaltete ſich rubig. Bei den Schaffen lauziger Zugerfabriſietten 1900,01 11 h 111,006
fanden außer 450 Oſterlämmern nur ungefähr 100 Stück Abſatz, HaueHettſtedtersiſendadnAetien Lt. A. gar. 3*30 e z e
ſodaß moßgedende Preiſe nicht, feſtzuſtellen waren. Der Schweine S Saiten
markt verlief ruhig, es wurde kaum ganz geräumt, Sauen vernach- Dageſge Stravenvaen- geren wo 0 7400vläſſigt. haneſg r re 266 3., 4 140 600Deptford, 26. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt: Khreigeerie Budget brn-ten.. P o 4198008
630 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder eoffdäuſerhütte A.-Maſchfadr. o. Paul Reuß Lietien e z 182883
notdamerikaniſche prima 4 sh. 8 d., ſecunda 4 h. 8 d. für je S Pfo. 3 e e t. 3383

Huderderimne h be Fien.-..-...:.::.. 4Riebeckſche NontanwerteAetten 1900 01 [14 208,00 BMagdeburg, den 27. März 1902 (Eig. Orahtdericht.) Sächſ. Thür. BrauntodienSt.Actien 1800 10 4 133 000
Kornzucker exel., von 85 Rens. Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Pr.-Hctien. 1900 10 4 135,00Waldauer BrauntohlenAotien 1900 01 14 4 154 00Nach de 759/, R Tendenz: ſtetig r t 9 4 230,006arbprodukte exci. o Rend. 5,29 65. eizer MaſchinenfabrikLAetienKrykanjucer 25.2 etBestrafſtnade J. 37,95. DergbauVereinsKuge mc33 Tendenz: feſt. Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 23000060

em. Melis 37,95.
Die Preiſe verſtehen ſich bei einer r von 100 Ctr. Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark far ein Stha.

Rohzucker I. Vrodukt Tranſtto frei Bahn Hamdurg.

ver März 6,506, 6,65B. per Aug 7,00G 6,97xB. e nApril 6 60G 6 65B Okt. Dez. 7,3286, 7,30.Mia e 6459. v cndem v e 9 ZTelehnungen u u 0
Wochenumſas: 114 000 &tr. 49 Russische Staatsanleihe à 97Hamburg, 27. März 1902. (Eig. Drahtbericht.) 0 L reiZuckermarkt. (Vormittagsdericht.) Rüden Rohzucker I. Produit. nehmen wir Kosten frei entgegen-

x 88 Render r r Uſance frei an Bord Hamburg. P 0 Bankgeschäft,n S. dte enden ſei riedmann 0., Poststrasse 2.
Mai 6,57. Dej. 7,30.

j Aa- u. VerKacgſ von Werthgapieren, Klalösuag von Couponus, Ver-Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle aS., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzsch. r e r.
Zinsfuß Dividende 1900 1901 Olvidende 1900 1901 Dividende 1900 1601Meytt. Anleide 1899 S 40 Breslauer WeqhſelVank EFilenbu Kattun. S a Naſchinen. 22/2 1201 0065.Coursnotirungen e e. u i z nene n henenr h t 44 1 r 97689 ſenrchen r 353 608 G Schleſ. Zinkhütte 272 33 315 505der Berliner Börſe vom 27. März, vort. eroate- n. 89 r. s Dentſqe Bank z T 20s 268 3 e 13 8820 S 7 is 0 448332
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Betriebsſtörung. Heute Mittag entſtand eine kleine Störrng
beim Betrieb der Straßenbahn in der oberen Leipzigerſtr. Durch einen
Fehler am Zahnrad eines Wagens konnte derſelbe nicht von der Stelle,
ſodaß ſich eine Anzahl Wagen daſelbſt anſammelten.

Ein Zuſammenſtoß erfolgte am Dienstag Mittag
zwiſchen einem Motorwagen der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg
und einem mit Steinen beladenen Wagen des Fuhrherrn Wilde
aus Zwintſchöna. Letzterer wurde faſt vollſtändig zertrümmert,
aber auch der Motorwagen wurde vielfach beſchädigt. Der Fuhr
herr Wilde kam mit einigen un erheblichen Verletzungen davon.

Aus Lrotha's Vergangenhert.
II.

In der letzten Sitzung des Trothaer Männervereins beſprach
Herr Dr. Jen rich im weiten Theile ſeines Vortra es die Zeit
vom 30 jährigen Kriege bis zum Ende des 19. Jahrhunderts. Auch
Trotha hat unter den Schrecken des 30 jährigen Krieges
furchtoar zu leiden gehabt. Wallenſtein machte von ſeinem
Grundſatze, den Krieg durch ſich ſelbſt zu erhalten, ausgiebigen Ge
brauch, indem er Halle und den umliegenden Ortſchaften ungeheure
Kriegskontributionen auſ legte, die er mit ſchonungsloſer Härte und
Grauſamkeit eintreiben lietz. Seine rohen Soldaten dranygſalten die
Einwohner, entebrten die Frauen und Mädchen, nahmen den Bauern
das Vieh weg und zerſtörten die Ackergeräthe, ſodaß Viele Haus und
Hof den plündernden Horden üderließen und flüchteten oder den Tod
in den Wetten ſuchten. Dazu kam 1636 noch die Peſt, welche von
den 13 000 Kinwohnern Halle's ungefäbr die Hälfte hinwegraffte
und in Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz ebenfalls furchtbar
wüthete. Die Trothaer Kirche und das Pfarrhaus wurden geplündert
und zerſtört und alle Bücher und Urkunden vernichtet. Von 1636--47
war die Pfarrſtelle unbeſetzt. Die Küſterſtelle war ebenfalls längere
Zeit vakant, weil das Schulhaus niedergeriſſen und die Beſoldung
zu gering war. Die meiſten Einwohner waren ſo verarmt, daß ſie
nicht einmal den Krchenzins bezahlen konnten. Zu dieſen gehörten
auch die Familien Brömme und Frönicke, deren Nachkommen
r bier anſäifig ſind. Ein Scheffel Weizen koſtete damals

Thaler, 1 Scheffel Roggen 4 Töoaler.
Erſt im Jadre 1684 hatte der Ort wieder 25 ſteuerkräftige Ein

wohner. Am 13. Juli 1694 wurde in Gegenwart FFriebrichs I. der
Grund gelegt zu der Heinernen, bisher hölzernen Schleuſe. Eine
Jnſchrift in einer Veranda des Kaffregartens erinnert noch an dieſen
denkwürdigen Tag. 1716 bekam die Kirche ihre erſte Orgel. Der
Küſter ſollte für das Orgelſpiel von jedem Hauſe 1 Sroſchon erhalten
jedoch ſah er ſich bald genötbigt, Beſchwerde darüber zu führen, daß
ihm das Orgelſpiel nicht bezahlt würde, desgleichen darüber, daß die
eingepfarrten Sennewiter und Tornauer ihn „ungegeſſen ziehen
ließen“ oder ihm das Biechen Eſſen antechneten, während die Trothaer
Gegenbeſchwerde einreichten, der Küſter nähme den Zehnten mit Un
geſtüm, riſſe die Mandeln auf dem Felde um und ſetze den Beſitzer
nicht in Kenntniß, wenn er ſeine Garben bole, woher es komme, daß
er 2 Garben mehr nähme, als ihm gebühre; auch thue verſelve ſeine
Pflicht nicht in der Schule, da die Knaben nicht einmal duchſtabiren
könnten, wenn ſie mit dem 12. Jabre aus der Schule entlaſſen
würden. Um die ſittlichen Zuſtände zu beſſern, wurde benimmt, daß
diejenigen, welche ſich gegen das 6. Gebot vergangen hatten, beim
Abendmable zuletzt gehen mußten. Der Paſtor ließ ſich zu Tauf-
eſſen einſaden, um Unordnungen zu vermeiden.

Trotha erſtreckte ſich damals nur weſtlich der jetzigen Trothaer-
ſtraße an der Saole entlang, während der öſtlich genannter Straße
gelegene Theil erſt im Laufe des 19. Jahrhunderts angebaut worden
iſt. 1714 erhielt der Trothaer Mühleninjpektor Zacharias Kermes
die Grlaubniß, im Mansfeld'ſchen und auf dem linken Ufer der Elbe
Lumpen ſammeln zu leſſen, wodurch er der BegründerderCröll-
witzer Papierfabrit wurde. Nasdem ſich das Land von den
Schrecken des 30 jährigen Krieges einigermaßen wieder erdolt hane,
brach der verheerende 7 jährige Krieg aus, der Halle und den
Saalkreis wieder an den Rand des Verderbens brachte. Trotha, da
mals nur 100 Einwohner zählend, mußte im Auguſt 1759 allein
1237 Thaler Kriegskoſen zahlen, wozu noch die Lieferung von Ge
treide, die Einquartierungskoſten und die Plünderungen kamen. Halle
hat während des ganzen Krieges 500 000 Thaler aufbringen müſſen.
Trotha hatte damals zwei Gaſthöfe und eine Schenke, nämlich den
„Rotben Adler“, die „Preußiſche Krone“ und den „Rebbock“, wo ſich
die Halle'ſchen Muſenſöhne bei dem Scheine einer Oelfunzel und bei
einem Glaſe Lraunbier ſich ihres Lebens freuten. Jm Februar 1799
wurde Trotha in Folge einer durch ſtarkes Thauwetter verurſachten
Ueberſchwemmung vollſtändig unter Waſſer geſetzt. 1803
wurde Seeben nach Trotha eingepfarrt, während Sennewitz mit
Teicha vereinigt wurde.

1806 wurde Trotha abermals vom Kriegselend heimgeſucht.
Durch das Dorf ertönte Jammergeſchrei, vermiſcht mit den wilden
Rufen der Plünderer und dem Krachen der zertrümme ten Thore
und Thüren und der zerſchlagenen Kaſten und Schränke. Halle und
mit ihm Giebichenſtein und Trotha kamen unter franzöſiſche
Herrſchaft. Mancher Trothaer wurde gewaltſam ausgehoben
und mußte ſich in dem Heere Napoleons in der Welt herumſchlagen.
Die Zahl der ſteuerkräftigen Einwohner ſchmolz wieder bedeutend
zuſaumen. Viele Grundſtücke wurden zu Scdleuderpreiſen verkauft.
1813 wurde das franzöſiſche Joch wieder abgeſchüttelt. Von den 48er
Unruhen wurde Halle mit ſeinen umliegenden Ortſchaften ebenfalls
berührt. Es biidete ſich eine Bürgerwehr, die in ihrer Wohlbeleidt
heit und mit ihrer martialiſchen Amtsmiene einen komiſchen Eindruck
gemacht haben mag und glücklicher Weiſe keine Probe ihrer Kriegstüchtigkeit abzulegen brauchte. In den Kriezen 1866 und 1870 m

auch Trotha ſeine Blutſteuer gezahlt, als 1 bezw. 3 ſeiner Söhne
den dal ſtarben.

n den g Jahrzehnten hat der Ort einen wirthſchaftlichen und
induſtriellen Aufſchwung genommen. Die Einwohnerzahl ſtieg 1900
zuf nahezu 4 000. Während bis 1870 die Kinder nur in einer Klaſſe
von einem Lehrer unterrichtet wurden, hat ſich gegenwärtig das
Schulſyſtem auf 14 Klaſſen mit 13 Lehrern erweitert.

Vermiſchtes.
Aus dem Pariſer Straßenleben. Eine echte Pariſer Ankworkt

ertheilte dieſer Tage ein dortiger Arbeiter den Hütern der öffent
lichen Sicherheit. Trotz der ſich ſo häufig wiederholenden Auto
mobilunfälle ſind die Automobilfahrer und ihre Maſchiniſten
immer noch nicht zu bewegen, wenigſtens in den verkehrsreichen
Straßen in einem vernünftigen Tempo zu fahren. Auf dem
Boulevard St. Martin, einem der großen Boulevards, überfuhr
ein Automobil den Arbeiter Chamaret, der glücklicherweiſe nur
leichte Verletzungen davontrug. Der Automobilfahrer hielt ſofort
an, ſchenkte dem Ueberfahrenen einen 100 Fres. Schein und ver-
ſchwand mit ſeinem Automobil im Gewühle. Die Schutzleute kamen
und forderten den Arbeiter auf, jenen zur Beſtrafung zu bringen.
Aver Chamaret weigerte ſich und ſagte: „Was denken Sie? Für
100 Francs laſſe ich mich alle Tage überfahren!“

Königs Eduards Krönungs Cigarren. Die Cigarren
für das königliche Feſtmahl, das nach der Krönung
Eduards VII. ſtattfindet, ſind jetzt bei Calixto Lopeu. Co. in Havana beſtellt. Der Auftrag lautet am
drei Größen und mehrere Tauſend Cigarren. Ein Preis
iſt nicht ausbedungen, ſondern ganz dem Urtheil der Fabrikanten
überlaſſen. Die Cigarren werden in Kiſten zu 25 Stück verpackt.
Die Aufſchrift erſcheint außen auf dem Deckel, und die Jnnen
ſeite zeigt die Bilder König Eduards und der Königin Alexandra.
König Eduard iſt immer ein großer Raucher geweſen, und er
liebt eine gute Cigarre. Der König läßt wie Kaiſer Wilhelm ſeine
Tigarren in Havang immer beſonders anfertigen. Eduard VII.
bevorzugt eine lange und dicke Cigarre von S Zoll Länge und
einem Derchmeſſer von 144 Zoll am dickſten Theil, während Kaiſer
Wilhelm eine kleinere Cigarre von 63 Zoll Länge und 3
Durchmeſſer vorzieht. Dieſe Cigarren werden nicht öffentlich

und werden zu 1000 angefertigt. Nur wenige dieſer
Se r werden den Reiſenden als Andenken gegeben.

Ggarren werden aus den beſten Blättern und von den
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beſten Arbeitern angefertigt. Die Männer, die die Cigarren
König Eduard rollen, be n für jede eine Mark. Sie ſind
4 Mark in Havana werth und würden in England mit Zoll von
10 Mark aufwärts koſten. Die Cigarren für Kaiſer Wilhelm
koſten in Havanag 1,25 Mark und würden in England 6,50 Mark
koſten.ß Abdul Hamid in Sorgen. Merkwürdige Mittheilungen über
das jetzige Leben des Sultans Abdul Hami macht ein engliſcher
Berichterſtatter, der in Bukareſt ein Jnterview mit einer Perſön-
lichkeit hatte, die vor Kurzem von Konſtantinopel gekommen iſt
und zu den wenigen Perſonen gehört, die in der letzten Zeit zu den
Privatgemächern Sultan Abduls Zutritt halten. Wie wir ſchon
mehrmals betonten, iſt in den letzten drei Jahren der Sultan von
der Angſt vor einem Verrath, ſogar von Seiten ſeiner wenigen
vertrauten Anhänger, ſo beſeſſen gewejen, daß er drei beſonders

ebaute Gemächer im Palaſt hat, die von einem Korridor umgeben
ind und von hundert beſonderen Polizeiagenten bewacht werden.
In dieſen Zimmern lebt er. Sein Arzt und i Begleiter von
hohem Rang müſſen reichlich von jedem Gericht eſſen, ehe er es
anrührt. Er ſchläft niemals im Bett, ſondern auf einer Chaiſe
longue, und auch nur eine Stunde hintereinander; denn immerfort
ſchreckt er angſtvoll auf. Er trägt zwei geladene Revolver. Die
ſtändige Nervenanſpannung hat ſeine Geſundheit völlig angegriffen;
er iſt ein Spielzeug in der Hand der Wenigen, denen er vertraut.
Viele verſchwinden auf das einfache Zeugniß anderer hin, die
gegen ſie einen Privathaß haben. Vor einigen Monaten erſt
erſchoß der Sultan mit eigener Hand drei Jnſaſſinnen ſeines
Harems vor ihren Gefährtinnen, weil er einen Vertath arg
wöhnte. Der Betreffende, von dem dieſe Nachrichten ſtammen,
deutete dunkel an, daß vor Ablauf des Jahres Europa eines
Morgens durch einen plötzlichen, aber erfolgreichen Handſtreich
erſchreckt ſein würde, über deſſen Natur er ſich nicht näher aus
drückte. Er ſagte nur: „Jn Kurzem wird man es ſehen.“

Jm Lande der Kopfabſchneider. Ein franzöſiſcher Natur
forſcher, Adolf Courbanaire, welcher ſich nach Borneo begeben hatte,
um daſelbſt eine ſpegielle Sorte von Guttapercha-Väumen zu
ſtudiren, entdeckte in einem durch hohe Felſen von dem Reſt der
Jnſel geſchiedenen Landestheil einen vollkommen primitiven
Menſchenſtamm. Die von Courbanaire entdecktqn Urmenſchen,
welche ſich Dayaks nennen, haben im Allgemeinen einen gut-
müthigen Charakter; nur huldigen ſie der barbariſchen Sitte, daß ſie
ihren Feinden den Kopf abſchneiden und mit derartigen Trovphäen
die Decken ihrer Hütten ſchmücken. Jhre Vorſtellungen und Lebens-
gewohnheiten ſind in vielen Hinſichten originell. Sie haben keinerlei
religiöſen Glauben, und widmen nur ihren Toden eine gewiſſe
Ehrfurcht. Sie behaupten, daß die Todten mehrmals wieder ehren,
weil ſie an ihren Tod nicht glauben wollen und erſi von den Ueber
lebenden überzeugt werden müſſen, daß ſie thatſächlich geſtorben
ſind. An das große Feuer, welches zur Eſſenszeit vor dem
Campong angezündet wird, ſtellt man daher den Waſſerkrug und
die Reisſchale des Todten leer hin. Der Verſtorbene ſieht dann,
daß es für ihn nichts mehr zu eſſen giebt und entfernt ſich nun für
immer. Was nun die Sitte des Kopfabſchneidens anbelangt, ſo
hängt ſie eigenthümlicherweiſe mit der Galanterie zuſammen. Zu
nächſt nämlich gilt nur derjenige Mann etwas in den Augen der
Dayakfrauen, welcher ſeinen Muth durch Köpfung eines Feindes
bewieſen. Ueberdies hat ein ſolcher Held an dem Tage ſeines
Triumphes das Recht, unter den rer des Stammes zu
wählen; ſo iſt ihm die Gunſt ſeiner Angebeteten geſichert, auch
wenn er nicht im Stande war, ihr Herz zu rühren. Die Feier zu
Ehren des Kopfabſchneidens iſt vielleicht maleriſch, aber bon un
ſagbarer, naiver Grauſamkeit.

Ein Klavier Dauerſpieler, Vor wechſelndem Publikum ſpielte
in Madrid der Pianoprofeſſor Guſtave Garnier 27 Stunden lang
(mit eineinhalb Stunden Unterbrechung) Klavier. Er erklärte,
nach tüchtiger Maſſage ſofort ſeinen eigenen Rekord ſchlagen zu
wollen.
Selbſtmordverſuch eines Ofſiziers. Leutnant Spie ß bon
der zweiten Abtheilung des Feldartillerieregiments Nr. 45 in
Altona verſuchte ſeinem Leben dadurch ein Ende zu bereiten, daß
er ſich auf der Auguſta Höhe im Vorort Bahrenfeld eine Revolver
kugel durch die Bruſt jagte. Der Schwerverletzte wurde ins Garni
ſonlazareth gebracht. Das Motiv iſt nicht bekannt.

Gen Oſten! Ernſt Scherenberg, der bekannte Bismarck
ſänger, läßt einen Mahnruf zur Abwehr ver ſlaviſchen Fluth er
ſchallen. Das patriotiſche Gedicht lauret

Gen Oſten!
R reiſt an unſern Aeſten

t keckem Sturwgebraus
W richt wie vor Zeit von Weſier
Ein Wetter uns in's Haus
n neuer Raub am Reiche

um Schwur empor die Hand
Kein Blatt von deutſcher Eiche
Kein Fuß von dutſchem Land

Doch heut nicht mehr am Rdeine
Der grimmſte Feind uns droht
Seht, wie's im Haſſesſcheine
Ob Weichſel, Donau loht!
Dort wehrt dem frevlen Streiche,
Gen deutſchen Stamm entſandt

Kein Blatt von deutſcher Eiche
Kein Fuß von deutſchem Land

Jndeß wir weſtwärts ſtritten,
Stieg oſtwärts Wogenſchwall
Für Sprache, Recht und Sitten,
Oſtmannen, auf den Wall!
Wie Euch auch Liſt umſchleiche,
Wer wär's, der Euch entmannt

Kein Blatt von deutſcher Eiche
Kein Fuß von deutſchem Land

Noch rollt in Euren Adern
Wie einſt Germanenblut,
Thürmt Dämme auf und Quadern
Gen fremde Völkerfluth!
Wir ſteh'n zu Euch im Reiche,
Jn gleicher Gluth entbrannt

Kein Blatt von deutſcher Eiche
Kein Fuß von deutſchem Land

Elberfeld, im März 1902. Ernſt Scherenberg.
Von intereſſanten „Geheimniſſen“ des Kalenders plaudert die

„Frankf. Ztg.“ wie folgt Wie man weiß, richtet ſich das Datum aller
beweglichen Feſte unſeres Kalenders nach dem Oſterſonntag, der
in dieſem Jahre auf den 30. März fällt. Als Oſterſonntag iſt durch
die Entſcheidung des Konzils von Nicäa (325) der erſte Sonntag
nach dem Frühlingsvollmond beſtimmt worden. Naturgemäß iſt
der Kalender irgend eines gemeinen Jahres mit dem
Oſterdatum vom 30. März auf das Jahr 1902 an
wendbar. Wer alſo zu Hauſe zufällig einen Kalender
vom Jahre 335 n. Chr. hat, kann ihn das laufende Jahr über benützen.
Andere ſolche Jahre ſind: 419, 430, 503, 514, 525, 587, 598, 609,
682, 777, 867, 951, 962, 1035, 1046, 1057, 1119, 1130, 1141, 1214,
1225, 1309, 1399, 1483, 1494, 1567, 1578 ferner nach der Gre
gorianiſchen Kalenderverbeſſerung: 1603, 1614, 1625, 1687, 1698,
1755, 1766, 1777, 1823 und 1834. Wer ſparſam iſt, wird den dies
jährigen Kalender bis zum Jahre 1975 aufbewahren und dann wieder
verwenden, was umſo empfehlenswerther iſt, als auch 1986 und 1997
wiederum Jahre mit dem Jahrescharakter (der Feſtzahl) 9 ſind.
Alle dieſe 43 Jahre haben den Sonntagsbuchſtaben P (weil der erſte
Sonntag auf den 5. Jahres fällt), wie ſchon erwähnt, den Jahres
charakter 9 (weil der Oſterſonnntag auf den neunten Tag, vom 22. März
an gerechnet, fällt) hingegen hatte keines der 39 erſtgenannten Jahre die
„Goldene Zahl 3 das iſt diejenige Zahl, welche anzeigt, das
wievielte Jahr das laufende Jahr 1902 im 19 jährigen Mondzirkel iſt
nnerhalb deſſen die Mondphaſen wieder auf dieſelben Tage fallen).
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Die nächſten Jahre mit derſelben goldenen Zahl, demſelben Sonntags
buchſtaben und Jahrescharakter wie 1902 ſind 1997 und 2149. Auf
dieſe beiden Jahre iſt alſo der diesjährige Kalender auch hinſichtlich
der Mondphaſen anwendbar.

Ein neuer Theaterbrand. Herr Majeſtys Theatre in Sydney
wurde am Sonntag Morgen durch Feuer zerſtört. Die engliſche
Geſellſchaft von Mr. Williamſon, die in dieſem Theater „Ben Hur“
aufführte, iſt ſtändig vom Unglück verfolgt worden. Das Theater
mußte ſchon zweimal auf einige ger wegen der Pett geſchloſſen
werden, und jetzt, wo das Stück auf der Höhe der Beliebtheit ſteht,
kam das Feuer dazwiſchen. Man glaubt, daß das Verbrennen von
Desinfektionsmitteln nach dem Weggehen des Publikums die Urſache
des Feuers iſt. „Ben Hur“ war die theuerſte Aufführung, die man
je in Auſtralien r x hat. Mr. Williamſons Verluſt iſt außer
ordentlich ſchwer, da er nicht verſichert war und der Werth ſeiner
Bühneneffekten allein auf 280 000 Mk. geſchätzt wird.

Wetterbericht vom 27. März 1902, 9 ihr 15 Min. Vorm.
S 3

S 22 e SS 2 Sc Name der S s2 Beobachtungs 3 Windſtärke Wetter

2 5521 25ſtation s 8 5 sS 8 2 d22 22 S1Stornoway 751,7 NW leicht bedeckt 2,80
2 Blackſod 754, W mäßig wolkig 9,403Sdhields 753,3 80 leicht Regen 3,304 Sceilly 760,0 W ſtark Dunſt 10,695 Josle d'Aix 766,5 WN W friſch bedeckt 11,00

6 Paris S 57Vliſſingen 755,9 88 W ſchwach Regen 4,00
8Helder 756,9 W ſehr leicht Regen 4,1*
9 Chriſtianſund 756,51 0 leicht heiter 1,10
10 Skudesnaes 755,4 NNO leicht heiter 0,80
11 Skagen 754,0 NNO ſehr leicht Dunſt 0,20
12 Kopenhagen 755,7 W ſchwach bedeckt 2,30
13 Karlſtad 754,0 NNVWV leicht Schnee --1,09
14 Stockholm 762,71 W leicht bedeckt 2,70
15 Wisby 753,7 N mäßig halbbedeckt -—0,60
16 Haparanda 755,1 N. leicht wolkenlos --8,19
17 Borkum 756,2 8W ſehr leicht bedeckt 3,00
18Keitum 756,1 W ſehr leicht bedeckt 2,00
19 r 757,3 88 W ſchwach Schnee 0,8020 Swinemünde 756,6 W N W leicht bedeckt 2,40
21Rügenwalder-münde 755,5 W W leicht bedeckt 2,60
22 Neufahrwaſſer 754,5 WN W n bedeckt 2,9*
23 Memel 751,6 Gindſual windſtill Nebel 2,49
24 Münſter (Weſtf.) 757,6 Ws W ſchwach beveckt 2,60
25 Hannover 758,8 Windſtil windſtill bedeckr 2,0026 Perin 758,9 W mäßig wolkig 2,1*
27 Chemnitz 761,9) 88 W leicht albbedeckt) 0,79
28 Breslau 759,2 W friſch bedeckt 2,00
29 Metz S30 S a. M. u 7 c 331 Karlsruhe v S32 München
33 Holyhead 755,0 W ſtark bedeckt 8,3934 See 759,61 NO leicht wolkenlos 1,80

35 Riga SHamburg, 27. März, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt jenſeits über den Pyrenäen, über der Nordhälfte
Europas niedriger, gleichmäßig vertheilter Luftdruck, das Minimum
(unter 750 ww) liegt nördlich über der Nordſee. Jn Deutſchland
meiſt etwas kälter und Niederſchläge. Niederſchläge, im Weſten und

Süden Erwärmung wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. März.

Wetterbericht vom 27. März, Morgens 5 Uhr.
Mit der Ausbreitung höheren Druckes von der Viscayaſee her
war das Barometer in Deutſchland geſtiegen und es iſt vielfach
Aufklären mit Nachtfroſt eingetreten. Zur Zeit nimmt der
Luftdruck nicht mehr zu, es nähert ſich eine neue Depreſſion,
die demnächſt pieder Regen bei etwas wärmerer Temperatur
veranlaſſen wird.n Tiightliches Wetter am 28. März. Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, etwas wärmeres Wetter mit
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 29. März. Ziemlich
trübe, regneriſch, mild, windig, ſpäter etwas kühler.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Brunsbüttelkoog, 27. März. Die Yacht „Hohen
zollern“ iſt heute früh 624 Uhr auf der Heimreiſe von
Amerika nach Kiel hier paſſirt.

Hamburg, 27. März. Die Königin von Eng
land traf heute früh hier ein und ſetzte nach 152ſtündigem
Aufenthalt die Weiterreiſe nach Kopenhagen fort.

Bremen, 27. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Auf
ſichtsrathes des Nord deutſchen Lloyd wurde vor
behaltlich der Genehmigung der zum 19. April einzuberufen
den Generalverſammlung die Dividende pro 1901 auf
6 Proz. gegen 8 Proz. im Vorjahre feſtgeſetzt.

Hamburg, 27. März. Jn der heutigen Verſamm-
lung der Hamburg-AmerikaLinie wurde der
Bericht und die Abrechnung für 1901 genehmigt und die
Entlaſtung ertheilt. Der Antrag auf Erhöhung des Aktien-
Kapitals von 20 Millionen auf 100 Millionen wurde mit
überwiegender Mehrheit angenommen, nachdem die Ver
ſammlung erklärt hatte, daß ſämmtliche neuen Aktien zu
104 Proz. den bisherigen Aktionären im Verhältniß von
einer neuen auf 4 alte Aktien angeboten werden ſollen.

Venedig, 27. März. Der Miniſter des Auswärtigen
Prinetti iſt heute Nacht mit ſeiner Gemahlin hier ein
getroffen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Allgemeiner Dentſcher Verfiherungs-Verein a. G.
in Etuttgart. Im Monat Februar 1902 wurden 1761 Schaden-
fälle regulirt. avon entſielen auf die Haftpflistverſicherung
962 Fälle, und zwar 504 wegen Körperverletzung und 458 wegen
Sach e igun auf die Unfallverſicherung 737 Fälle, von denen
4 ven ſofortigen Tod und 10 eine gänzliche oder theilweiſe Jnvalivität
der Verletzten zur Folge hatten. Von den Mitgliedern der Kapital
verſicherung für ven Todesfall ſind 62 in dieſem Monat geſtorben.
Reu abgeſchloſſen wurden im Monat Februar 8351 Verſicherungen.
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Von den vor dem 1. Dezember 1901 angemeldeten Schäden der
Unfall- Verſicherung (incl. der Todes und Jnvaliditäisfälle) ſind nur
257 noch in Behandlung.

„Atlas“, Deutſche Lebensvberſicherungs- Geſellſchaft zu Ludwigs
hafen am Rhein. Die Geſellſwaft, welche Lebens und Renten-,
ſowie Unfall- und Haftvflicht- Verſicherung betreibt, hat nach dem
Geſchäfts-Bericht pro 1901 im vergangenen Geſchäftsjahre eine
Geſammt Prämien Einnahme von rund 1x Millionen
(1 473 634,29) erzielt. Die Reſerven, excl. Schadenreſerve, ſind auf
rund 2x Millionen C (2 403 463,37 angewachſen. Die Prämien
reſerve iſt voll zurückgelegt worden, d. h. ohne Anwendung der
ſogen. Zillmer'ſchen oder einer anderen AmortiſationsMethode be
rechnet. Die Geſellſchaft hat alſo von der in S 11 des Geſegtes über
die privaten Verſicherungs- Unternehmungen vom 12. Mai 1901 ge
ſtatteten Methode, nach welcher eine Amortiſation der Erwerbskoſten
bis zu 12x pro Mille der Verſicherungsſumme zuläſſig iſt, keinen
Gebrauch gemacht. Der Geſammt-Ueberſchuß pro 1901, über deſſen
Verwendung die am 7. April ſtattfindende GeneralVerſammlung
beſtimmen wird, beträgt ohne die Eewinn Ueberweiſung an die
Verſicherten 118 048,38 (inkl. 28 943,19 c. nicht verbrauchter,
aus dem Vorjahre übernommener Reſt des von den Aktionären
ur Dispoſition geſtellt geweſenen Organiſationsfonds). Der Auf
ichtsrath wird vorſchlagen, daß dieſer Ueberſchuß nicht an die

ktionäre vertheilt, ſondern zur Stärkung der Gewinn Reſervefonds
für die Verſicherten und zur Dotirung des KapitalReſervefonds,
o zur Neubildung eines Aktiendividenden Reſervefonds verwendet
wird.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellnugen e
Viehhändler Moſes Hartmann in Jlmenau. Tiſchler

Leonhard Harraß in Jlmenau. Kaufmann Otto Evers in
Kottbus. Ebefrau des Kaufmanns Siegmund Schleſinger,
Kunigunde geb. Groß in Magdeburg-Buckau. Schloſſer Hermann
Kreutzer in Saalfeld

WochenMarktberichte-
Paraffin- Markt. Nachdruck nur mit deutlicher

Quellenangabegeſtattet.) Auch in verfloſſener Woche blieb
das Geſchäit flau und Umſätze ſind nicht bekannt geworden.

Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Buiter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 26. März.
Auch mit Beginn dieſer Woche zeigte ſich zum devorſtehenden Feſt
ein größerer Bedarf und war die Nachfrage nach allen Sorten Hor
butter zu unveränderten Preiſen eine rege. Die recht belangreichen
Zufuhren konnten geräumt werden und iſt die Tendenz feſt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewäblten
Notirungs- Kommiſſion Hoff und Genoſſenſchafisdutter Ia 110 dis
112 do. IIa 105-- 109 do. IIIa 101 106 do. abfallende

Tages-Marktberichte.
Contral-Stelle der Preußiſchen 2andwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
26. März 1902.

2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
eizen Roggen Gerſte afer

Uckermark 170 174 140 14 130 146 164Mitteimark, Priegnitz 166 172 144--145 132--134 148 169
Reumark 170- 173 137--145 135 148 155 1665
Laußz 175--180 140 150 135--140 152 162
Magdeburg 160 170 142 148 148--173 158 1665
Altmark 165--175 140 145 148 155 154 166
Merſedurg öKl. d. Mulde 160--177 130 148 147--170 150 170

do. weſtl. d. Mulde 160 174 138 148 140--165 150 170
Erfurt 160--175 145 148 150 175 160--173
Stettin (Berirk) 169 177 145 146 130 136 150 157
Anklam (Platz) 172 143 130 146Danzig 183 184 149 128 132 149 154Thorn 180 182 151 154 128 132 149 152Königsberg i. P2. 168--176 139 147 128 149--154
Lyck 165--170 145 148 d 145 153Breslau 163--176 140--146 124--142 142 148
Freiburg 170 177 139 146 135--142 141 148
LAden 68 176 137-- 145 127 145 140 148Sehönau (Katzb.) 163-- 175 134 144 129 138 140 144
Poſen 70 180 140 145 119--133 141 150
Bromberg 174 151 122 124h 179--182 143 148 120 136 132 140Krotoſchin 173 175 140 141 125--130 138 141Kiel 172 175 142 148 138 148 155--165Reumünſter 165 173 135 145 140 145 150 161
Marne 169 171 141--142 132 133 144 145
Hannover Sad 154 169 136--150 145 180 152 178

do. Elbe Wefer 175 181 142 147 130 169 174
do. Weſt GWdé 149 150 136 156 161land 164--170 144 1473 146 154 167x-171

Znduſtriebezirke 170 175 143 150 126 134 175
Sauerlan d 168 170 144 145 140 176

n s 144 173165-- 168 150--153 150 160 166 173

d) m 7 r 5 40g. p. I. p. l. p. l. p. I.173 14 4 r 16 4

Stettin 177 140 180 150Königsberg i. Pr. 1398 S 154Breslau 177 146 142 148Poſen 180 145 133 146Hannover 169 150 z 168Neuß 166 140 2 165Mannbeim 1753 148 J 162xHamburg 172 145e) Weltmarktpreiſe
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unlerſchiede.

am 26. März, am 25. März
Von Newyortk nach Berlin Weiz. loko 864 Cts. A175,50. 175,25

i17u75 i7 i
17550 180,50

14725 14675
14250 143.75
156,00 126,00

Niga

In Paris „Agril 22,10 ſes.Von Amſterdam nach Köln d hl. fl.
e Newyork nach Berlin Rogg. leko 635 Sts.

COdeſſa löokse 79 Kop,Riga loko 82 Koy.
7

loko 94 Kop.

Amſterdam nach Ksln März i. ſi.
Newyork nach Berlin Mais Mai 63“/, Cts.

Magdeburger Handelébericht vom 26. März. (Richt
amtlich Brima Kartoffelſtärke und Mehl 15,00 dis
15,25 G. Rappskuchen 11,25 12,25 .4 (Ulles für 100 xg.)

Magdeburg, 26. März. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnigel und h 3,65 die 50 kgausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Diehmärkte.
Berliun, 26. März. Städ tiſcher Schlachteriehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 667 Rinder,
4855 Kälder, 2733 Schafe, 12 572 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſſet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genäbrte jeden Alters
fehlen. Vullen a. vollſſeiſchige, höchſten Schlachtwerihs fehlen;
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering

enährte 47- 52. Färſen und Lühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſteteen höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete

ühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jadre alt, fehlen o. ältere
ausgemäſtete Küde und weniger gut entwickelte jüngere feblen;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 46—47 e. gering genährte
Färſen und Kühe 40 44. Kälber: a. feinſte Malder (Vol
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72—-76; d. mittlere Makkälder und
gute Saugkälber 60--70; e. geringe Saugkfälber 52— 58; 4. älteregering genädrte Kälder (Freſſer) 42 45. Staſe? 2. Piaſtiämmer
und jüngere Maſthammel fehlen d. ältere Maſthammel fehlen
e. mä t genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) fehlen Hol
ſteiner Riederungsſchafe h pro 100 Pfd. r fehlen.
Schweine Man jahlte für 100 Pfd. lebeud (oder 80 kg) mit 20
Taraabzug 3. t W e Raſſen und deren Kreuzungen
im Ulter dis zu 14 Jahren, 280 Pfd. ſchwer, 59 60; b. ſchwere,
280 Pfd. und darüder fehlen e. fleiſchige Schweine 57- 58;
ä. gering entwickelte 55—56; e. Sauen 52—54. Verlauf und
Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 425 Stück unver-
kauft. Der Kälderhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
fanden außer 450 Oſterlämmern nur ungefähr 100 Stück Abſazt,
foda r Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. Der Schweine
t t verlief ruhig, es wurde kaum ganz geräumt, Sauen vernach
läſſigt.

Deptford, 26. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
630 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
nord amerikaniſche prima 4 sh. 8 d., ſecunda 4 h. 8 d. für je S Pfo.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 27. März 1902 (Eig. Orahtdericht.)

Kornzucker exel., von 885 Renz.
7,45 7,75. Tendenz: ſtetig

Narhprodukte excl. 752 Rend. 5,25—5,65.
Kryſtaflzucker I. 38.20.
PDresotrafſtnade I. 37,95.
Gem. Raffinade 37,45.
Gem. Melis 37,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſteönahme von 100 Ctr,
Rohzucker I. Produkt Tranſtto frei Bahn Hamdurg.

ver März 6,506, 6,65B. ver Aug 7,00G 6,97xB.
ger April 6 60G 6 65B per Okt. Dez. 7,3286, 7,30.
per Mat 6 72xG 6,65B. Tendenz ſiramm.Wochenumſagz: 114 000 Ctr.

Hamburg, 27. März 1902. (Eig. Drahtdbericht.)

Tendenz: feſt.

Zuckermarkt. (Vormittagsdericht.) Rüden Rohzucker I. Produit.
Baſis 88 J Rendement neue Uſance frei an Bord Hombarg.

m 48 d Tendem: ſtetiv 55. t. e ſtetig.Mai 6,573. Dei 7 30.

auf Grund heutiger eigener Deyeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.

Chieeago e März 71 Ets. 162,00 161,50
Liverpool Diai 9 I d. 1746,25 174,75Odeſſa loks 86 Kop. 163,75 163,75

12000 12850

Oroduktenbörye

Berlin, den aWeizen Mai 168,00 Juli 166,50 Auguſt
Roggen Mai 145,50 Juli 144,50 AuguſtJ afer Mai 155,75 Juli
Mais Mai 116,50 JuliRüböl Mai 55,10 Oktober 53,19
Spiritus 100 1 70er loco 34,00

Börſe von Berlin vom 27. März.
Die Geſchäftsſtille, welche ſchon längere Zeit den

Böſenverkehr beherrſchte, trat wegen den bevorſtehenden
Feiertagen und mangels Anregung heute in verſtärktem
Maße hervor, doch waren die Kurſe meiſt gut behauptet.
Ruſſiſche Banken auf die Emiſſion der neuen Anleihe höher.
Bochumer und Harbener auf Stücke-Bedarf höher gefragt.
Sonſtige Kurſe bei Fehlen von Umſätzen nicht verändert,
Fonds feſt. Privat-Diskont 2 Proz.

Kursbericht der Bankſrmen zu Halle a. S.

DividendeBörſe vom 27. März 1902. a gf. Coursunotit

alleſche conv. i StadtAnleide von 1882. S 7 2 7ges 32 Töeater Anleihe von 1884 3 98 508
alleiche Stadt Anleide von 1888. h 2 99,7 z.

Halleſche 31 Stadt Anleide von 1892 S 5 a 2205Halleſche 4 StadtAnleihe von 1900. 7 2 103,75
Atener StadtAnleihe 7Erturter 3 StaotAnleide von 1888 3 83 zErfurter 4 StadtAnleihe III von 1893 u 4 06Eifurter 4 Stadt Unleide von 1801 o 4 103,50 s
Halberſtädter 33 StadtAnleihe 7 3,50Naumburger 33 StadtAnleihe von i889 3 23.008
Naumburger 4 e StadtAnleihe von 1980. 4 103 508
Landſchaftliche 3 CentralUfanddriefe 7 3 2 08Sächſiſche 4 landſchaftliche Cfandbrieje 7 4 103,50 s
Sächſiſche 33 landſchaftl. Gfanobriefe e W 57Sächſiſche 39 l(andſchaftl. Pfandhrieſe 7 90,008Sächſiſche 31, Provinzial Anleihe 7 3 e 29,28 b.HalleHettſtebter 33/, Eb. Obl, r Z. 806e 417 Eb. Obl. 103,258alleſche Straßenbahn 3 Obl. 4 27,00BHalleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 7 6 108009Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4* e Anleide r 102,76 s
Knappſchaft4berufsgenoſſenſchaft Anleihe unkündbar dis 180 7 4 27UnſtrutRegul. 33, Odligat. [Dretl.Redra) e 972250Bernburger z Diaſchinenfad. Oöl. tückz. 103 3 7 4

67 4 7 2 7iſenacher 4 Kammgarnſplnnerei Oöligat.9 rückz. r 102 o c 4' 100,506abrit l. Maſchines F. Zimmermann SA. G., 4 Seine rückz. mit 193 4 83889
Körbisdorf Zuckerfabrik, 4 Hrpotheten Anleihe 4 100,006Vacldauer Drauntohien 4 vüchj. 102 S l 4 100,508

h 4 S 2 4 109,00bz.chenWeißenfelſer Braunkohlen 4 v. 1899 2
0 5 Schuldv. v. 1898 4 100,000Zeiger Paraff. u. Solaxbliadri? 4 Schuldverſch.unkündbar bis 1904. 4 99,405Aeſche BantvereinAetien 1901 72 4 148382var und VorſchusbantkUctien 1900 4 u 4 70,Ammentdorfer Papterfabrik-Aktien 1900.01 10 4 128 002

Crölwiger PapierfabrikUetien 1500/01 18 4 215,00B
Cönnerner NalzfabrikAetien 1900,01 12 4
DörſtewizRattinannsdorfer Braunk.Jnd.Hetien. 190001 4 -7Vorz.Actien 1900 01 4 .00 BEilenburger KattunManufacturActien 1900 o 3 4 86 000

idſchiöhchenBrauereiAetien 1800,01 0 4 008lauziger ZuckerfabriſActien 1900,/01 11 4 111,006Halle HettſtedtersiſendadnActien Lit. A. gar. 3 1890, 01 z“ 2l 4
Halleſche Act.Bierdrauerei Aet. 190 01 4
palleſche RaſchineniabritRetien, lu00 36 4alleſche Straßenbahn-Actien 1900 0 4 74,005Zageſche Portiand-Cementfab.Act., h 1900
idebrand' ſche MühlenwerteAictien !900 0 a 4 140 008
brdisdorfer ZuckerfabrikAotien 1900,01 9 4 108.009

Koffdäuſerhütte A.Maſchfabr. o. Paul Reuß LAetien 1900 17 383883
Landsberger NalzfabrikAetien o 1900 01 11 185,90
Naumdurger Drauntodien2lctien 1900,01 18 85,008Niemderger Nalgzfabrik-Aotien. h 1900,01 9 2 4 155 0058
Niendburger Schloßmäherei Actien 1900 01 0 4 85,00
Riebeckſche Montanwerke-Aetten 1900 01 142 208,00 SSächſ. Thür. BrauntodienSt.Actien 1900 10 4 133 00
Sächſ. Tdür. BraunkodlenSt. Pr. -Uctien, e 1900 10 4 135,000
Waldauer BrauntohlenAotien 1900 01 14 4 154 00VerſchenWeihenfelſer BraunkodlenActien. 1900 01 z 4 230,006
eizer Maſchinenfabriklctien (Schaeoe). 1800 4
eißer Varaffin und SolarölfabritActien. 1900,01 11 4 133,75
uderrafſinerie Halle Actien 1900/01 20 4 165.00 0HruckdorfNietlebener Bergbau Vereins Kuxe o H.

Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 7 e 300,006
Die Kurſe der mit bezelchneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Std.

l m

Teiehnungen aus
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nehmen wir Kostenſrei entgegen.
Bankgeschäft,Priedmann Co., Poststrasse 2.

j Ag- u. VerKacgſ vo Werthpapieren, Hlalöeuag von Coupous, Ver-Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle 48., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Doltzsch. h
e a n 0 er Dividende 1900 1901 Olvidende 1900 1901 Dividende 1900 16012 k. Anlelde 1899 40 eslauer WechſelBank S Eilenb Kattun. S a Naſchinen. 22/2 1201.006.Coursnotirungen See Se en 3. 182 Somme n. Die gr. T er Naſgnin....:: h henen 3347222

r D. 9789 z 3 353 equ- u 253. z 115 506 Go o 00 hatte. 4. 7 7der Verliner Börſe vom 27. März, ort eroate m. 89 r. 6 h z Seſ. ſ. eiectr. Unternedm. (165 808 e 75 o 448382
2 Uhr Nachmittags. m 28 h e h u 334928 e i o ſie23 27 h t O Wer v agr::: 8 13s8, Sagen 35, z Stolberger Sinn S 1833227 e e e on. nen mPreuffiſche und deutſche Fonds. bie t 99406 Sehr reden 2 z u n S u ne eiree
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Hotel
Prin Heinrich
Concert Pianino

von Blüthner, tadellos erhalten,
ſo ſchön wie neu, äußerſt preiswerth.
B. Döll, An der Univerſität 1.

d. Anton,
Buchhandlung.

a Alte Promenade la,
6 gegenüber dem Stadttheater.

Er eAnſt. Ww. bitt. ſof. um ein Darl.
v. 300 M. a. Piivathand. Rückg.
n. Uebereink. Off. u. Z. 4590 an
die Exped. d. Zte.

SE
Begründet 1843.

Probenummern versendet Kkostenfrei die

Geschäftsstelle der Tlustrirten Zeitung in Ceipzig

Einladung zum Abonnement auf die

AUultrirty Zritung

Jede Woche eine Hummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab-

bildungen. Vierteljährhicher Bezugspreis 7 Mark so Pf. Bestellungen bei allen
Buchhandlungen und Postanstalten.

Rexänitzerstrasse 17.

W n m 109.,2 St., K., Entree, 1. 4. zu verm.rn e ntiusstr. 18
renovirte Wohnung, beſtehend
aus 4 heizbaren Zimmern, Kammer,
Küche u. Speiſekammer nebſt Zube

bör, zum 1. April zu vermiethen.

Schmelzerstr. 8, hochparterre,4 Zimmer, Küche, Speiſek. Cloſet,
Bad, Gas, Veranda und Gar ten,
reichl. Zubeh., evtl. Manſardenſtub.,
700 Mk., 1. April zu vermiethen.
Näheres daſelbſt parterre.

ZWwingerstr. 7., I. Etage
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. Näh. part.

Hardenbergstr. ISt., Küche u. Zubeh.,60 Thir., 1 Avril 1902 zu verm.

eohenzollernstr. 4, part.herrſchaftliche Wobnung ſofort preis
werth zu vermiethen.

Heinrichſtr. 1 Perrſch. Hochpart.
u. I. Et. 1.Olt.

vermiethen. Beſ. 12--1 und
Sachs, Gr. Alrichſtraße 57.Gsistliche Musſauf führung

Charfreitag, Abends 8
Ftephanus-Wurffſchmidt undFri. Held (Sopran), unter

Uhr in der Stephanuskirche.
ircienrljor unter Leitung des Organiſten Herrn

gütiger Mitwirkung der Konzert Sängerin
Frl. Tornotw (Violine) und des KonzertſängersHerrn Trautermann Tenor).

Programm: Chöre von Rungenhagen, da Vittoria, M. Haydn,
Mozart, Becker.

Solo für

59 r
L

Orgel von

Tenor von
Eintritt frei

Die Thüren köni ten m vor 7

Violine von Bach, Corelli,
Guilmant.

Sopran von Hiller, Krebs, Bach
Händel, Bach.

der Unkoſten geſammelt.

Uhr werden.

(4593Ter zte à 10 Pfg. ſind an den Kirchthüren zu haben.
Beim Ausgang werden freiwillige Gaben zur Deckung

Bez.
Spezialanſtalt für Rheum

beſſeren Stände, wird nach

Ka mi edeberg

J baues am 16. Februar wieder er e

D.

H r
anifer und Gichtkranke der

Fertigſtellung des Erweiterungs-
Ausf. Proſpekt durch

Selhweolkkelt,dir. Ar; t und

J. J. arbeitsfrend Herrn m. i ſlot ter

Handſchr., mögl. m. einf. Buchführ.
vertraut, kann Lebensſtell. im graph
Fache erhalten, wenn er ſich mit ca.
10 000 Mk. behufs Erweit. des Ge-
ſchäfts, welches größeren Umfanges
und mit laufenden Aufträgen reich-
lich verſehen iſt, betheiligt. Vermitt.
verbeten. Off. erb. u. W. V. 194
S
Junger erwalter,
der ſeine Lehrzeit beendet, findet
in der Nähe von Halle 1. April
gute Stelle durch Friedrich
Gareits, Stellenvermittler
(Fa. Binneweiss), Sternſte.,

2314.

Vol.-Verwalter

auf ein in beſter Kultur befind-
liches 700 Morgen großes Gut bii
Leipzig geſucht. Offerten unter
Z. 4586 an die Exved d. Ztg.

Auf Rittergut Marienroda
bei Buttſtädt wird zum baldigen
Antritt ein junger Mann zur
Erlernung der
Tand wirthſchaft

geſucht. Heine, Jnſpektor.
Suche per 1. April einen

Kuhfütterer.
Gute Zeugniſſe erforderlich.

E. Bachmann.
Mühlenwerke b. Merſeb.

S grbßeren

Kindern
wird eine ältere, erfahrene,

beſſere, geeignete Per-
geſucht zum JS ſönlichkeit

h baldigen Aniritt.
i Odff e rten unter Z. 5 62
M mit Angabe der Gehaitsan-

die Exped. d. Zig. erbeten.

im Molkereiweſen,
und

eine tüchti Je,
Federviehzucht
Küche erfahrene

Wirthlſchafterin.
r Obexrinſpektor

Lina Wendenburg,
Ritter zut Droyßig.

Geſucht zum x Mai oder r wüſer

bür gerlicher

300 Mk. beginnend.

Ein nicht o junges, kräftiges

Mädchen
zur Erlernnng der feinen Küche

der 2wirthſchaft ſofort
[4575

ſowie
geſucht.

Rittergut Quetz
bei Niemberg.

Geſucht und empfohlen:
Stadt und L.ndwirthſchaferinnen,
Scholarinn., Kochmamſells, Köchinnen,
Jungfern, Stitzen, Stubenmädcken,
Mädchen für Küche u. Haus, Haus
mädchen f. Güter, Kind. rfrauen, Kinder
miädchen. Frau Marie Wantzföhben“
Steſenvermittlerin, gr. Steinſtr. 80

russisch-polnischer und

auch einige kleinere deutſcher
Leute mit Männern

ſucht noch Stelle
Arbeitsnachweis der Land-

wirthſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 29 I.

Für größere und kleinere Trupps

galizischer Feldarbeiter,

(4616

x großer

Caden
mit Wohnung, beſt. aus 2 Stub.,
Schlafſtube, Küche, Niederlags
raum ete., a. d. Hauptſtraße gel.,
außer Colonialwaaren zu „jedem Ge
ſchift“ paſſend, iſt für jährl. 280 Mk.

Wer lange die
T in Eßlingen.

Stellung ſurht, der ver-
Deutſche

ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Gefl. Offert. unter H. K. 17 poſtl.
Eilenburg erbeten. [4594

Wohin Gecſuge.

Gerichtsbeamter

ſucht zum 1. April

möbl. Zimmer
Nähe des Gerichts.
Preisangabe incl. Morgenkaffee unker
Z. A615 an die Exped. d. Zig.

Geſucht eine
E herrſchaſtlichewohnung,

5 bis 6 Zimmer, mit Stallung,
eventl. auch Gartenbenutzung.
Vorort bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unter Z. 4524 an
die Exped. dieſer Ztg.

Kinserl. Leute ſ. Wohn. Vordh.
65--70 Thl. zum 1. Juli. Off. u.
J. 0316 an d. Exped. d. Ztg.

Wohnungs-Gesuch.
Anſtändige junge Lerte ſuchen

zum 1. Juli eine Wobnung zum
Preiſe von 150--200 Mk. Offerten
unter H. I. an die Exp. d. Ztg.

Paſſende Räume zur Einrich-
tung eines Reſtaurants geſucht-

Gehauer. Lindenſtr. 51, II.

Ein Laden mit Wohnuagg, Nähe
König-, Linden- oder Landwehr-
ſtraße, zu miethen geſucht. Offert.

mit Preifangae ſind Linden-
ſtraße 76 im Laden abzuzeb.

Geſucht in Giebichenſtein
Wohnung von 5-7 Zimmern in
einem Hauſe, wo ſich ein Saal
einrichten ließe. Offerten an das
Büreau der

Perſonen,
die ſich anbieten.

Jnſpelto

anf größeren Wirthſchaften thätig
geweſen, durchaus ſelbſtändig, mit
nur lan jährigen Zeugniſſen, in un

35 Jahre, welch.
ſich zu verheir.
beabſichtigt, nur

t h V Stelle,
wünſcht ai (auernde Stelle

auf größerem Gute. Pa. Referenzen
und Zeugniſſe. Offerten unter
V. o. 3889 an Rudolf
Fw0s e, Halle a. S.

Erfahrener Landwirth mit beſt.
Zeugniſſen, der Wirtbſchaft ſelbſt.
geführt, ucht per ſof. 33 pektor-ſtelle. ff. unter Z. 4463 an

r Tisckler. Tverh., 29 Jahre alt, 4 Johre ſelbſt
geweſen, ſucht Stellung a s Werk-
führer, Meiſter oder dergleichen.
Off. unter Z. 4522 a. d. Exped.
dieſer Zig. [4522

ver rn
Kronprinzeuſtr. 7, I. Et.
mit Manſarde wegen Verfeyung

ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Preis 1400 Mk., auf Wunſch auch
Pferdeſtall mit Wagenremiſe. Näh.
Sehnlze, Kronprinzeuſtr. 100.

Alte Promenade 7
hoch errſchaftliche T. Etage für

1500 Mk. ſofort oder ſräter zu
vermiethen. Näheres Geſchäfteſtelle
des Haus u. Grundbeſitzer-
x vereins, Barfüßerſtr. 9. (4497

Wohnung,
4 Stuben, Kammer, Küche u. Zu
behör, zum 1. April zu vermiethen.
Preis 550 Mark.

Zaurentiusſtraſte 18

Verwolter, led. Hofmſtr., Landwirlhsſ.,
r brenner, S hmniede, Ziegelmer.

i ſprüche an die Expedition dieſer S
erbeten. 5 1

e ane

Kutſcher, Wirthſchaferinnen ſuchenStellung d. Fried Grosse, Stellen

vermittler, Halle, Marktpl., R. Thurm.

Suche für ſofort oder 1. Mai
eine in allen Zweigen der Land-wirthſchaft erfahrene, tüchtige

Marnßſell.
Gehaltsforderungen u. Zeugniß-

abſchriften einſenden.

Frau Glara Zahnert,
Saubach, Bahnſtation Laucha a. U.

finden auf Ritter-

Verh. u. led. Schweizer ſuchen
noch zu ſofort durch mich Stellung.
Franz Errler, Stelleno erm tier für
Schweizer, Leipzigerſtr. 81.

Landwirthſchafterinnen,
tücht., ſelbſtand., mit vorzügl.
Att., ſuchen Stellen jüngere

u. Bauern
S auütern Stellen durch Pauline
h Fleckinger, St llenvermittlerin,

Neunhäuſer 3.

Herrſchaftlie Wohnung
Händelſtraße 20, Beletage,
bisher von Herrn Juſtizrath Hönizer
bewohnt, 5 große Zimmer, Fremden
ſtube, Mädchenkammer, Küche,
Speiſekammer, Bad und u ehbör
per I. Mai oder ſpäter zu
vermieihen. Preis 1550 Mark
Näheres daſelbſt oder bei

Offerten mit

00809Gr. Ulrichstrasse 50
großer Laden

Näheres Niemeyerſtr. 23, vart.

6090000098

mit 2 gr. Schaufenſtern zu verm.

Bahnnähe I. Etage 4 Zimmer,
ar. Küche, Speiſekammer, ſofort zu
vermiethen. Näberes

Streiberſtraße 33, pt.

Landsbergerstr. 62
frdl. Wohnung b. p. 285 Mk.
1./4. zu vermiethen

EBrwnoswavrte 14, 2 Tr.

270 Mk. 1. April zu verm. Näh. daſ.
2 Wobnungen z. Pr. von 190 und

Hötel
Prinz Heinrich

Berlin M. 30, Ziethenſtr. 22.
Militär Pädagogium

von Dir. Dr. Fiſcher,
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Milit.
u. Schulexamina. Vorbereitung von
OffizierAſpiranten, zum Einj., Prim.,
Seekad., Fähnr., Abit.-Ex. in voll
ſtändig getrennten Abtheilungen.
Unterricht, Disziplin, Tiſch, Wohnung
v. d. höchſten Kreiſen vorzüglich
empfohlen. Unübertroffene
Erfolge 1901 beſtanden 8 Abitur.,
100 Fahnriche, 12 Primaner, 22 Ein
jährige nach kürzeſter Vorbereiung.
Jn 13 Jahren beſtanden 1818. Kleine
Abtheilungen, individvelle Behand
lunrg, ſorgfältige Ueberwachung, b
wäbrte Lehrer, die nur an dieſer
Anſtalt unterrichten. Es wird nur
eine beſchränkte Anzahl von Penſionären
aufgenommen.

Pension Wächter,
Sschülerpen ziüonat,.

MUalle, Gütchenmstrasse 19.
Besteht seit 1885

und hat viele hocherfreuliche Er-
folge aufzuweisen. Regelmässige
Arheitestunden unter steter Aufsicht

Jahnuftr. 5
Wohnunag, 3 St.,

G. Kummerehl, Merſeburgeritr. 42, I

Kam., Küche, 1. 4.
zu vermiethen, Preis 345 Mk. Näh.

u. thatsäehficher Famitienanschluss,
Vorzügl. Empfeblungen. Ostern
werden einige Plätze frei und sind
wieder zu besetzen. Anmeldungen
baldigst erbeten.

G. Wächter, Drnst Wäcehbver,

Ammendorf-Radewell
beſſere Wohnung, 6 Zimmer mit
reichl. Zubehör, für 450 Mk. per
1. Juli er. zu vermiethen. Näh.
bei Friedriäch, Radewell 44.

ZTinksgartenstr. 5
(Ecke Steinſtr.,
Geſchäft) kl. Laden zu jed.
vaſſend, ſofort zu vermiethen.

Iagerräume, Rollere,
direkt am Güte rbahnhof, sofort zu
vermiethen in Bernburg, Speiger
ſtraße 8.

neben Cigarren-
eſchäft

Hardenbergstr. 3687
Wohnungen f. 300 u. 310 Mk. per
1./3. zu v. Näh. Am Kirchthor 22, II.

Herrschaftl. Wohnungen,
Bahnnähe, von 800 bis 1150 Mk.
und Mittelwohnungen von 350 bis
459 Mk. zum 1. April beziehbar.
RNäheies Königſtr. 25, Vureau.

Aen Promenade 14
Fern mit Ladenſtube per

Juli zu vermiethen

Kl. Alrichtraße 18, II.
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim mer,
Bad und reichl. Zubebör, 1. Aprilzu vermiethen. Näheres aleine

Ulrichſtraße 8 III. l.
Jakobstrasse 44,

Kl. Wohng. u. einz. Stube zu verm.

Rathsaswerder 44
Wohnung an nur einzelne, an
ſtändige Leute April zu ver
miethen. NRährres WMerrenstr. 5

Töpſergplan 30, 2 Tr.(Ausficht Poſtkr. )Valton, 2Stuben,

2 Kammern, Küche, Entree u. Zub.
475 Mk., part., Stube, Kammer,
Küche 200 Mk., 1. Aptil zu verm.

Gr. Brauhausstr. 3
Part.-Wohnung, 1. April zu verm.
Preis 550 Mk. incl. Waſſerg.

Näheres daſelbſt J. Etage.

Schmelzerstr. 7, 1 Tr.
5 St., Küche, Bad, Waſſerkloſet,
Veranda, Garten reich. Zubeh., ſof.
oder 1./4., 850 Mk., zu vermiethen.
Näheres daſelbſt parterre.

Mersebnrgerstr. 39,Wohbnung, 300 Mkt., 1. April zu

vermiethen. orrm an.
Glauchaerstr. 39Wobnung, 45 Mk., 1. April zu verm.

Alter Markt 4
Wohnung zu 40 Tblr., ſof. zu verm

Bomplata 6.
Stube mit Kammer zu verm.

Baderei 3.
Stube 26 Thlr.
Delitzaschesz str. 75, 1 Tr.
Nähe des Bahnhofes) freundliche
Wobnung, 2 St., Kam., Küche u.Zureh., 320 Mk., 1. Avril zu verm.

Göhbenstr. 4
2 Stuben, Kammer, Küche 1. April
zu beziehen. Näb. daſ- III. Etage.

Robert Vranzstr. 2gr. Hofwohn. 3 St., Küche m. Korrid-

und Zubeb. 1. April zu verm. bei.
Kunad, 3 Tr. l.

Brunoswarte vart.,
kleine Wohnung zum 1. April zu
vermiethen.

Heilitzscherstr. 11, 1 Tr. r.
Wohnung zum 1. Avril 1902 zu
vermiethen. Preis 350 Mk.

Ludw. Wucherer st. 30
Berma un Pſeifter,

Gr. Ulrichſtr. 18.
2. Tiage zum 1. Ap.il 1992 für
85 M.. zu verm.

Magdebnr erſt r. 49

1B

nach vorn Pa ge jer W binten

Wunſche werden noch berüBrrr

großze, vonſtä idig neu üer gerichtete
hochbertſchaftl. und 2
10 Zimmer, Bad und Zudehoör,
Garten, 1. April zu vermiethen.
ckſ. Näh. Mariceuſtr. 20, Edg.

Etage, je

nud wigstr. 12ſchöne Wohnung, 52 Thlr., ver
änderungshbalver 1. April zu verm.

Brunoswarte 4
eine Wohnung zu 204 Mk. jährlich,
beſtehend aus Stube, Kammer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.

Glanehaerstr. 52 a.
Beränderungshalver iſt eine Stube
und Kammer mit Zubehör per 1.
April zu vermiethen.

Leere Siube oder Bett zofl..
verm. Zwingerſtr. 10. III.

Zwiänger str. 4 Tr.
frdl. w ohn., 2 St., 2 K., K. nebſt
Zubdeh. ſof. oder ſpäter zu vermiet.

Preis 320 Mk. Teller
i olzpiatz 1

ruh. Wohnung f. einz. anſt. Leute
1. 4. oder ſofort.

Leipzigerstrasse 42, 1 Tr.
freundl. möblirtes Zimmer z. verm.

Parkstr. I, 1 Tr. l.
l. Zimmer zu vermiethen.

Steinweg 36, 1 Tr. r.
frdl. möbl. Zimmer zu vermiethen.

Lwäwigstr. é, 2 Tr.
gutmöbl. Zimmer mit Kav., ſep.
Eing., per ſof. od. 1. Avril. z. verm.

Leipzigerstr. 25, 3 Tr.
freundlich möhlirtes Zimmer mit
Kabinet an Herrn od. Dame z. v.

möb

Sücdstrasse 6, 2 Tr.
gut mörlirtes Zimmer wit Kab.
ſep. Eing., v. ſof. od. 1 April z. verm.

Leipzigerstr. 95, 1 Tr. l.
(Hinterhaus) frdl. möbl. Zimmer
als Schlafſtelle f ir zwei Herrenoff n.

Anhalterstr. 9, 1 Tr
freundl. möbl. Zimmer mit Penſion
ſofort zu vermiethen

ß Mcedäwigatr. Z, vart.
freundi. möbl. Zimmer ſof. zu verm.

Steinweg 13. 3 Tr., Vorderh.
möblirte Schlafnelle zu verm.

Gr. Waiistr. 12, patt.
Schlafſtelle f. anſt. Mädthen offen.

Vorsterstr. 23, part.möblirte Schlaf elle ofen.

Lindenstrasse 51, 2 Tr., r
Solafelte offen.

Marikinstr. 21, 1 Tr. l.
anſtändige Sedlafſtelle offen.

6 rauh usstr. 1 Tr. r.k. Stuve als Schiaf elle zu verm.

r 17. 3 Tr. l.pvei anſt. S lnellen vifen.

Pensionsvorsteher. cand.

Vorbereitung ne F.
rich Primaner- und Abiturienten
xamen, raſch, ſicher, billigſt.

Dresden N. 8. Moesta, Direktor.

Inſtitut Jlmenan (Thür.).
Vorbereitung z. Einj.-Examen.

Gründliche und ſchnelle Ausoildung
i. mod. Sprachen v. Lehrern d.
betr Nation. Pen ion. Prog. gratis.

2457) Dir. F. Boltz.
Jurigt, wissenseh. Arbeiten
beſpr. bewährt. Dozent. Adreſſen
W. K. 254 Voſſiſche 3
Berlin. (4456Repetitor z. D. jur.,
beſte Empf. a. den höchſt. Kreiſen.
Adreſſen M. 254 Voſſiſche
Ztg., Verlin.

Dampf- äscherei
und Plätt- Anstalt

Max Pleischer,
Geiststrasse 21.

n

Verlobt: F. Juiſe Schei ſen r

m. Hrn. cand. win. Wilh. Opver
mann (Alfeld a. d. Leine). Frl.
Marianne Dieckmann m. Hru.
M. Haaſe (Mardeburz-- Braun-
ſchweig). Frl. Agnes Adler m.
Hrn. Alvert Siesert am urg--
Ber in). Frl. Eliſabeth Loll m.
Hrn. Rez.- Baumſtr. Walter Kühn
(Wemel).

Vereheticht: Hr. eand. min.
Stephan BVerin m. Frl. Adele
Seitz (Beelitz i. d. M. Narva).
Hr. Dr. med. Cailies m. Frl.
Käthe Grape ugieher Goſtock.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Aſſeſſor Ernſt (Beriin). Hrn.
Carl Franke (Magdeburg). Hrn.
Guſtav Beinbhoff (Magoeburg).

Eine Tochter: Hrn. Kon
ſiſtorialvräſident Balan (Woſen).
Hrn. Reg.-Kſſeſſor Bollert (Sum-
binnen). Hrn. Rechtsanwalt Dr.
Delbrück (Stettin).

Geſtorben: Herr Geheimer
Regierungsrath a. D. Ferdinand
von Noöl (Münſter) Herr
Amisgerichtsrath Theodor Sen
trup (Katbarinenbof). Herr
Rentier Auguſt Ko rner (Jeßnitz
i. Anh. Hr. Wilheim Saewert
(Deſſau). Hr. Rentier Leopord
Weiſe(Großkübnau). Hr. Leorold
Graebke (Ofſterburg). Frau
Wlheimine Benſe (Magdeburg).
Fr. Bertha Hummel (Eiſter-
werda). Fr. General-Konſul
Amalie Schönlang (Berlin).
F Geh. Juſtizrath Maihilde
Black Swin'on (Breslau). Fr.
Chriſtiane Rauch (Erfurt). Frau
Maldaene Dreſſer (Erfurt).
Fri. Jda Rindfleiſch Nord

S e

Koc3 Uhr in Kaltenrmark ſtott.

Beerdignungs-Znzeige.
Die Beiſetzung des Herrn Guisbetzers Wilhelm

findet Sonnabend, den 29. Marz, Nachmittags

bdauſen).
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Landeszeitung für
2. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung

Anhalt und Thüringen.die Provinz Sachſen, für
28. März 1902

(alleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Don Carlosvon Friedrich Schiller.

Hert Diegtzſch als Gaſt a. E.) Die Sorge um den Nachfolger
des Herrn Kunath wird immer dringlicher. Geſtern bewarb ſich als
Marquis Poſa Herr Dietz ſch vom Nürnberger Stadttheater darum.
Er ſpielte die Rolle ſchlecht und recht herunter nirgends machte er einen
direkten Fehler gegen die Auffaſſung oder den Sinn ſein Mienenſpiel
iſt nicht unſympathiſch, ſeine Geſten ſind etwas einförmig und eckig, ſein
Auftreten iſt im Ganzen korrekt und verräth die Vertrautheit mit der
Bühne. Wer aber ſeinen Schillerſchen Don Carlos genau kennt, der
wird von dem Spiele des Herrn Dietzſch nicht ſonderlich
erbaut ſein. Der Marquis iſt nicht nur ein begabter, welt
kluger Diplomat, ſondern er hat ein leidenſchaftliches, brennendes Herz
im Buſen, und das letztere ſchlägt allenthalben ſchließlich die nüchternen
Erwägungen des Kopfes aus dem Felde. Ueberzeugte aber Herr
Dietzſch uns nur dürftig von dem diplomatiſchen Talent ſeines Poſa,
e iſt er uns den ſchwärmeriſchen, leidenſchaftlichen Poſa vollſtändig
chuldig geblieben. Die große Szene des Marquis mit dem Könige im
dritten Akte gehört zu dem Herrlichſten, was Schiller geſchrieben hat,

und geſtern blieb man ganz kühl dabei. Herrn Dietzſch fehlt die
Leidenſchaftlichkeit, die heiße Empfindung, der begeiſterungsvolle
Schwung. Auch in ihren Einzelheiten ſchöpfte er die Rolle nicht im
Mindeſten aus, er deklamirte ſie häufig mehr, als daß er ſie ſpielte.
Zudem iſt die Stimme des Herrn Dietzſch ziemlich ſpröde, wenn ſie auch
in der Mittellage nicht ganz ohne Klang iſt. Jch glaube kaum, daß nach
ſeiner geſtrigen Probe die Direktion unſeres Stadttheaters auf Herrn
Dietzſch noch reflektiren wird. Ja, was nun aber thun Die Zeit
drängt, und die halbwegs guten Vertreter der Helden und großen Lieb-
haberrollen werden wegengagirt.. Da heißt es auch für Halle, ſo
ſchnell als möglich zuzufaſſen. Laſſen wir die vier Bewerber noch ein
mal kurz Revue paſſiren, ſo ſcheint mir doch immerhin Herr Wendt
derjenige zu ſein, der ſeinem künſtleriſchen Können zufolge das meiſte
Anrecht auf die Nachfolge des Herrn Kunath hätte. Er gab
den Tell vorzüglich und zeigte als Bolz immerhin Eleganz und
Sicherheit. Aber er ſpielte dieſe unverwüſtliche Liebhaberrolle ver
droſſen und ſalopp. Herr Wendt leiſtet alſo nur Gutes, wenn er will
wenn er gerade Luſt dazu hat. Solcher Schauſpieler giebt es viele.
Es ſind das diejenigen, die von ſich ſelbſt koloſſal überzeugt ſind. Sie
ſind nur ſelten ein Glück für ein Theater. Sie bringen in das ganze
Enſemble Unruhe, Unſicherheit und Mißſtimmung, ſie fügen ſich nur
widerſpenſtig der Regie, und während ſie der geſtrigen Aufführung zu
ſchönem Glanze verhalfen, werfen ſie, nur weil ſie nicht in Laune ſind,
die heutige um. Zu dem Engagement eines ſo unberechenbaren
Theaterblutes, mag noch ſo viel Leidenſchaft, Talent, ja gar Genie darin
ſtecken, iſt der Direktion eines Provinztheaters nicht ſonderlich zu
rathen. Denn für ein Provinztheater iſt der Haupterfolg der Saiſon
in erſter Linie von den Vertretern des Helden und Heroinenfachs, denen
auch die erſten Liebhaberpartien obliegen, abhängig. Hier vor Allem
darf man alſo keine unſicheren Kantoniſten haben, ſondern Schauſpieler,
auf die man ſich in jedem Falle verlaſſen kann. Herr Kunath und
Frl. v. Schultz ſind zwei derartige treffliche Künſtler. Sehen wir alſo
lieber von Herrn Wendt ab. Bleiben die Herren Hofer und
Meltzer. Erſterer konnte weder als Tell noch als Röcknitz befriedigen.
Jn der Liebhaberrolle zumal war er nicht im Entfernteſten fair. Als
Tell ſah man bei ihm überall gute aber er ſchöpfte nirgends
die ſchöne Rolle aus. Viele machtvolle Pointen entgingen ihm. Auch
zeigte er keine voll aus dem Herzen fluthende Leidenſchaft. Doch ſchien
es mir, als ſei er derſelben nicht gänzlich baar, als traue er ſich viel
mehr nicht heraus damit. Ueberhaupt ſteckt er mit ſeiner Kunſt noch
einigermaßen in den Knabenſtiefeln. Er iſt groß und ſchön und hat
eine zwar etwas tiefe, aber im pathetiſchen Affekt wohlklingende Stimme.
Wenn er es erſt lernt, aus ſich herauszugehen, wenn er ſich eines
fortgeſetzten, ernſten Studiums befleißigt, ſo kann wahrſcheinlich recht bald
ein ganz brauchbarer Vertreter ſchwerer Helden aus ihm werden. Für
das Liebhaberfach wird er ſich kaum je ſonderlich eignen. Wird er alſo
engagirt, ſo kann er die Aufgaben des Herrn Kunath nur zu etwa einem
Drittel erfüllen. Wir müßten alſo neben ihm eine zweite Kraft haben,
und zwar müßte dieſe erſten Ranges ſein. Da denke ich nun an den
vierten Bewerber, Herrn Meltz er. Er hat kein großes Organ aber
er erwies ſich in der Rolle des Mercutio als ein routinirter, eleganter
Schauſpieler. Jch glaube, für das Salon und Konverſationsſtück
würde er in den führenden Rollen recht gut zu verwenden ſein. Ob
er mit ſeiner Stimme freilich die Partien jüngerer Helden, wie etwa
den Egmont, aushalten wird, iſt mir zweifelhaft. Ueberdies iſt mir
eine Trennung der Fächer an ſich ſehr unſympathiſch. Es iſt dann
Niemand da, der dem Enſemble den Halt und die Direktive giebt, der
die Einheitlichkeit der künſtleriſchen Beſtrebungen innerhalb des
Enſembles garantirt. Es wird dann Alles auf dem armen Ober-
Regiſſeur laſten. Aber immerhin würde dies Uebel wohl noch das
kleinere ſein gegenüber einem Engagement des Herrn Wendt. Und da
ich zweifle, daß bei der vorgeſchrittenen Saiſon ein nach jeder Hinſicht
ausreichender Nachfolger des Herrn Kunath noch zu finden ſein wird,

nun, ſo wird denn ſchließlich wohl jenes „kleinere Uebel“ zu wählen
ſein. Aber ich betone es nochmals ich bedauere, daß es ſo wird
kommen müſſen, und ich hoffe, daß im nächſten Spielabſchnitt frühzeitig
genug die Schritte zu dem Engagement eines tüchtigen firmen
Künſtlers, der uns Herrn Kunath völlig erſetzen kann, unternommen
werden. Jch ſehe die nächſte Saiſon in dieſer Hinſicht nur als ein
Jnterregnum an.

Die geſtrige Aufführung des Don Carlos war im Ganzen eine
ſehr vortreffliche. Herr Traeger in der Titelrolle und Frl.
v. Schultz als Eboli waren muſtergiltig. Der großen Eboliſcene
im zweiten Akte hätten ſich die vornehmſten deutſchen Bühnen in keiner
Weiſe zu ſchämen brauchen. Warum verdirbt aber Herr Träger ſeinen
eſfektvollen Abgang des erſten Aktes, indem er bei ſeinen Worten
„Arm in Arm mit Dir“ c. dem Publikum den Rücken zudreht Auch
Herr Schmalz als Philipp war recht annehmbar. Nur wenn man,
wie er, den König als Glaubensfanatiker auffaßt, iſt er logiſch und
menſchlich entſchuldbar. Frl. Wolfframm ſpielte die Königin mit
entzückender Grazie und Liebenswürdigkeit; nur hätte ich ſie hin und
wieder etwas mehr majeſtätiſch gewünſcht. Herr Schreiner iſt noch
immer heiſer, die kleineren Rollen waren meiſt gut beſetzt. Die ganze
Aufführung war weit einheitlicher, als ihre klaſſiſchen Vorgängerinnen,
es war ein Genuß, ihr beizuwohnen. Der Blauſtift des Regiſſeurs
könnte etwas reichlicher in Thätigkeit treten, geſtern währte die Vor
ſtellung bis beinahe 12 Uhr. Dr. W. Gebens leben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Spielplan für die kommende Oſterwoche ſtellt ſich wie folgt zu
ſammen Sonnabend, 29. ds., zum zweiten Male: „Liſelott'“
(Umtauſch für die betreffenden J Paſſep.- Abonnenten bis 12 Uhr
Mittags im Theaterbureau). Sonntag, 30. ds., 1. Feiertag Nach
mittags 34 Uhr: „Alt-Heidelberg“, Abends 71 Uhr, neu
einſtudirt: „Die Afrikanerin“; Montag, 31. März, 2. Feiertag,
zu kleinen Preiſen am Nachmittag: „Oberon“, König der Elfen
(letzte Aufführung, Abends: „Liſelott'“, hierauf: „Der
Waffenſchmied von Worms“; Dienstag, I. April Nach
mittags 3 Uhr (zu kleinen Preiſen, Parquet à 1 Mk.): „Wilhelm
Tell“, Abends 71 Uhr, zum Benefiz des Fräulein Harriet
Behnné: „Carmen“. „Oberon“ wird zum letzten Male
gegeben desgleichen e beſonders hingewieſen ſei auf die erſte Aufführung von Meyerbeers „Afrikanerin“;
die Oper iſt neu einſtudirt. Frl. Behnné, unſere vorzügliche Altiſtin,
iſt von der Direktion ein Benefiz bewilligt worden und hat die
Künſtlerin „Carmen“, bekanntlich eine ihrer beſten Partieen, hierfür
gewählt. Das Benefiz findet am Dienstag, 1. April ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftlicheFortbildun in Berlin hat in ihrem Programm, wie bekannt,

Konſervatorien, ſeminariſtiſche Uebungen, Exkurſionen und Einzelyor

träge vorgeſehen. Die Konſervatorien nehmen nicht nur der
Zeit nach, ſondern auch nach ihrer Bedeutung den breiteſten Raum ein.
Wie die „Nat.Ztg.“ hört, ſind ſie ganz nach Art der Seminarien mit
praktiſchen Uebungen gedacht. Von den als beſondere Gruppe
aufgereihten ſeminariſtiſchen Uebungen werden ſie ſich im Weſentlichen
nur dadurch unterſcheiden, daß bei den letzteren zwar die Theilnehmer
der Fortbildungskurſe beſonders berückſichtigt werden ſollen, die
Uebungen im Ganzen aber eigentlich für die Studenten eingerichtet
ſind, während an den für Fortgeſchrittene berechneten Konſervatorien
nur die Hörer der Fortbildungskurſe theilnehmen.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Karlsruhe geſchrieben, daß dortvor einigen Tagen der Priniſterialrath a. D. Alexander v. Sybel

eſtorben iſt. Der Verſtorbene war ein Bruder des HiſtorikersKennrich v. Sybel. Jm norddeutſchen Reichstag vertrat er den Wahl

kreis BarmenElberfeld. Jm Jahre 1871 war er unter den Abge
ordneten, die der Reichstag an König Wilhelm in das Hauptquartier
nach Verſailles entſandte.

Den Abſchluß der Siegesallee in Berlin wird
bekanntlich der vom Kaiſer geſtiftete Rolandsbrunnen
bilden, den Prof. Otto Leſſing modellirt hat. Der Brunnen erhält
eine Höhe von 11 Metern, wird aus norwegiſchem Granit mit
ſchwarzen Labradorſäulen hergeſtellt und farbenreich mit dekorativen
Reliefs geſchmückt. Die Theile werden bei Gladenbeck iu Eiſen gegoſſen
und nach einem völlig neuen Verfahren des Malers Schirm farbig
emaillirt. Jn dieſer Weiſe werden auch die Wappenfrieſe ausgeführt,
welve die achteckige Granitwand des Beckens einfaſſen. Den Mittel
punkt bildet auf einem großen Hauptſchilde das Wappen der Stadt
Berlin. Jn kleinerer Form reihen ſich die Wappen der anderen
brandenburgiſchen Städte an. Das T hat ſtreng gothiſchen
Charakter, ebenſo der über 3 Meter große Roland, der aus licht
rothem Granit mit polirter Rüſtung und herabwallendem Mantel
dargeſtellt iſt. Den Kopf bedeckt der Helm mit
Viſier. Jm halb erhobenen rechten Arm hält der Roland ein
Schwert, das in Eiſen gegoſſen und echt vergoldet wird. Bis zur
Vollendung wird noch ein Vierteljahr vergehen. Die Enthüllung
wird unmittelbar vor Antritt der Nordlandsreiſe des Kaiſers erfolgen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die „Land wirthſchaftlichen Mittheilungen“, unſere

wöchentliche Bar die ſich infolge r praktiſchen,
ſachlichen Jnhaltes bei allen Landwirthen beliebt gemacht hat,
wird des Charfreitags halber erſt der Sonntagsnummer bei-
gelegt werden.

g. Lochau (Saalkr.), 26. März. (Fiſch zug. Wahl zur
Gemeindevertretung.) Geſtern wurde der zum hieſigen
Rittergute gehörige große Teich, welcher bei Weſenitz gelegen iſt, aus
geſiſcht. Der Fang war ein reichlicher. Karpfen und Schleien finden
meiſt als Tafelfiſche Verwendung. Aale, welche vor Jahren als finger-
lange Brut eingeſetzt wurden, fanden ſich auch vor doch geſtaltete ſich
der Fang ſchwierig. Der erſte Verſuch mit Goldorfen lieferte ein recht
günſtiges Ergebniß. Die Fiſche hatten recht zugenommen und
gedeihen vortrefflich. Bei der geſtern ſtattgehabten Stichwahl zur
Gemeindevertretung erhielten in der dritten Klaſſe von 27 Stimmen
F. Weiſe 14 und G. Thieme 13, ſodaß erſterer gewählt iſt.

g. Döllnitz (Saalkr.), 26. März. (Bubenſtreiche.) Auf der
Straße von Lochau nach der Regensburgerſtraße haben Buben-
hände wieder einen Frevel verübt. Ein faſt armſtarker Apfelbaum iſt
etwa einen Meter hoch vom Erdboden mit einem ſcharfen Meſſer, jeden
falls einer Hippe, angeſchnitten, abgebrochen und in den Straßen
graben geworfen worden. Von einer Fluthbrücke, durch welche das
Waſſer des großen Rittergutsteiches fließt und die erſt in voriger
Woche neu hergeſtellt war, iſt die Seitenmauer mit Gewalt über den
Haufen und in den Waſſergraben geſtürzt worden. Von den Thätern
fehlt leider jede Spur.

g. Gröbers (Saalkr.), 26. März. (Seltſamer Tiebſtahl.)
Selbſt die Straßenerde, die durch Vertiefung und Abböſchung der
Chauſſeegräben gewonnen wird, iſt vor Diebeshänden nicht ſicher, denn
auf der nach Lochau führenden Straße wurden dem Käufer und Eigen
thümer einer Parzelle ca. drei Fuhren entwendet. Ueber den Verbleib
des geſtohlenen Gutes iſt bis jetzt nichts bekannt geworden.

m. Unter und Oberpeißen, 27. März. (Eine dankbare
Gemeinde.) 101 getreue Peißener ließen dem Lehrer Matthies
am letzten Tage ſeiner amtlichen Wirkſamkeit an hieſiger Schule aus
Anlaß ſeiner Berufung an die Mittelſchule in Wittenberg durch eine
Deputation des Schulvorſtandes ein prachtvolles, mit vergoldetem
Rahmen verſehenes Bild des Altreichskanzlers Fürſten Bismarckzum Dank, daß er 19x Jahre in unermüdlichem Efer unſerem auf

blühenden Schulweſen ſich gewidmet, überreichen.
Hainichen (b. Eilenburg), 26. März. (Lehrergehalt.)

Das ruhegehaltsberechtigte Grundgehalt für die hicſige Lehrerſtelle iſtvon der gleglerung auf 1000 Mk. jährlich feſtgeſetzt worden. Der Ein

heitsſatz der Alterszulagen beträgt 110 Mk.
O. Eisleben, 26. März. (Städtiſche Realſchule.) Dem

ſoeben erſchienenen Jahresbericht von Oſtern 1901 bis Oſtern 1902,
erſtattet vom Direktor Dr. Halfmann, entnehmen wir Folgendes Die
Ueberſicht der einzelnen Lehrgegenſtände beträgt 15, die Anſtalt be
ſuchten im Sommer 1901 236, im Winter 1901/1902: 231 Schüler.
Die Regierung genehmigte am 24. Mai die Penſionirung des Herrn
Prof. Staeger und genehmigte die Wahl des Oberlehrers Herrn
Dr. Otte aus Delitzſch zum Oberlehrer an genannter Anſtalt ebenſo
die Wahl des Herrn Dr. Müller aus Gera zum Oberlehrer. Die
Schlußprüfung Oſtern 1902 beſtanden 27 Schüler.

S Kloſter-Mansfeld, 25. März. (Be rufung.) Der bisherige
Hilfsprediger Herr Joh. Schiffmann, der ſeit drei Jahren hier amtirt,
wurde als Geiſtlicher nach Annarode bei Mangsfeld berufen.

Mansſeld (Stadt), 26. März. Gürgermeiſterw ahl.)
Bei der am Freitag, den 21. März vollzogenen Wahl wurde einſtimmig
zum Bürgermeiſter der Stadt Mansfeld der Kreisausſchuß-Aſſiſtent
Herr Schlimbach auf 12 Jahre gewählt.

O. Helfta, 27. März. (Wahl.) An Stelle des Gemeindekaſſen
rendant A. Koch, der ſein Amt niedergelegt, wurde der Kaufmann
A. Brünner gewählt derſelbe nahm die Wahl nicht an und wurde
bei der Neuwahl Herr Kaufmann Otto Kathe gewählt. Jn die
Gemeindevertretung wurden gewählt in der 1. Abtheilung Herr Guts
beſitzer C. Neumann, in der 2. Abtheilung Herr Landwirth Ludwig
Oſterloch und in der 3. Abtheilung Herr Steiger R. Feind.

Nordhauſeun, 26. März. (Werthvolle Alterthümer.)
Herr Malzfabrikant H. Berndt hierſelbſt iſt im Beſitze ſehr
werthvoller hiſtoriſcher Handſchriften, die ſicher eine Zierde für unſere
Muſeen wären. Unter dieſen befinden ſich eigenhändige Reſk ipte
Friedrichs des Großen, Joſephs II. von Oeſter
re ich, wie auch Briefe hervorragender Feldherren, wie von Tilly,
Wrangel u. ſ. w. Dieſe Schriften ſind von den
Vorfahren des jetzigen Beſitzers mit Sorgfalt geſammelt worden.
Auch unter den Mün zen finden ſich ſolche, die heute einen ganz
bedeutenden numismatiſchen Werth haben.

2 Wernigerode, 26. März. (Eiſenbahnkonferenz.) Auf
hieſigem Rathhauſe fand eine Beſprechung der Vertreter aller an dem
Fahrplane der Harzquerbahn intereſſirten Orte ſtatt. Die Direktion
wird die Vorſchläge vor der endgültigen Feſtſetzung des Sommerfahr-
planes prüfen. Jm benachbarten Nöſchen rode fand heute
Nachmittag die Wahl dreier Gemeinde-Vertreter ſtatt. Für die erſte
und zweite Klaſſe wurden Dr. Holfelder und Kaufmann Lange wieder-,
in der dritten Klaſſe Schloſſermeiſter Weingärtner mit 43 von 73
Stimmen neugewählt.

O Heiligenſtadt, 25. März. (Jn der heutigen Stadt-
r r wurden die verſchiedenen ſtädtiſchen
Etats durchberathen und genehmigt. Aus der Vermögensaufſtellung
iſt erſichtlich, daß unſere Stadt ein Vermögen von faſt vier

Millionen Mk. (das hauptſächlich auf den rieſigen Stadtwald und
auf werthvolle Gebäude entfällt) beſitzt. Die Schuldenlaſt der Stadt
beläuft ſich auf 363 045 Mk. Zur Verzinſung und Tilgung ſind jähr-
lich 16 534 Mk. erforderlich. Das ſind Summen, die gewiß imponiren,
wenn man bedenkt, daß Heiligenſtadt nur 7300 Einwohner zählt.

O Heiligenſtadt, 26. März. (Stadtverwaltung und
Oppoſition.) Durch die hieſigen Vereine, deren Mitglieder ſich
aus dem Kleinbürgerthum, das zum geringſten Theile an der Auf
bringung der Steuern betheiligt iſt, zuſammenſetzen, war in öffent-
lichen Volksverſammlungen eine ziemlich heftige Oppoſition ge-
trieben worden gegen mesrere ſtädtiſche Projekte, efrüher gegen das
Schlachthaus, dann gegen die Einführung des Schlachthauszwanges
und neuerdings beſonders gegen die Waſſerleitung und Kanaliſation
Gegen dieſe Art „Nebenregierung“ hat der Bürgermeiſter in der
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten Stellung genommen mit
einer Erklärung, in der es heißt: „Wir müſſen es auf das
Entſchiedenſte zurückweiſen, daß ſich Vorſtände von Vereinen in die
Regierung der Stadt und in die Verwaltung ſtädtiſcher Angelegen
heiten einmiſchen. Die Bürgerſchaft hat ihre Vertreter im Stadt
regiment und ſollte dieſen das Vertrauen ſchenken, daß dieſelben
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen einzig und allein für das
Wohl der Stadt und ihrer Bewohner ſorgen werden“

B. Deſſau, 25. März. (Der anhaltiſche Landtag) iſt
heute in die Oſterferien gegangen. Dieſelben dauern aber nur eine
Woche, denn die nächſte Sitzung findet bereits Mittwoch nach Oſtern
ſtatt. Der Herzog hat von den drei ihm vom Hauſe für den Präſidenten
poſten präſentirtem Herren den Abg. v. Kroſigk I (bisher erſter Vize
präſident) zum Präſidenten ernannt.

Pl. Camburg, 27. März. (Hohes Alter.) Jn dem ſeltenen,
hohen Alter von über 91 Jahren ſtarb geſern früh der Ritterguts
beſitzer Karl Friedrich Zeitſchel in Schieben. Er war der älteſte
aller ehemaligen deutſchen Korpsſiudenten und betheiligte ſich als ſolcher
trotz ſeines hohen Alters bis zuletzt an den jährlichen Zuſammen
künften auf der Rudelsburg, wo er überhaupt ein öfter geſehener
Gaſt war. Der Verſtorbene, der früher auch Landtagsabgeordneter
war, erfreute ſich bis kurz vor ſeinem Tode körperlichen Wohlbefindens
und geiſtiger Friſche.

Leipzig, 26. März. (Juſtizrath Dr. Barth todt
aufgefunden Jn das Dunkel, das ſeit fünf Monaten über dem
Verſchwinden des ehemaligen Konkursverwalters der Leipziger Bank,
des Rechsanwalts und Notars, Kgl. Sächſ. Juſtizrath Dr. Barth ge
legen hat, ſcheint nunmehr Licht zu kommen. Bekanntlich hatte der
am 2. Juli 1850 in Stauchitz geborene Dr Barth am Morgen des
28. Oktober 1901 ſich aus ſeiner Leipzig, Bayeriſche Straße 20, ge
legene Wohnung entfernt, um ſich nach dem Reichsſtraße 14
gelegenen Bureau zu begeben, wo er in Gemeinſchaft mit
Herrn Dr. jur. Weniger als Rechtsanwalt thätig war. Dort
traf er indeß nicht ein und es fehlte ſeitdem jede Spur von ihm ſo
viel Recherchen auch angeſtellt und Belohnungen ausgeſetzt wurden.
Die nervöſe Erregung, in welcher ſich Dr. Barth vorher befunden,
ließen das Schlimmſte ahnen. Die Befürchtungen ſcheinen jetzt zur
Gewißheit werden zu ſollen. Die „Leipz. N. N.“ erhielten folgende
Mittheilung Durch Waldarbeiter wurde am 25. März im Staatsforſt-
Reviere zu Colditz ein Leichnam aufgefunden, welcher mit ſchwarzem
Rock bekleidet war. Die Wäſche trug das Monogramm B. Außerdem
fand man 100 Mk. Geld und eine goldene Uhr mit Kette, ſowie einen
Revolver vor. Aus den der Leiche beiliegenden Gegenſtänden iſt mit
Sicherheit zu ſchließen, daß der Entſeelte der ſeit längerer Zeit von
Leipzig vermißte Juſtizrath Barth iſt. Der Todte war in einem ſo
ſchrecklich verfallenen Zuſtande, daß die Beerdigung an Ort und Stelle
vorgenommen werden mußte. Vom Geſicht c. war faſt garnichts zu
erkennen. Dr. Barth lag in dortiger Gegend mit Vorliebe auf einem
von ihm erpachteten Terrain der Jagd ob. So erſcheint es im höchſten
Grade wahrſcheinlich, daß der Unglückliche in einem Anfalle geiſtiger
Umnachtung Vater und Brüder waren gleichfalls davon heim
geſucht! in der Stille des Waldes zum Revolver griff.

Leipzig, 26. März. (Die Steuerfrage beiden Stadt-
verordneten.) Die in Ausſicht genommene Erhebung von 75 Proz.
des Normalſteuerſatzes der ſtädtiſchen Einkommenſteuer zum erſten Termin
1902 wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung mit 43 gegen 16
Stimmen abgelehnt. Dagegen wurde der Antrag des Herrn Ryſſel, nur
70 Proz. für den erſten Termin zu erheben, genehmigt.

Chemnitz, 26. März. (Tödtlich verunglückt) iſt heute
Abend auf dem hieſigen Kohlenbahnhofe der Wagenrücker Jugel.
Er gerieth beim Zuſammenkuppeln von zwei Güterwagen mit dem
Kopfe zwiſchen die Puffer und wurde ſofort getödtet. J. hinterläßt
Frau und vier Kinder.

Döbeln, 26. März. (Bei der heutigen Bürger-
meiſterwahl) wurde Dr. Lehmann, ſeit 3 Jahren Stadtrath in
Döbeln, vorher Rathsaſſeſſor in Leipzig, mit 20 von 32 Stimmen
ewählt. Dr. Puſch-Crimmitſchau erhielt 12 Stimmen. Dr. Schöne
ederan keine.

Jagd und Sport.
Petersberg, 25. März. (Schnepfenjagd.) Am heutigen

Tage hatten ſich mehrere Herren aus hieſiger Gegend und aus Halle
hier zuſammengefunden, um in den hieſigen königlichen Forſtkulturen auf
Schnepfen ſuchen zu gehen. Leider war die Suche auf das beliebte
langſchnäbelige Wildpret vergeblich. Es hatte ſich alſo in dieſer Be
ziehung der alte Jägerſpruch bewährt „Palmarum tralarum“,

Gerichtszeitung.
München, 26. März. Der Schrifiſteller Len zer, früherer

Herausgeber der Zeitſchrift „O d i n“, wurde wegen Wechſelfälſchung
und Betruges zu achtjährigem Zuchthaus und zehnjährigem Ehr-
verluſt verurtheilt.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrit veröffentlichten Artikel übernimmt die Nedaltion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Lehrmittel-Verzeichniß.
Jn der 1. Beilage der „Halleſchen Zeitung“ vom 26. März

bringen Sie eine Notiz: „Welche Hefte braucht das Schulkind“,
und ſagen darin, daß in dankenswerther Weiſe die Schulverwaltung
dieſe LehrmittelVerzeichniſſe herausgegeben hat. Der Dank gebührt
aber einer anderen Stelle. Dieſe Verzeichniſſe giebt der „Schutz
verein Halleſcher Papierhändler“ auf ſeine
alleinigen Koſten heraus und hat dabei mit recht wenig
Unterſtützung der Schulver waltung zu rechnen, ſowohl
nach der pekuniären wie geiſtigen Seite hin. Oſtern 1901 wurden
dieſe Verzeichniſſe zum erſten Male vom Verein für alle Schulen
hre de nachdem die Mädchen-Bürgerſchule ſolche ſchon
rüher an ihre Schülerinnen vertheilt hatte. Sie wurden ſplendid

und gut ausgeſtattet, weil man hoffte, die Schulverwaltung würde
das allen Betheiligten nützliche Unternehmen pekuniär unterſtützen
ein Geſuch, die diesmalige Herausgabe zu ſubventioniren, wurde
aber ſchlank abgelehnt, weil keine Mittel dazu vorhanden ſeien. Der
Verein mußte deshalb, um dieſe wirklich gute Sache nicht ein
ſchlafen zu laſſen, das Format verkleinern und für die ſplendide
Einrichtung ſchlechteres Papier wählen, was ſehr zu bedauern iſt,
aber unſere Kaſſe iſt auch nicht ſo reichlich gefüllt.

Ein Mitglied des Vereins.
e e

e
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Proſpeet.
Kaiſerlich Ruſſiſche Regierung.

4 Ruſſiſche Steuerfreie Staats-Anleihe von 1902
im Nominalbetrage von Mark D. R. W. 393,000,000 Rubel 181,959,000 Holl. Gulden 231,870,000 Lſtg. 19,257,000.

Ausgegeben zum Zwecke der Realiſirung des Ruſſiſchen Antheils
an der von der Kaiſerlich Chineſiſchen Regierung laut Ediet d. d. Peking, 29. Mai 1901 zu zahlenden Entſchädigungsſumme.

Verſtärkte Verlooſung oder Geſammtkündigung bis zum 1. Januar 1915 n. St. ausgeſchloſſen.

Durch Allerhöchſten Ukas Sr. Majeſtät des Ruſſiſchen Kaiſers vom 1./14. März 1902
iſt der Finanzminiſter angewieſen worden, eine vierprozentige Staats Anleihe auszugeben, zur
Realiſirung des Antheils des Ruſſiſchen Staates an der von der Chineſiſchen Regierung laut
Edikt d. d. Peking, 29. Mai 1901 zu zahlenden Entſchädigungsſumme.

Zugleich beſtimmt der angeführte Ukas, daß der Erlös der Anleihe benutzt werden ſoll,
um die Entſchädigungs- Anſprüche von Privatperſonen und PrivatUnternehmungen, ſoweit ſie
als begründet anerkannt wurden, im Verhältniß des effektiven Erlöſes der Anleihe zum Nominal.
Kapital derſelben zu befriedigen und den ganzen Reſt des Anleihe-Erlöſes zu Darlehen an Eiſen
bahnGeſellſchaften zu verwenden.

Durch Kaiſerliches Edikt d. d. Peking, 29. Mai 1901 hat ſich Se. Majeſtät der Kaiſer
von China verpflichtet, den Mächten eine Entſchädigung von 450 Millionen Haikwan Tasls zu
zahlen. Dieſe 450 Millionen Tasls bilden eine Schuld in Gold, die zum Kurſe der Haikwan
Tasls im Verhältniſſe zu den Goldmünzen der einzelnen Länder berechnet wird; für die Ruſſiſche
Valuta iſt dieſes Verhältniß 1 Haikwan Tasl Goldrubel I, z (1 Rubel Jmpoérial). Dieſe
Summe in Gold wird zu 4 jährlich verzinſt und nach einem beſonderen Amortiſationsplan in
39 Jahren getilgt. Die Zinſenzahlungen geſchehen halbjährlich. Die Tilgungsraten ſind jährlich
zahlbar, die erſte am 1. Januar 1903.

Die Antheile der einzelnen intereſſirten Mächte an der Schuld der Chineſiſchen Regierung
von 450 Millionen Haikwan Tasls und demgemäß an den entſprechenden Zinſen und Amortiſations
zahlungen werden genau feſtgeſetzt; der Antheil der Ruſſiſchen Regierung an der Geſammtſumme
wird mehr als 182 Millionen Rubel (auf Baſis von Rubel per Haikwan Tasl) betragen.

Für dieſen Antheil und die entſprechenden Zinſen und Amortiſationszahlungen der Chine-
ſiſchen Regierung wird nunmehr von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung für die Realiſirung
des Ruſſiſchen Antheiles an der Chineſiſchen Entſchädigung eine 4 Anleihe im Geſammtbetrage von
Rubel 181,959,000 Mark D. R. W. 393,000,000 Holl. Gulden 231,870,000

Lſtg. 19,257,000
ausgegeben, welche in das Große Buch der Staatsſchuld unter der Bezeichnung:

4 Ruſſiſche Staatsanleihe von 1902
ausgegeben zur Realiſirung der Rußland von China zukommenden Entſchädigungsſumme
eingetragen wird.

Die Anleihe iſt in Abſchnitte von
Mark 5000 Rubel 2315. Holl. Guld. 2950 Lſtrg. 245.

11802000 926. 96.1000 J 463. m 590 409.500 231.50 2 295 224.107

eingetheilt, und zwar in
22000 Abſchnitte Nr. 1 bis 22000 zu 5000 Mark
75 000 22001 97000 2000110 000 097001 207000 1000
46 000 207001 253000 500Die Anleiheſcheine lauten auf den Jnhaber, können jedoch in Gemäßheit der hierfür beſtehenden

Beſtimmungen auf den Namen und wieder auf den Jnhaber umgeſchrieben werden; ſie ſind in
ruſſiſcher, deutſcher und engliſcher Sprache ausgefertigt und tragen die gedruckte Unterſchrift der Reichs
ſchuldenTilgungs-Kommiſſion, ſowie die Unterſchrift in Facſimile des Gouverneure dieſer Kommiſſion.

Die Anleiheſcheine werden mit 4 jährlich in halbjährlichen Terminen, am 1. Januar
und 1. Juli n. St., verzinſt; der Zinslauf beginnt am 1. Januar 1902.

Die DTilgung der vorerwähnten Schuld des Chineſiſchen Staates in der Weiſe,
daß der Betrag von 450 Millionen Taöls in 5 Serien eingetheilt worden iſt, die wie nach
ſtehend amortiſirt werden:

Beginn der Amortiſationsquote Ende der
Serie Betrag, 9 ſagt unter Zuwachs der tAmortiſation erſparten Zinſen Amortiſation

A Tasöls 75 Millionen 1902/3 1,106 jährlich 1940
B 69 1911 1,763 19400 150 1915 2,256 1940D 5909 1916 2/401 1940D 115 1932 9,449 1940Subſeriptions-

Auf Grund des vorſtehenden Proſpectes iſt die 4 Ruſſiſche Staatsanleihe von 1902
im Nominalbetrage von Mark 393000 000 Rubel 181 959 000 Holl. Gulden 231 870 000

Lſtg. 19257 000 zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börſe zugelaſſen worden.
Die Notirung an der Börſe in Frankfurt a. M. wird beantragt werden.

Von dieſer Anleihe werden

Nom. Mark 300 000 000 Rubel 138900 000 Holl. Gulden 177 000 000
Lſtrg. 14700 000

zur Subſcription aufgelegt
Die Subſcription findet ſtatt

Dontterstag, den 5. April 8. Js.,
von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags

in Verlin bei dem Bankhauſe Mendelsſohn Co.,
x S. Bleichröder,

der Dircetion der Disconto-Geſellſchaft,
Berliner Handels-Geſellſchaft,

dem Bankhauſe Robert Warſchauer Co.,
in Frankfurt a. M. der Direetion der Disconto-Geſellſchaft,

ſowie in Petersburg bei der Ruſſiſch-Chineſiſchen Bank,
etersburger Jnternationalen u den qn
Handelsbank, eſen Pläten

Ruſſiſchen Vank für Auswärtigen Handel,! eröſſent
St. Petersburger Disconto-Bank, lcenden v
Wolga-Kama Commerzbank, dingungen

in Amſterdam bei dem Bankhauſe Lippmann, Roſenthal Co. gung
und zwar in Berlin und Frankfurt a. M. zu nachfolgenden Bedingungen

e t.

Berlin, im März 1902.

Mendelsſohn Co. S. Bleichröder.
Berliner Handels- Geſellſchaft.

Der Tilgungsplan für die 40 Ruſſiſche Staatsanleihe von 1902, welcher den Stücken
aufgedruckt ſein wird, iſt auf Grundlage des vorſtehenden Tilgungsmodus und im gleichen Ver
hältniß aufgeſtellt. Die Tilgung der Anleihe wird demnach mit Ablauf des Jahres 1940 be
endet ſein. Die rückzuzahlenden Anleiheſcheine werden durch das Loos beſtimmt; die Verlooſungen
finden jährlich ein Mal im Monat September alten Stils, zum erſten Mal im September 1902
alten Stils, ſtatt. Die verlooſten Anleiheſcheine werden an dem nächſten, der Ziehung folgenden
Zinstermin eingelöſt.

Die Nummern der jedesmal verlooſten, ſowie der aus vorhergegangenen Verlooſungen
fälligen, noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten Anleiheſcheine werden alsbald außer durch ruſſiſche
Blätter durch zwei in Berlin erſcheinende Zeitungen, eine in Frankfurt a. M., eine in Amſter
dam und eine in London erſcheinende Zeitung veröffentlicht. Jn den drei deutſchen Zeitungen
werden auch etwaige auf die Umlaufsfähigkeit der einzelnen Stücke bezügliche Verfügungen, ſoweit
i r zur Kenntniß des Kaiſerlich Ruſſiſchen Finanzminiſteriums gelangen, bekannt ge
macht werden.

Die rückzahlbaren Anleiheſcheine müſſen bei der Einlöſung mit ſämmtlichen nach dem Rück
zahlungstermine fälligen Coupons eingeliefert werden. Der Betrag etwa fehlender Coupons wird
von dem Kapitale abgezogen.

Die Anleiheſcheine verjähren 30 Jahre nach ihrem Rückzahlungstermine, und die Coupons
10 Jahre nach ihrem Fälligkeitstage.

Eine verſtärkte Verlooſung oder eine Geſammtk
Convertirung der Anleihe iſt bis zum 1. Januar 191
ſchloſſen.

Die Zahlung der Zinscoupons ſowie der verlooſten oder gekündigten Anleiheſcheine ge
ſchieht in den Beträgen, die dem in den Stücken feſtgeſetzten Werthverhältniß entſprechen, nach
Wahl des Jnhabers: in Rußland in Rubeln (1 Rubel Jmperial), in Berlin und Frank-
furt a. M. in Mark Deutſcher Reichswährung, in Amſterdam in Holl. Gulden, in London in
Pfund Sterling, und zwar:
in St. Petersburg bei der Kaiſerlich Ruſſiſchen Staatsbank,

Berlin dem Bankhauſe Mendelsſohn Co.,
S. Bleichröder,

der Direction der Disceonto-Geſellſchaft,
Berliner Handels-Geſellſchaft,

dem Bankhauſe Robert Warſchauer K Co.,

ündigung oder
5 n. St. ausge-

Frankfurt a. M. n der Direction der Disconto-Geſellſchaft,
Amſterdam dem Bankhauſe Lippmann, Roſenthal K Co.,
London der Agentur d ſiſchen Bank für Auswärtigen

andel.Bei denſelben Stellen erfolgt die Ausgabe neuer Couponsbogen koſtenfrei.

Die Zahlung der Zinscoupons und die Einlöſung der Anleihe-ſcheine wird für immer frei von jeder gegenwärtigen und künftigen
ruſſiſchen Steuer erfolgen.

Die nicht verlooſten Stücke der Anleihe werden als Caution bei Lieferungsverträgen mit
der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung und als Sicherheit für Acciſegebühren in Gemäßheit der
geſetzlichen Beſtimmungen zugelaſſen.

Bis zur Fertigſtellung der definitiven Stücke werden in Deutſchland mit dem deutſchen
Reichsſtempel verſehene Jnterimsſcheine ausgegeben, die von den Berliner Subſcriprionsſtellen
ausgeſtellt ſind, und über deren koſtenfreien Umtauſch in Originalſtücke ſeiner Zeit das Nähere
bekannt gemacht werden wird. Dieſe Jnterimsſcheine werden mit den am 1. Juli 1902 fälligen
Coupons verſehen ſein, welche bei den deutſchen Zahlſtellen eingelöſt werden, ſo daß die Original
ſtücke mit den Coupons per 1. Januar 1903 und folgenden zur Ausgabe gelangen werden.

St. Petersburg, den 1./14. März 1902.

Der Kaiſerlich Ruſſiſche Finanzminiſter.

Bedingungen.
1. Der Subſcriptionspreis beträgt 97 vom Nominalbetrage in Mark zuzüglich 4/0 Stück

zinſen vom 1. Januar 1902 bis zum Tage der Abnahme. Den Stempel der Zutheilungs
ſchlußnote trägt der Zeichner zur Hälſte.

2. Die Subſcription erfolgt auf Grund des zu dieſem Proſpekt gehörigen Anmeldungs
formulares, welches von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann. Jeder Subſcriptions
ſtelle iſt die Befugniß vorbehalten, nach ihrem Ermeſſen den Betrag jeder einzelnen
Zutheilung zu beſtimmen. Die Zutheilung erfolgt ſobald wie möglich nach Schluß der
Subſcription.

3. Bei der Subſcription iſt eine Caution von 5 des gezeichneten Nominalbetrages in Baar
oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen, die die Subſcriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird.

4. Die Abnahme der zugetheilten Beträge kann gegen Zahlung des Preiſes vom 11. April d. Js.
an geſchehen. Der Zeichner iſt indeſſen gehalten,

ein Drittel des zugetheilten Betrages am 11, April d. J.,

ein Drittel 2 ſpäteſtens am 30. Mai d. J.,
ein Drittel v 30. Juli d. J.abzunehmen. Zugetheilte Beträge bis 5000 Mark ſind am 11. April d. J. ungetheilt

zu ordnen.

Bei vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnet oder zurückgegeben.
Anmeldungen auf beſtimmte Abſchnitte können nur ſoweit berückſichtigt werden, als

dies nach dem Ermeſſen der Subſceriptionsſtelle mit den Intereſſen der anderen Zeichner
verträglich iſt.

5. An den deutſchen Plätzen können nur die von den Berliner Häuſern ausgeſtellten Jnterim

ſcheine in Original-Anleiheſcheine umgetauſcht werden.
Der Tilgungsplan der Anleihe liegt bei den Zeichenſtellen zur Einſicht auf.

Direction der Disceonto- Geſellſchaft.
Robert Warſchauer Co.

d
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Zuſammenſtellung der Acktiva und Yaſſiva 50000 M.unfündbare Jnſtituts u. Kaſſen
gelder ſollen ſogleich oder ſpäter

ute Ackerſicherheit, auchCentrale und der Filialen der Deutſchen Bank e
ausgeliehen werden. Anträge er

ar 1901 aſſiva bitte baldiaſt.Aetiva am Z1. Dezember P ſſ V ünein Goeoxe,7 v Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.Kaſſe M 61 881 616,78 1. Aktien- Kapital 6 I50 000 0002. Sorten, Kupons und zur Rückzahlung gekündigte 2. Reſerven 15 909 Fu M.
Effekten 17782 711 27 79 664 326160 Ordentliche Reſerve A. 400 28 243 535,36 zur J. Stelle auf ein Hausgrund-

ſtück 1./7. eventl. ſpäter zu leihen
3. Guthaben bei Banken und Bankiers 14 139 075,55 17 099 110,68 geſucht. Offerten u. B. I. 38864. Wechſel 344 731 287,58 SpezialConto Corrent Reſerve 4000 000. 49 342 646 04 an Rudolt Mosse, Brüderſtr.
5. Report und Darlehen S81 343 994,46 3. DepoſttenGeldr 214 521 27058] Geſucht 36--40 000 Mark6. LombardVorſchüſſe 17 032 867,60 457 247 225 19 4. ContoCorrentCreditoren 1415 737 837 19 per dald auf I. n u7. Eigene Effekten r 36 681 71016 5. Erlös nicht eingetauſchter Aktien II. Serie 2 41410 Haus in Halle V reiner Wat r.

a o 49 Werth ca. 64 000 Mk. Offerten8. Eigene Betheiligungen an KonſortialGeſchäften 35505 51671 6. Accepte im Umlauf e l142 420 91757 von Geldgerern u. V. v. 3743 an
9. Commanditen 560 000 außerdem Bürgſchaften 31 519 040,68 ad Moase, Halle a. S.
10. Dauernde Betheiligungen bei fremden Unternehmungen 50 382 10731 7. Dividende, unerhoben 21 91211. TontoCorrentDebitoren, gedeckte A. 239 827 757,88 8. Dr. Georg von Siemens'ſcher Penſton und ünterſtüpung Fonds 3292 06279 Ca. 30000 Mark

ungedeckte 58250 695 60 298 078 453 43 9. Uebergangpoſten der Centrale und der Filialen untereinander 1338 101 51 an Leipziger r

v i ſtü iaußerdem BürgſchaftDebitoren: C. 31 519 040,68 10. Gewinn und Verluſt- Conto 20501 997 26 er 1 n z e
12. Vorſchüſſe a. Waarenverſchiffungen und Jeedſwenat ungen. 28 659 657 92 Haasenstein Vogler A.-G., Halle. S

13. Jmmobilien e e e 2 10 406 643 72 96 J14. Mobilien 7 0 9 t a 0 e 0 e e 0 0 0 402 26 440 his 30000 Mark
15. Diverſe e 114 werden gegen gute Zinſen und Ge-r winnantheil ſowie Sicherheit nur1897 188 15904 1997 186 15904 von r r r ne Off. unt an die Exp. d. ZigDebet. GSiewinn- und Verlust Conto Credit.e 76000 Mark1. An Handlungs Unkoſten Conto (worunter A. 1773 559,17 fa 1. Per Saldo aus 190o09 766 97470 will ich auf mein Hut in hieſiger
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Bilanz für 31. Dezember 1901.
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entgegen

an Bankgosehäct,

ompfieblt ihre vohstunaig rein
und neutral gesottenen

KLern- u. Schmierseifen,.
Zur Erlangungu. Conservirung

einer arten Mant, sow. zum
Waschoen der Minmder und als
mildeste, sparsame Seife zum
Rasgiren halto ich meine
parſümirte Kalf-Fett-
sei e bestens ewpfoblen.

B. ab.
telpzigersirasss No. 64.

kTDeeeeSSKaGebrauchte ſchmiedeeiſerne

Copierpreſſe
u kanſen geſucht. Angebote mitDreirengab unter X. X. 00 an

die Exped. d. Ztg. erbeten.

Schwefel Birkentheerſeife

n iſt ärztlich empfohlen pe jede
h Hautunreinigkeit, eropheln,

lechten, Miteſſer, Blüthehen,
ommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.

nur allein bei
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

e e

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schranukfächer, welche unter eigenem

Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und

ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr, Ar
den Au- und Verkanf von Wechſeln und
von Werthypapieren.

Hake a. F. Lehmann,

T
Halle a, Poststrasse 21, I.
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Freitag,

Vermiſchtes.

Die Opfer des Herrn Müller. Aus Köln wird dem „Berl.
Börſ.Cour.“ geſchrieben: Ein höchſt originelles und kühnes
Gaunerſtückchen wird hier augenblicklich viel belacht, und zwar
hat der Held des Streiches um ſo mehr die Lacher auf ſeiner
Seite, als die Hineingefallenen, 15 an der Zahl, Altkäufer, Metall
händler und ſonſtige „vorſichtige“ Geſchäftsleute aus der Stadt
und den Vororten, vorwiegend aber aus Düſſeldorf, ſind. Jm
füdlichen Stadttheil von Köln, an der Mainzerſtraße, hat die
Straßenbahnverwaltung alte Schienen aufgeſtapelt, welche infolge
Anlage der elektriſchen Straßenbahn a. D. gelegt worden waren.
An dieſer Stelle erſchienen infolge von Annoncen in auswärtigen
Blättern um 3 Uhr Nachmittags dieſer Tage viele Perſonen zu
einer Verſteigerung von Schienen, die ein Herr, der
einen ſchönen Knebelbart trug, unter Beihilfe eines Ausrufers
auch alsbald abhielt. Nach Verwiegung auf einer Decimalwaage
fand das Altmaterial zum Preiſe von 46 rk 50 Pfennig für
die Tonne ſchnell Abnehmer. Jn einer benachbarten Wirthſchaft
kaſſirte der Verkäufer darauf etwa 5000 Mark ein und verabfolQuittungen, unterſchrieben mit dem nicht ganz el
Namen Müller. Herr Müller wies alsdann die Käufer an, ſich

im Rathhauſe, Zimmer 48, zu begeben, wo auch er anweſend
ein werde und wo ſie die Abfuhrſcheine in Empfang nehmen

könnten. Bald darauf ſuchten viele Perſonen im Rathhauſe das
nicht exiſtirende Jug Nr. 48. Man wurde neugierig und wies
die Leute endlich zu Beamten, die womöglich Auskunft geben
könnten. Aber Alles war vergebens. Nach allen Richtungen
arbeitete der Fernſprecher; von einem Verkauf von Schienen war
den Perſonen, die es hätten wiſſen müſſen, abſolut nichts bekannt.
Jetzt ſuchen die Geprellten, denen ſelbſtverſtändlich ein ſchleunig
beſtellter Schutzmannspoſten die Abnahme der Schienen verweigerte,
in Gemeinſchaft mit der Polizei eifrig nach „Herrn Müller mit
ter Hnebelbart“. Ob ſich Herr Müller nicht inzwiſchen hat raſiren
laſſen

Tisza Anekdoten. Von Tisza, dem eben dahingeſchiedenen
ungariſchen Staatsmanne, werden nach der „Voſſ. Ztg.“ folgende
Anekdoet erzählt: Als er einſt in Wien an der Hoftafel ſaß, ſah
Kaiſer Franz Joſef wohlgefällig zu, wie Tisza, der ſehr hungrig
war, mit vielem Behagen eine warme Speiſe verzehrte. Als Tisza
dann eine Birne auf ſeinen Teller legte und ſie zu ſchälen begann,
ſagte der Kaiſer lächelnd: „Lieber Tisza, eſſen Sie doch nicht dasalte Obſt, nachdem Sie erſt Warmes gegeſſen haben; Sie werden

3. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſich den Magen verderben.“ Schlagfertig erwiderte Tisza:
„Majeſtät, ein ungariſcher Miniſterpräſident muß einen ſehr guten
Magen haben.“ Ein anderes Geſchichtchen kennzeichnet uns die
Sparſamkeit des Staatsmannes. Jn ſeiner Familie herrſchte die
größte Einfachheit, insbeſondere bei der Kindererziehung. Trotz
dieſer Grundſätze indeſſen machte ſich eines Tages bei dem jüngſten
Sohne des Miniſterpräſidenten, dem kleinen Ludwig, der ſoeben die
Elementarſchulprüfung mit Erfolg abgelegt hatte, der Ehrgeiz
geltend, gedruckte Viſitenkarten zu beſitzen. Papa nahm die Bitte
ſo kühl auf wie einen von der äußerſten Linken einzebrachten
Artrag und verhielt ſich ablehnend. Der kleine' Ludwig Tisza
hatte indeß in den intimſten Kreiſen des Miniſterpräſidenten einen
mäcktigen Beſchützer, ſeinen Pathen Grafen Ludwig Tis. a. Der
kleine Ludwig verſuchte ſein Glück bei dem großen Ludwig, und
ſiche da: hier wurde ſeine Bitte erhört: Graf Tisza überraſchte
ſein Pathenkind mit einem Päckchen ſchöner Viſitenkarten. Papa
Miniſterpräſident kam bald hinter die Sache und naym ſich den
Grafen Ludwig vor. „Alſo ſo verdirbſt Du Dein Vathenkind?
Was für eine Verſchwendung iſt das?“ Graf Ludwig parirte
jedoch ſehr geſchickt: „Jch bitte, das iſt eher Sparſamkeit. Als ich
Graf wurde, hatte ich für meine alten Viſitenkarten, auf denen der
Grafentitel fehlte, keine Verwendung. Nun verwerthe ich ſie bei
Deinem Sohne.“ Dagegen hatte nun auch der ſparſame Miniſter
präſident nichts einzuwenden.

Der größte unterirdiſche See der Welt iſt, ſo weit bekannt,
der im Jahre 1896 von einem der hervorragendſten Höhlenforſcher,
dem Franzoſen Martel, neu entdeckte See Miramar. Er
befindet ſich in der Drachengrotte (Cueva del Drach), die zwölf
Kilometer von Manacor auf der Jnſel Majorca (Balearen)
gelegen iſt. Die Höhle iſt, wie die „Leipz. N. N.“ mittheilen, ſchon
ſeit Langem bekannt, war jedoch bis zu den Forſchungen von Martel
nur in einer Länge von 800 Metern erkundet, während Martel
ihre Fortſetzung bis zu zwei Kilometer Länge erforſcht hat. Die
Höhle iſt eigentlich eine Meeresgrotte; ſie wird von keinem unter
irdiſchen Fluß durchſtrömt, und das Waſſer ihrer Seeen ſtammt
zum Theil aus eingeſickertem Meerwaſſer, zum anderen Theil
aus Quellen im Geſtein. Der See Miramar hat eine Länge von
177 und eine Breite von 30 bis 40 Metern und iſt vier bis fünf
Meter tief. Die chemiſche Unterſuchung hat erwieſen, daß das
Gewäſſer zu einem Theil aus Seewaſſer und zu drei Theilen aus
Süßwaſſer beſteht. Dieſe Zuſammenſetzung gilt nicht auch von den
übrigen Waſſeranſammlungen in der Höhle, die vielmehr um ſo

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Frühjahrs-Kontrol- Verſammlungen 1902 im Landwehr
Bezirk Halle finden wie folgt ſtatt:

Unterbezirk 2 Halle Stadt).
Kontrolplatz Halle a. S., „SportHotel“, Gr. Steinſtr. 27/28.

(ProvinzialJnfanterie.)
Am 3. April 1902, Vormittags 9 Uhr für den Jahrgang 1895 (Jn

fanterie) zwecks Einkleidung direkte Geſtellung am Landwehr
Zeughaus, Roßplatz (Kaſerne II).

Am 14. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1889
Am 14. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1890
Am 14. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1891
Am 15. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1892
Am 15. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1893
Am 15. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1894
Am 16. April 1902, Morgens 8 Uhr für den 1896
Am 16. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1897
Am 16. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1898
Am 17. April 1902, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1899,

1900 und 1901.
SpezialWaffen:

Garde, ProvinzialJäger, ProvinzialKavallerie, Provinzial
Feldartillerie, Provinzial-Fußartillerie, ProvinzialPioniere, Ver
kehrstruppen (Eiſenbahn, Telegraphen- und Luftſchiffertruppen),
Provingial-Train (Krankenträger), SanitätsPerſonal,
VeterinärPerſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher,
OekonomieHandwerker, ArbeitsSoldaten), Marine.

Am 17. April 1902, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge wo
un

Am 17. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1891
Am 18. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1892
Am 18. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1893
Am 18. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1894
Am 19. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1895
Am 19. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1896
Am 19. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1897
Am 21. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1898
Am 21. April 1902, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1899,

1900 und 1901.
Erſatz-Reſerve aller Waffen.

Am 22. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1889
Am 22. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1890
Am 22. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1891
Am 23. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1892
Am 23. April 1902, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1898
Am 23. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1894
Am 24. April 1902, Morgens 8 Uhr ſar den Jahrgang 1895
Am 24. April 1902, Morgens 10 Uhr für den n 1896

Am 24. April 1902, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1897
Am 25. April 1902, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1898
Am 25. April 1902, Morgens 10 Uhr für die Jahr ge u

u.

Unterbezirk 5 Conunern.
Kontrolplatz Schwittersdorf „Gaſthof zum Stern

Am 18. April 1902, Morgens 114 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf,
Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Hedersleben, Naundorf b. B.,
Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf, Trebitz b. Wettin,

Zaſchwitz, Zörnitz. 4Am 18. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Dederſtedt, Elbitz, Gorsleben, Krimpe,

Neehauſen, Pfützthal, Quillſchöna, Räther, Schochwitz, Volk
maritz, Wils und Fienſtedt.

Kontrolplatz Gerbſtedt „Gaſthof zum goldenen Ring“:
Am 19. e 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

erbſtedt
Am 19. April 1902, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Augsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Strauß
hoff, Friedeburgerhütte, Freiſt, Helmsdorf, Heiligenthal,
Welfesholz u. Gypshütte.

Am 109. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte,
Pfeifhauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldork,
Zabenſtedt, Zabitz u. Zickeritz.

Kontrolplatz Alsleben a. S. „Gaſthof zur neuen Sonne“:
Am 21. April 1902, Morgens 1024 Uhr für ſämm liche Jahrgänge

aus der Ortſchaft Alsleben.
Am 21. April 1902, Mittags 1224 Uhr für ſämmtliche Jahr änge

aus den Ortſchaften Belleben, Cuſtrena, Mucrena mit Zwei
hauſen, Neubeeſen, Poplitz, StrenzNaundorf, Haus Zeitz,
Beeſenlaublingen. Beeſedau.

ſalzhaltiger ſind, je näher ſie dem Eingang der Höhle liegen.vorigen Jahre hat Martel die Grotte von Neuem beſucht und a

Zuhilfenahme von Magneſiumblitzlicht einige ihrer r Räume
photographiſch aufgenommen. Die Bilder, von denen der Pariſer
„Cosmos“ Proben giebt, laſſen auf eine unerhörte Pracht in der
natürlichen Ausſtattung der Höhle ſchließen. Die Decke eines der
unterirdiſchen Säle iſt durch eine große Zahl von Tropfftein
ſäulen geſtützt, die das Ausſehen von ſchlanken Palmenſtämmen
vortäuſchen und das Gewölbe wie eine Blättexkrone zu ſtützen
ſcheinen. Eine große Sehenswürdigkeit iſt ferner der „See der
Freuden“, deſſen Waſſer beinahe ganz ſüß iſt. Jn ihm hinein ragt
eine Art von Vorgebirge in Form eines ſcharf geſchnittenen Kreuzes,
und von den Wanden ſprießen unzählige glänzende Krhyſtallnadeln
hervor, die ſich bei ſcharfer Beleuchtung in dem ſtillen Waſſer
widerſpiegeln. Das größte Wunder der Grotte 4 aber ohne
Zweifel der See Miramar mit ſeinen Säulen, Obelisken, ſchim
mernd weißen Jnſelchen und dem Glitzern der Milliarden und
Abermilliarden von Krhuyſtallen, die ihn wie mit einem feenhaften
Schleier umgeben. Man kann es faſt verſtehen, daß Martel in
ſeiner Begeiſterung über dieſen er der Natur an die Paläſte
in „Tauſend und einer Nacht“ dènkt und daß ihm gar der Einfall
ekommen iſt, die mauriſchen Baukünſtler könnten ſich in einer
olchen und gerade dieſer nämlichen Grotte die Vorſtellungen geholt
haben, nach denen ſie ihre Städte im alten Spanien mit ihrer
wunderbaren Pracht ſchmückten.

Brandkataſtrophen auf dem Suezkanal ſind jetzt an der Tages
ordnung, und zwar ſind es ſtets Petroleumſchiffe, die mit
ihrer gefährlichen Ladung die Brandherde bilden. Zumeiſt iſt die
Urſache Selbſtentzündung infolge der zu Beginn des afrikaniſchen
Sommers herrſcherden Hitze und Trockenheit. Solche Brand
kataſtrophen haben für den geſammten Schifffahrtsverkehr die ver-
hängnißvollſten Folgen, von der Gefahr der Weiterverbreitung des
Feuers ganz abgeſehen. Denn jedes brennende Schiff ſperrt den
Suezkanal für längere oder kürzere Zeit völlig; Mitte März wurde,
wie aus Port Said geſchrieben wird, der Verkehr für drei
Tage infolge eines Schiffsbrandes lahmgelegt. Es iſt daher ſeitens
des engliſchen Gouvernements im Jntereſſe des geordneten Ver
kehrs mit Jndien beantragt worden, Petroleumſchiffen überhaupt
die Paſſage durch den Suezkanal zu verſagen. Die Verwaltung
des Kanals ſträubt ſich jedoch im Jntereſſe ihrer Aktionäre gegen
dieſen Plan, weil die Paſſageabgaben der Petroleumſchiffe ſehr
erheblich ſind.

Kontrolplatz Cönnern „Gaſthof zum Ring“:
Am 22. April 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus der Stadt Cönnern und den Ortſchaften Bebitz, Brucke,
Dalena, Dornitz, Garſena.

Am 22. April 1902, Morgens 105 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirch-
edlau, Lebendorf, Mitteledlau, Nelben, Rothenburg, Sieglitz,
Trebitz b. C., Trebnitz Mödewitz, Unterpeißen, Zellewitz.

Kontrolplatz Neutz „Gaſthof zum Sattel“:
Am 23. April 1902, Vormittcigs 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Deutleben, Dobis, Dößel, Domnitz,
Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Wettin, Döblitz,
Gimmritz b. W., Görbitz u. Raunitz.

Kontrolplatz Löbejün „Gaſthof zum Schützenhaus“:
Am 23. April 1902, Nachmittags 116 Uhr für ſämmtliche Jahr-

änge aus den Ortſchaften Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün,
derbitz, Schlettau, Wieskau u. Prieſter.

Unterbezirk 3 Halle a. S. Land.
Kontrolplatz Wallwitz „Gaſthof zur Birke“:

Am 24, April 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitſch,
Gutenberg.

Am 24. April 1902, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Löbnitz a. G., Merkewitz, Möderau,
Räthern, Shlbitz, Lehndorf, Petersberg, Trebitz a. P. und
Wallwitz

Am 24. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahr-
gänge aus den Ortſchaften Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha,
Weſtewitz.

Kontrolplatz Niemberg am Bahnhof
Am 25. April 1902, Morgens 104 Uhr für ſämmtliche Jahr-

gänge aus den Ortſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammen
dorf, Eismannsdorf, Gödewitz, Harsdorf, Hohen, Hohen-
thurm, Niemberg.

Am 25. April 1902, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin,
OppinFreiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld,
Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz, Wurp.

Kontrolplatz Halle a. S. „Sport-Hotel“, Gr. Steinſtr. 27 28.
Am 26. April 1902, Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Böllberg, Burg bei Reideburg, Büſch-
dorf, Capellenende, Seeben, Wörmlitz, Canena.

Am 26. April 1902, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Crondorf, Diemitz, Reideburg, Sagis
dorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau, Mötzlich. Zöberitz,
Kleinkugel und Peißen.
Kontrolplatz Ammendorf „Gaſthof zum Adler“

Am 28. April 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Ammendorf und Beeſen a. E.

Am 28. April 1902, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Burg i. A., Oſendorf, Planena und
Radewell.

Am 28. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Döllnitz, Lochau, Bruckdorf.

Kontrolplatz Dölau „Reſtaurant zum Haideſchlößchen
Am 29. April 1902, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus der Ortſchaft Nietleben.
Am 29. April 1902, Nachmittags 1214 Uhr für ſämmtliche Jahr

gänge aus den Ortſchaften Dölau, Lettin und Salzmünde.
Am 29. April 1902, Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Lieskau, Schiepzig, Granau, Zſcherben,
Brachwitz und Friedrichsſchwerz.

Kontrolplatz Gröbers im Gaſthofe:
Am 380. April 1902, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Dieskau, Gröbers, Pritſchöna und
Weſenitz.

Am 80. April 1902, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz,
Großkugel, Osmünde, Schwoitſch, Zwintſchöna.

Unterbezirk 4 Eisleben.
Kontrolplatz Teutſchenthal „Gaſthof zur Kaſſeler Bahn“:

Am 24. April 1902, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Eisdorf, Oberteutſchenthal, Unter-
teutſchenthal und Benkendorf.

Am 24. April 1902, Morgens 1134 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müller-
dorf, Rollsdorf, Zappendorf.

Am 24. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt
Langenbogen, Steuden, Vitzenburg, Wansleben.

Kontrolplatz Oberröblingen „Gaſthof zum Kronprinz“:
Am 25. April 1902, Morgens 91 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Oberröblingen und Stedten.
Am 25. April 1902. Morgens 1124 Uhr für ſämmtliche Jahraänge

aus den Ortſchaften Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erde
born, Hornburg, Obereſperſtedt.

Am 25. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt,
Unterröblingen und Seeburg.

Kontrolplatz Helbra „Gaſthof zum Kronprinzen
Am 26. April 1902, Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1889,

1890, 1891, 1892 und 1893 aus der Ortſchaft Helbra.
Am 26. April 1902, Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1894,

1895, 1896, 1897 und 1898 aus der Ortſchaft Helbra.
Am 26. April 1902, Nachmittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1899,

1900 und 1901 aus der Ortſchaft Helbra, ſowie ſämmtliche
Jahrgänge aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrolplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“:
Für die gedienten Mannſchaften (Provinzial-Jnfanterie und

Spezial-Waffen)
Garde, Prov.Jnfanterie, Prov.-Jäger, Prov.-Kavallerie,
Prov.FeldArtillerie, Prov.-Fuß-Artillerie, Prov.Pioniere,
VerkehrsTruppen (Eiſenbahn-, Telegraphen- und Luft
ſchiffertruppen), Prov.Train (Krankenträger), Sanitäts
perſonal, Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften
(Büchſenmacher, Oekonomie-Handwerker, Arbeits-Sol-
daten), Marine.

Am 28. April 1902, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1889,
1890, 1891 und 1892.

Am 28. April 1902, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1893,
1894, 1895 und 1896.

Am 28. April 1902, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1897,
1898, 1899, 1900 und 1901.

Erſatz-Reſerve aller Waffen:
Am 29. April 1902, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1889,

1890, 1891, 1892, 1893 und 18094.
Am 29. April 1902, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 18095

1896, 1897, 1898, 1899, 1900 und 1901.
Kontrolplatz Eisleben (für das Land) „Wieſenhaut

Am 29. April 1902, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holz
zelle, Hübitz.

Am 30. April 1902, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Wolferode, Unterrißdorf, Oberrißdorf und
Vpolkſtedt.

Am 30. April 1902, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Lüttchendorf, Wormsleben und
Wimmelburg.

Für die Offi ier-Aſpitranten.
Kontrolplatz Halle a. S. „Sport-Hotel“, Gr. Steinſtr. 27/28.
Am 21. April 1902, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche in Halle a. S.

(Unterbezirk 1, 2 und 3) wohnhaften Offizier-Aſpiranten
aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve und Landwehr
I. Aufgebots.

Die Offizier-Aſpiranten, welche in Ortſchaften der Unter
bezirke 4 und 5 wohnen, haben wie die üorigen Mannſchaften auf
den vorgeſchriebenen Kontrolplätzen der Kontrolverſammlung bei
zuwobnen.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, vielmehr
iſt jeder Kontrolpflichtige lediglich infolge dieſer Bekanntmachung
zum Erſcheinen verpflichtet.

Die Fußmaaße der Fußtruppen des Jahrgangs 1896 werden
einer Prüfung unterzogen. Die betreffenden Mannſchaften dieſes
Jahrganges haben deshalb mit ſauber gewaſchenen Füßen zu er
ſcheinen.

Zeitige und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole,
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung anf einem anderen

Kontrolplatze bezw. zu anderer Zeit, als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

Die Kontrolpflichtigen der Jahresklaſſe 1890 der Land bezw.
Seewehr 1. Aufgebots, deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April
bis 30. September d. J. abläuft (d. h. diejenigen Mannſchaften
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 zum
Dienſt eingetreten ſind), werden von der Frühjahrs-Kontrolver
ſammlung entbunden und treten bei der Herbſt-Kontrolverſamm-
lung zur Landwehr 2. Aufgebots über.

Zur Frühjahrs-Kontrolverſammlung haben zu erſcheinen:
a) die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden

entlaſſenen Mannſchaften,
b) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
c) die Erſatz-Reſerviſten.
Sämmtliche Mannſchaften aus den eingemeindeten Vororten

Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle zählen
jetzt zu Halle a. S. (Stadt) und haben der Kontrol-Verſammlung
mit ihrem Jahrgange im Unterbezirke I und II beizuwohnen.

Halle a. S., den 12. März 1902.
Königl. Bezirks-Kommando

28. März 1902
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Polizei-Verordnung.
Auf Grund der g8 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 und der 88 148 und 144 des Ge
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883,
wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats die BauPolizei- Ordnung
der Stadt Halle vom 10. April 1889 in der Faſſung der Nachtrags
Verordnungen vom 28. November 1892, 10. Januar 1897,
20. Juli 1898, 29. November 1900 und 29. April 1901 hierdurch
wie folgt abgeändert:

Artikel I.
s 30a erhält folgenden Zuſatz:

Liegt ein Grundſtück am Schnittpunkte zweier Straßen, deren
Baugelände nach vorſtehenden Beſtimmungen zwei verſchiedenen
Zonen sugetheilt iſt, ſo gehört dasſelbe beiden Zonen an. Als
Grenze zwiſchen letzteren gilt jedoch die Halbirungslinie des von
den Baufluchtlinien der Straßen gebildeten Winkels

S 39 und 40a erhalten folgende Faſſung:

8 39.
Die Höhe der Gebäude an den Straßenfronten (Vorder-

gebäude) darf bei einer Straßenbreſte bis zu 8 m höchſtens 11 m,
bei einer Straßenbreite von mehr als 8 bis 16,5 m höchſtens

12,5 m.
bei einer Straßenbreite von mehr als 10,5 m 2 m mehr als

die Straßenbreite, jedoch höchſtens 18 m betragen.
Als Straßenbreite gilt die Entfernung der vorgeſchriebenen

Baufluchtlinien von einander, bei einſeitig zu bebauenden Straßen,
Plätzen oder platzartigen Straßenerweiterungen die Breite des vor
der vorgeſchriebenen BVaufluchtlinie vorhandenen freien Luftraumes.
Ueber Straßenkreuzungen und Einmündungen werden die Bau-
fluchtlinien fortlaufend gedacht. Die Straßenbreite wird ſenkrecht
zu dem Gebäude, deſſen Höhe beſtimmt werden ſoll, gemeſſen.

Für Gebäude, vor welchen die Straßenbreite wechſelt, ſind
enkweder entſprechend verſchiedene Höhen für die einzelnen Ge
bäudetheile einzuhalten oder es wird ein gemitteltes Höhenmaaß
für das ganze Gebäude angenommen. Dieſe Beſtimmung erfolgt
in der Weiſe, daß die für die einzelnen Gebäudetheile zugelaſſenen
Höhen mit der Länge des betreffenden Gebäudetheiles verviel-
fältigt und die Summe der ſo gewonnenen Produkte durch die ge
ſammte Frontlänge des Gebäudes getheilt wird.

Bei Eckhäuſern an Straßen von verſchiedener Breite gelten die
Maaße der breiteren Straße auch für die Beſtimmung der Gebäude-
höhe an der ſchmäleren Straße auf eine Frontlänge von 12 m.
Dieſe Länge wird vom Schnittpunkte der beiden Baufluchtlinien
und im Falle einer Eckverbrechung von der Ecke der Verbrechung
ab gemeſſen.

Wird die Errichtung eines Vordergebäudes hinter der feſt
geſetzten Baufluchtlinie geſtattet (8 19), ſo kann die Polizei-Ver
waltung genehmigen, daß für dieſes Gebäude bei Ermittelung der
zuläſſigen Höhe das Maaß des Rückſprunges der Straßenbreite hin
zugerechnet wird.

An den Hoffronten dürfen die Vordergebäude, unbeſchadet der
nach S 40 geſtatteten größeren Höhe, die für die Straßenfront zu
läſſige Höhe erhalten.

8 40a.
Bewohnbare Geſchoſſe im Sinne dieſes Abſchnittes ſind alle

Seſchoſſe einſchließlich der Keller- und Dachgeſchoſſe in denen
ich Räume befinden, die zum dauernden Aufenthalt von Menſchen
5eſtimmt ſind, bezw. dienen.

Kein Gebäude darf in der T. Zone mehr als 4,

r II I I 3,in der III. u. IV. n 2
bewohnbare Geſchvoſſe erhalten.

Ueber dieſe Geſchoßzahl hinaus dürfen aber in ſämmtlichen
Zonen in dem Dachgeſchoß Räume, die zuſammengetnommen nicht
mehr als der Gebäudegrundfläche einnehmen, zum dauernden
Aufenthalt von Menſchen eingerichtet werden.

Flure gelten nicht als Räume, die zum dauernden Aufenthalt
von Menſchen beſtimmt ſind.

Auch iſt im Kellergeſchoß die Anlage folgender Räume zu
läſſig:

a) in der I. und II. Zone die Herſtellung von Arbeits oder
Geſchäftsräumen, deren Größe der Geobäudegrund-
fläche und zugleich das Höchſtmaß von 50qm nicht über-
ſteigt;

b) in der III. und IV. Zone die Einrichtung von 3 Wohn
räumen für eine Hausmannsfamilie oder von 3 Arbeits
oder Geſchäftsräumen für Gewerbe, die nicht unter S 78a
fallen.

Bei Eckgrundſtücken, die in verſchiedenen Zonen liegen, können
die in dieſem Paragraphen für die eine Zone gegebenen Beſtim
mungen auch in der anderen Zone für denjenigen Grundſtücks
theil in Anwendung gebracht werden, der durch folgende Linien
hegrenzt wird:

1. die Grenzlinie der beiden Zonen 302 Schlußſatz),
2. die anſchließende Baufluchtlinie der in der anderen Zone

belegenen Straße auf die nach 8 39, Abſatz 4 zu beſtim-
mende Länge von 12 m,

3. die im Endpunkt der Linie 2 errichtete Senkrechte.
Wohnhäuſer, die durch höhere Gewalt zerſtört werden, können

enigegen den für ihre Zone erlaſſenen Bebauungs- Vorſchriften in
rhrer früheren Höhe wieder errichtet werden.

Artikel II.
Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer amtlichen Verkündigung

in Kraft.
Halle a. S., den 21. März 1902.

Die Polizei- Verwaltung.
Der Oberbürgermeiſter. Jn Vertretung: v. Holly.

Die Veröffentlichung dieſer Verordnung in Nr. 139 der Halleſchen
Zeitung wird durch Vorſtehendes für ungültig erklärt.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 29. d. Mts. wird der Betrieb des

ſtädtiſchen Schlacht und Viehhoſes, mit Ausnahme des Kühlhauſes,
um 3 Uhr Nachm. geſchloſſen.

Halle a. S., den 26. März 1902.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Erdarbeiten in der verlängerten Bern

hardy Straße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

Dienstag, den 1. April, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 25. März 1902.
Der Stadtbaurath. Genzmer.

Ausſchreibung.

Die Lieferung und Montage der T Träger und der zuge
hörigen Anker, Laſchen, Säulen 2c. zum Neubau des Aſhls für
Obdachloſe ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 2. April, Vormittags 10 Uhr

an die Regiſtratur des Stadtbauamies einzureichen. Die Zeich-
nungen und Bedingungen liegen in der Hochbauabtheilung aus,
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. März 1902.
Der Stastbanrgry. Ge

S. den 25.
n z m e r.

Die Geſellenprüfung in Halle und im Saalkreis
wird (vorbehaltlich von Abänderungen) abgenommen:

1. durch Jnnungen:
a) für die Lehrlinge aller Handwerker des betr. Gewerbes

im Jnnungsbezirk:

Sitz der Name und WohnortName der Innung Jnnung des Vorſitzenden

FleiſcherJnnung Cönnern Fritz Buſſe, Cönnern.
Barbier, Friſeur- und

Perrückenmacher-Jnnung Halle a. S. Fritz Rammelt, Halle a. S.

BauJnnung E. Reichardt, Halle a. S.Böttcher-Jnnung W. Hädicke, Halle a. S.
Maler und Lackirer-Jnnung Alb. Runge, Halle a. S.
Tapezirer- und Dekorateur-

Innung n Friedr. Schlüter, Halle a. S.TiſchlerJnnung Schondorf, Halle a. S.SchuhmacherZwangs
Jnnung Cönnern Franz Hennecke, Cönnern.

BäckerwangsJnnung Aug. Müller, Cönnern.
Tiſchler- u. Glaſer-Zwangs

Innung Karl Vogel sen., Cönnern.Feuerarbeiter-u. Stellmacher
Zwangs Innung Buchmann, Cönnern.

Korbmach. ZwangsJgnnungn Wettin Herm. Broſe, Wettin.
BäckerZwangs Innung Halle a. S. Friedr. Hugo, Halle a. S.
Buchbind.-ZwangsJnnung Karl Grunewald, Halle a. S.
Fleiſcher-Zwangs Innung n Schliack, Halle a. S.
Glaſer-wangsJnnung Rich. Renner, Halle a. S.
Klempner-Zwangs-Jnnung Guſt. Broſe, Halle a. S.Sattler-Zwangs- Innung Wilh. Rauſch, Halle a. S.
Hufteſchlag- und Wagenbau-

Zwangs Innung W. Schatz, Halle a. S.Schneider-Zwangs-Jnnung Karl Schöppel, Halle a. S.Schornſteinfeger-Zwangs

Jnnung Michalke, ſtello., Halle a. S.Stellmach. Zwangs- Innung Karl Jänicke, Halle a. S.
für die Lehrlinge der Junungsmitglieder:

Korbmacher- Innung Halle a. S C. Heſſe, Halle a. S.
Perrückenmacher u. Friſeur-

Innung Emil Metzner, Halle a. S.Schiefer und Ziegeldecker-

Innung Otto Seydewitz, Halle a. S.Schloſſer Junung L. Andrae, Halle a. S
Karl Reinitz, Halle a. S.Steinſetzer-Jnnung We r etW. Gründler, Wettin.d 9Bäcker Innung WettinVäcker- u. Conditor- Innung Löbejün Scherf, Lödejün.

Vereinigte Hufſchmiede,
Schloſſer und Klempner-

Jnnung Otto Kölze, Löbejün.
2. durch die von der Handwerkskammer errichteten Geſellen-

Prüfungsausſchüſfſe:

Jm Gier Prüfungs- üimnngt62 Name u. WohnortJm Gewerbe ort Prüfungsb zirk des Vorſitzenden

Bäcker Löbejün Halle u. Saalkreis Scherf, Löbejün.
Bandagiſten Halle a. S. Regbz. Merſeburg Helwig, Halle.
Barbiere Halle u. Saalkreis F. Rammelt, Halle.
Beutler vp. Kertzſcher, Halle.Böttcher e W. Hädicke, Halle.Brückenwaagen-

bauer vpp. M. Mollnau, Halle.Brunnenbauer Max Zabel, Halle.Buchdinder pp. C. Grunewald, Halle.Buchdrucker vup. W. Karras, Halle.Büchſenmacher vp. Emil Tornau, Halle.Bürſtenmacher Regbz. Merſeburg M. Jaculi, Halle.
Dachdecker Halle u. Saalkr. pp. Otto Seydewitz, Halle.
Drechs. er pp. H. Taube, Haue.Fleiſcher Wettin F. Fichterl, Wettin.Friſeure 2c. Halle a. S. F. Rainmeit, Ha e.
Gerber A vp. H. Wnzer, Halle.Giefer a p. Kriummhaar, Halle.Elaſer Rich. Renner, Halle.Goldſchmiede v »Dp. W. Hempel, Halle.Handſchuhmacher 4 vp. Kertzſcher, Halle.
Holzvildhauer Regbz. Merſeburg Adolf Lutz, Halle.
Hutmacher Halle u. Saalfr. pp. C. G. Nicolai, Halle.
Jnſtallateure G. Broſe, Halle.Klempner Derſelbe.Koromacher C. Heſſe, Halle.Kürſchner v „pp. Nicoiai, Halle.Kupferſchmiede n Adolf Tietz, Halle.Lackirer u vpp. A. Runge, Halle.Lithographen pp. Paul Schwarz, Halle.Maler e vp. A. Runge, Halle.Mechaniker pp. R. Kleemann, Halle.Müller Wallwitz A. Schmidt, MerkewitzSattler Halle a. S. W. Rauſch, Haile.Schloſſer L. Andrae, Halle.Schmiede e W. Schatz, Halle.Schneider ne K. Schöppe, Halle.Schornſteinfeger v Regbz. Merſeburg Michalke, ſtellv., Halle
Schuhmacher pg Halle u. Saalkreis B. Arndt, Halle.
Seifenſieder r n vp.Fuhrmann, Merſebg.Seiler „vp. Albert Noßke, Halle.Steinhauer vpp. E. Reichardt, Halle.Steinſetzer pp. C. Reinitz, Halle.Stellmacher C. Jänicke, Halle.Töpfer p pp. Albert Brandt, Halle.Uhrmacher e vp R. Koch, Halle.

Sämmtliche weiteren Vorſchriften und Bekanntmachungen der
Handwerkskammer zu Halle a. S. über das Lehrlingsweſen und dergl.
mehr erfolgen in ihrem amtlichen Organ, der „Miitel Deutſchen
Hand verker Zeitung“, die durch jedes Poſtamt bezogen werden kann.

Handwerkerſchule in Halle a. 6.
Das Sommerhalbjahr beginnt am 6. April er. An-

meldungen werden am Z., 4. und 5. April von 7--9 Uhr
Abends in Klaſſe Nr. 12 der Handwerkerſchule entgegen-
genommen.

Das Schulgeld, das bei der Anmeldung zu entrichten iſt, be
trägt für 2-6 wöchentliche Unterrichtsſtunden 3 Mark, für 7--12
wöchentliche Unterrichtsſtunden 4 Mark und für 36 wöchentliche Unter
richtsſtunden (Tagesunterricht) 25 Mark.

Der Lehrplan umfaßt folgende Unterrichtsfächer: Baukonſtruktions-
und Baumaterialienlehre, kunſtgewerbliche Formenlehre, Buchführung,
Rechnen, Geometrie, Mechanik, Phyſik und Cbemie, Freihand- und
geometriſches Zeichnen, darſtellende Geometrie, Fachzeichnen, Modelliren
und Schnitzen.

Fortbiidungsſchulpflichtige junge Leute, die eine weitergehende
Ausbildung im Zeichnen anſtreben, können von der Theilnahme am
Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule
entbunden werden, wenn ſie mindeſtens 4 wöchentliche Zeichenſtunden
an der Handwerkerſchu'e belegen.

Halle a. S., im März 1902.

Brumme. Direktor.

Städtiſche Oberrealſchule.
Das Sommerhalbjahr 1902 beginnt um

Donnerstag, den 10. April, früh S Uhr
mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.

Anmeldungen nehme ich wochentäglich in meiner Sprechſtunde
(11 12) entgegen.

Die Berechtigungen der preußiſchen Oberrealſchuleu haben weitere
Ausdehnung erfahren.

Halle a. S., im Februar 1902.
Direktor Dr. Schotten,

Ausſchreibung.
Die Lieferung des bei dem hieſigen Gerichtsgefängniß bis zum

31. Oktober 1602 erforderlichen Bedarfes an Semmeln ſoll im Wege des
Ausg botsverfahrens vergeben werden. Der vorausſichtliche Bedarf dis zu
dem obenerwähnten Zeitpunkte beträgt 420 kg. Schlechte Waare iſt aus
geſchloſſen; Proben ſind auf Verlangen vorzulegen.

Die Angebote ſind von dem Unterne mer unterſchrieben, verſiegelt,
portofrei und mit folgender Aufſchrift verſehen:

„Angebot auf den Bedarf von Semmeln für das Gerichtsgefönaniß
bis zu dem auf den 5. April 1902, Vormittags 10 Uhr im
Sekretariat I der hieſizen Staatsanwaltſchaft, Landgerichisgebäude Poſtſtraße 20,

Zimmer Nr, 2 anberaumten Verdingungstermine getrennt von etwaigen
Proben an den Gefängniß Vorſtand einzureichen und müſſen enthalten

a) Die ausdrückliche Erklärung, daß der Unternehmer ſich den der
Verdingung zu Grunde gelegten Bedingungen unterwirft,

b) die Angabe der geforderten Einheitspreiſe nach Reichswährung in
Buchſtaben und zwar für jedes Kilogramm. Pfennigbruchtheile
ſind nur in „Zehntel“ Pfennigen zuläſſig,

e) die genaue Bezeichnung der Adreſſe des Unternehmers.
Angekote, welche dieſen Vorſchriften nicht entſprechen oder nach bereits

erfolgter Heffnung der eingegangenen An ebote oder Bekanntmachung des
Inhalts derſelben abgegeben werden, insbeſondere auch Nachgebote haben
keinen Anſpruch auf Verüdkſichtigung.

Die näheren Bedingungen ſind im Sekretariat I der hieſigen Staats
anwaltſchaft im Landgerichtsgebäude Poſtſtraße Nr. 20, Zimmer Nr. 2 in
den Stunden von 10 bis 12 Uhr Vormittags einzuſehen.

Halle a. S., den 26. März 1902.
Der Erſte Staatsanwalt.

eäAbbruch
(4622

Die Gebäulichkeiten auf dem Grundſtück Kirchthor 6, ehemaliger
Dzondi'ſcher Garten, Halle a. S.,

Hierzu iſt Bietungstermin auf
ſollen auf Abbruch verkauft werden.

Sonnabend, den 5. April 1902,
Vormittags 10 Uhr im Bureau der Unterzeichneten, Magdeburger-
jtraße 49, angeſetzt.

Bedingungen uſw. liegen daſelbſt zur Einſicht aus.
Die Gebäulichkeiten können am 3. u. 4. April er. beſichtigt werden.
Halle a. S., den 26. März 1902.

Kuoceh e Halimeyer. techniſches Bureau für Hoch- u. Tiefbau.

7 r ehe 3 r m d mee pArntliche
Bekanntmachungen.

Konknröverfahren.
In dem Konkursverfayren über

das Vermögen des Kaufmanns
Arthur Morgenſtern zu Halle
a. S. in in Folge eines von dem
Gemeinſchuldner gemachten Vor
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf
den 19. April 1902, Vorm.

11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Kl. Steinſtr. 7, II.
Zimmer Nr. 31 anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf
der Gerichtsſchreiberei des Konkurs-
gerichts zur Einſicht der Be-
tiheiligten niedergelegt.

Halle a. S., den 20. März 1902.
Große, Kanzleirath,

Gerichsſchreiver des Königl. Amts-
gerichts, Abtheilung 7.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Willy Krauſe zu Halle a. S. iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Er ebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bei der Vertheilung
zu berückſichtigenden Forderungen

und zur Beſchiußfanung der
Gläubiger über die nicht ver-
wertbbaren V rmögensſtücke ſo-
wie zur Anhörung der Gläubiger
über die Erſtatiung der Aus-
lagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausſchuſſes der Schluß
termin auf

den 22. April 1902
Vorm. 11x Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
vierſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31 benimmt.

Halle a. S., d. 21. März 1902.
Große, Kanzleirath,

Gerichtsſchreiber des Kön al. Amts-
gerichts, Aotheilung 7.

Licitation.
Der Neubau emer dritten

Schule zu Oppin ſoll in General
entrepriſe vergeen werden. Hier-
zu iſt Termin auf Montag, den
7. April von Mittags 1 Uhr
ab im Berger'ſchen Gaſthauſe
zu Haisdorf anberaumt.

Bedingungen, Zeichnungen und
Anſchlag liegen im hieſig. Schulzen-
amte vom 30. März bis 7. April
in den Mittagſtunden von 11 dis
1 Uhr öffentlich aus.

Gemeindevorſteher Otto
Jnwenden.

r

7 J

Fiſch-Verkauf. Mittwoch, 2. Ap i
er., Vorm. 10 Uhr, kommen in Gottenz
b. Gröbers eine Partie 3- u. 4ſömmrige
Edelſatzkarpfen z. Verk. Die Ortsbeh.

Ritterguts-
Verkauf.

Ein Rittergut mit ca. 1800 Morg.
vorzüglichem Acker, ſehr guten
Geväuden, kompl. Jnventar, Bahn
ſtation, in hieſiger Gegend, iſt
durch mich zu verkaufen. Zur
weiteren Auskunft für Seloſtkäufer
bin ich gern bereit.

C. Rum olt,
Laurentiusſtr. 16, II.

Putz, Woll u. Weiß-
wagrengeſchäft

wird zu kaufen geſucht. Offerten
unter T. S. 22, Liegnitz voſtl.
erveten. [4523

Ein ſehr gut gehendes und ein
geführtes

Selterwaſſer u. Limonade

Geſchäſt,

verbunden mit Bierverlag, iſt zu
verkaufen und möglichſt bald zu
übernehmen. Näheres durch die
Dampfbranerei zu Wippra a. H.

Ca. 70 Stück halbengliſche
Jährlingshammel

verkauft
BRoer I.

Pöthen bei Schlotheim.
4 Stück angekörte 14 bis Ix-

jährige oſtfrieſiſcheZechtbullen,
ſchwarzvunt, ſtehen preiswerth zu
verkaufen beim Gntsbeſitzer
Emil Korthe in Cörbelitz,
Station Gerwiſch, Bez. Magdeburg.

Ofener Kutſchwagen,
2e und 4-ſitzig (Herrenwagen), ein
und zweiſrännig zu fahren, gut im
Stande, verkauft Gr. Märkerſtr. 21, I.

Magnum bonum,
gut verleſene Saatkartoffeln, pro
Cent. 1 50 exkl. Säcke, ab Lettin,
desgl. Speiſekartoffeln in Fubren von
ca. 40 Lent. à 1,75 franko Halle,
in größeren Poſten billiger, liefert
4642) Königl. Domäne Lettin.

Saat Gerste,Chevalier, per Cent. 8.50 Mk.

Saat-Hafer,
Heines Nachzucht, vorzüglich im Ertrag,

per Cent. 9 Mk. (4641
ab Domäne Lettin bei Halle a. S.
oder nächſte EiſenbahnSta'ion.

Up to date-
Saatkartoffeln
liefert für 2 Mk. den Centner
Behmn, domäne Querfurt.

ebsdauer.



teinmüller
ebsdauer.

ri

D. R. W.
Für Kessel jeden Systems geeignet.

L. C. Steinmüller, Gummershbach, Rheinprovinz
Grösste Röhrendamprfkessel- Fabrik Deutschlands. Gegründet 1874.

Franz Mosenthin, Leipzig-Butritzseh
Fisenbaufabrik und ERisengüäesserei.

r ee 7 e e c

Grösste Specialfabrik für Wintergärten und Gewächshäuser
mit Heizungsanlagen.

Aelteste Fabrik dieger Branche, gegründet 1864.

Auf vielen grösseren Ausstellungen nur mit ersten Preisen präwiirt.
Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jahren aus-

geführt die grossen Palmenhäuser im Friedrich-Wilhelms-Garten zu
Magdeburg, das grosse Palmenhaus im Leipziger Palmengarten und
viele andere mehr.

Ferner empfehle ich mich zur Anfertigung folgender Specialitäten:
Stall-Finrichtungen, Veranden, Balkons, Pavillons, Gartenzelte,

photographische Ateliers, Penster, Frühbeetfenster. sowie
RisenKonstruktionen für Hochban u. Brückenbau

jeder Art, Maschinenguss und Bauguss.
Kataſoge nd Nostenanschläge Stehen jecerzeit zu Djensten.

Großh. Sächſ. Carl Friedrich-Acerbauſchule

Zwätzen bei Jena.
Praktiſch-theoretiſche Ackerbauſchule mit Jniernat u. zweijährigem Curſus,
Gründliche Ausbildung junger Landwirthe für ihren Beruf.

Beginn des 47 Schuljahres Anfang April 1902.
Jede nahere Auskunft ertheilt

Die Direktton. Linkh.

Ich beabsichtige mein

Villengrundstück, Paradeplatz 5,
bevorzugt, malerisch und gesund belegen, zu verkaufen.

Vulius Wagner.
Sommer-Hilliges Angebot

Braunkohlen-Preßſteine
von beſtem Heizeffekt offerren ſchon jetzt zum
Sommerpreiſe mit

in. 850 p. 1000 Stel.
ab unſerer Grube „Frohe ZuKkunft“, rechts an der Deſſauer
Chauſſee, Richtung Mötzlich. Hallesohes Kohienwerk,
E. m. h. H., Halle a. S., Brüderſtr. 11, Fernſprecher 782.

Eckendorfer Futterrübenſamen,
gelbe Rieſen-Walzen, garantirt Nachzucht von Originalſamen,

p. Ctr. 25 Mk. ab Station, Detailpreis 35 Pfg. ver Pfund,
Verſandtſäcke zum Selbſtkoſtenpreiſe, offerirt

Rittergut ZTingst bei Nohbra.
Saatkartoffeln

Silefia, Hero, Magnum bonnm, Bruee (ſehr früb), frühe
Blaue, Profeſſor Maercker und Daberſche (ſehr wohiſchmeckend),
aus Originalſamen erdaut, vermittelt (5619
Das Direktorium d. landwirthſchaftl. Vereiuz Steigra

zu Zingſt bei Nebra.

Mamster-
Vertilgungs- Apparate.

D. R. G. H.Landw. Ausſtellung Halle a. S.
ausgezeichnet. Abvſoluter Erfolg

garantirt.
Schwefeltohlenſtoff

ertdazu zu billigſtem Preiſe lie
Gustav Drescher, Hlalloa.

Aeußere Delitzſcherſtr. 40.

gur Frühjahrsansſagt

Maierbſen,
Zwiebeln,
Carotten,

Salat, Radies,

Rothklee,
Luzerne,

Eſparſette,
Grasſamen

für Ziergärten,
Böſchungen und

Wie'en.
Blumenſamen für alle cke,
Schlingpflanzen für Bal'ons.

Ziergräſer, Waſſerpflanzen.
Däüngemittel, Gartenwertzeuge,

Balkon 'äſten, Blum nerde.
Erfurter Samenhandlg., Halle a. S.
Wilhelm Greil, Markt 7,
Ecke Schülershof, neben Herrn Elze.

Grasſamen.
Engl. Rahygras ver Pfd. 0,30,
Thiergartenmiſchung v. 0.45.

G. Renneberg.4443 Charlottenſtraße 7.
Futterrübenſtecklinge,

100 Ctr. gelbe Eckendorfer und
ca. 80 Ctr. rothe Oliven, habe
preisweith abzugeben und bitte
ev. Beſtellungen ſofort zu machen.

Mellingen i. Thür.
A. Scharrſ, Gutsbeſitzer.

Saatkartoffeln
Prof. Maercker

undNichter'sJmperator,
tadelloſe, mit der Hand verl ſene
Waare, kann 1500 Ctr. à 1,10
frei Station Düben abgeben

C. Werther,

Neues WVaungsgrundstück
mit gutem Miethsertrag und
kleinem Garten, Vorſtadt von
Halle, zu verkaufen. Angebote
unter B. K. 3885 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße.
Ziehung 17. u. 18 April 1902

Königsberger

Gelde Lotterie
6251 Gelugewinne Mark

200 000
1 Gew. 50 000 50 000 II.
1 zu 20000 20 000

zu 10 009 10 000
zu 5000 50003 000 3000
zu 2000 40001000 4000500 5000 r300 12 000

200 12 000
100 12 000
50 10000
30 900020 10 000
10 10 000
6 24 000

Loose à 3 Mark, Porto und Lieteo
30 Pfg. extra, empßehblt und ver-
sendet auch unter Nachnahme

Carl MHeintze,
Berlin W., Unter den Uinden 3.

Wer wagt, gewinnt!

ziehung I. April.
Jührl. 12 Gewinn-Ziebg. mit
abwechs. Haupitreff. i. Mk.

S 300000 S
178500, 135 000, 120 000,90 000, 45 090, 30 000 ete,

„ledes Loos ein Treffer“
biet. die aus hundert Mitgi.
est. Serienloos-Gesellschaft.
onatl. Beitr. M. 3 u. 5,50.

Läbbers, Uiweck 43.

Drehrollen
neueſter Konſtruktion empfiehlt die

Drehrollenfabrik von
R. Magerstedt, Bernburg.

Jlluſtr. Preiscour. gratis und franto.

Wegen Verkleinerung der
Schäferei gebe ich ab:

200 Stück
halbengl. j. Mutterſchafe,

184 Stück
halbengl. Jährlingshammel,

100 Stück
halbengliſche Lämmer,

5 Monate alt. [4585
Wüstenhagen,

Reg Popperode
b. Wippra a. Harz.

220 Stück halbergl. magere

Jährlings-Hammel,
ſtarke Figuren, verkauft (4620

Rittergut Bennſtedt.

u Federrollwagen,
35 Ctr. Tragkraft, billig
verkäuflich.

Rühensamenstron
wird u kaufen geſucht. Lieferung
frei Eisl bin. (4613Katharinenſtift Eisleben.

uguſtaſtr. Z.

2pfordäiger
Deutzer Gasmotor

äußerſt billig zu verkaufen.
Robert Günther,
Quedlinburg a. H.

FrühjahtsSoiſon

werden Neuanlagen, JInſtandſetzen
von Hausgärten, ſowie alle vor
kommenden gärtueriſchen Ar-
beiten auf das Sorgfältigſte aus-

geführt. [3407G. Renneberg, Laudſchaftsgärtner
Charlottexſtr. 7.

9000080990000606900900
Garantirt reinen

Blüthenhonig
fd. 100 Pfg.

Ernst Ochse
Leipzigerſtr. 95.

90900980006005 00000

Ap felwein, granzhen,
anerkannt beſte Oualität.
Unter Aufficht d. Verein f.

öffentl. Geſundh itepfl. i. Herzogth.
Braunſchwg. gekelt., weg. abſolt.
Reinheit ärztlich empfohlen.
CurWein, v Ltr. 30 exer.
Extr. f. Geſundh.-Wein 40 4 Faß
i. Geb v. 30 Lt. an ab hier geg. Nochn.
Schaumwein, herb u, mild, Fl. 1 .4
ivel. Fl. u. Peckg. richt unt. 12 Fl.

Hans Rödiger, Braunſchweig.

S
c

2

Preſſel bei Düben (Bez. Halle).

Vortheilhaftes Angebot in den begehrtesten

Consum- Weinen
a Flasche O. 60, O. 70, O. 80, 0.90, I. 1.25, 1.50,

excl. Glas, und höhere Preislagen. e
Otto Thiem Weingrosshandlung,

Geiststrasse II. Fernruf 2544.

der

Halleschen Zeitung
Leipzigerstrasse 87

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Drucksachen jecler Art

für Behörden, Handel uncl Gewerbe,
gesellschaftlichen und familiären Bedarf.

S A. b. Müller à Go,,
S d Grosse Steinstrasse 14,

h Magazin completter Kücheneinrichtungen,
e empfehlen in grosser Auswahbl:
e Niekel-, a inminium- u. Emma e-Koch-

ha und Küchengesehirre, Nickel-Kaſſee-
e und Thneeservlce, Auſwasehtlsehe,

e BResensenränke, Waseh- undS Wringmaschinen, Wäsche-
rollen, Treppenleitern. Kiehem-

rahmen, Plättbrettew,
Plätteisen, Gemüse und

6Gewürz-Kiageren,
Handtuchhailter, Gar-
dinenspanner, Fleisch-
hackmaschinen, Messer-
putzmaschinen, Relb-
maschinem, PFPlaschem-
scnränke, zlumeni!sehs

Schirmständer, sämmtl. Bürstenwaaren, Bohnev-
bürsten, Parqguetwiseher, Solinger Stahlwaaren.
Moll storr: Fussbadewannen, Eimer., sehüsseln,

Anfwaschwasnen etc. ete.

Hriginalbrief
Gaſſen, 10. Juni 1901.

Herrn M. Hollup, Stuttgart.
Sind Sie ſo gut und ſchicken Sie mir 8 Flaſchen Haarkräuter-

fett à 1 Mk. und 4 Stück Kräuterſeife à 50 Vfg. Es iſt dei mir
viel Nachfrage danach, weil ich von demſelben die Haare wiederbekam und
ich vollſtändig kahlköpfig war. Es grützt

H. Herrmann,
Seilermeiſter.

Niederlage in Halle a. S.

Georg VUber,
Drogerie, Steinſtraße.

Verehrte Hausfrau
T

u Kecht Tranck
W dem allerbeſten aller Caffee Zuſätze

brauchen Sie viel w enig er zu nehmen,

wie von anderen billigeren Zuſätzen und erhalten doch ein
viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes,
farbreicheres Getränke.
In der Ausgiebigkeit liegt die wahre Billigkeit.

Sie erkennen Aecht Franck an dieſer

Schutzmarke: und Unterſchrift:

4 u



r V uT Xermann Xönicke, alle a. S.
Geschäftahaus für Damen-Moden

Ecko Lolpzeiger Strassso., Am Leipziger Thurm.h Damen- und XKinder-Confection.Neuheiten n
Nr.Die Auswahl ist eine überraschend grosse.

BezugsF jahr. DieAnfertigung nach Maass in kürzester Zeit. Beste Abarbeitung. Tadelloser Sitz. Beste Stoffe, i n

er e x n Geschälr S en gehr ktkir ch O Hötel u. Restaurant z. gold. Schiffchen Aufri
Oharfreitag, den 28. März, Nachmittags 4 Uhr p b e Ut 22. Herm. Heller Ferne

Gut ausgestattete Logirzimmer von 1,50 an. G
rm Direktion Qustav Polier. Mittagstisch von 12 —2 Uhr (im Abonnement 1 MK.) landwir

Am Riebeckplatz, nächſte Zwischangerichte: F. feoassés, Ragont's ete., sowie ſich geſ
Rähe des Hauptbahnhofes. Kalte Schüsseln und Ital. m. Russ. Salat ete. auch Der A

i des Nur uot weni Tage ausser dem Hause auf vorherige Bestellung. Provd erst rKiten Stadt-Singechors re er Aue Wn unter gütiger Mitwirkung des Herrn P. A. Reinbreeht (Orgol) u Hamburg. Ia Boland der Phantaſie pecria le An an T

i Leitung Chordirektor Kianert v. des Lichtes u 3ees nJ J l Pschorr- 9räu“ m Schultheiss SI Programm: e 2 W1. 1. S. Bach (1685-- 1750) Fantasie O-moll. 6. Maroantonio lageyneri (1550 1592) Tenebrao werten L einigerstrarso 36. aweijat
ſt 2. c h Tee o rn benedicta, 7 r 476- 1731) e Neun renovirt! Neu renovirt? und unn otette für fünfstimmigen Chor. W. A. 3l J e ſei W 1610) Agnus Dei. s. 6. t gen Largo 9. Ocnon Die Amorikaroise GOster- Feiertage W
n J. S. 34a Jhoralvorspiele. Sonate fürm e e e e Wie We Baeb tut Argo. Prinzen Neinrieh h nm us der Tiefe rufe ich Herr zu dir. G. i d wö. loh. Ecoard (1553--1611) Vom Leiden Obristi. Dulger Seele t u. A. Prinz Heinrich mit e van n rer äberal
m TinlassKarten: Altarplatz à M. 1,50; pumm. Sebiff à 1 M. annamm, Sebiff 50 Pfg. dem geſammten Gefolge in Wiüm TWa m Miümolhem ſeine9 Sm zu den Emporen à 30 Pfg. Texte à 10 Pfg. sind in der Baeh- und Xanethandlung von Albert Waſhington. unter Mitwirkung einer hisigen Kapelle. h
n Wanbort, Hoctotrasss Z. 27 bobon Einzig eziſtirendes d Soeben eingetroen eine Lowry Ann n 3 S lannDienstag, den I. April 1902, Abends Stadt eate enſationsbild. P schor re Br ä u jünchen.

8 Uhr, Saalöffnung 71 Uhr, in der Loge zu den fünf v. r J ves Koflieferant Sr. Majeetät des deutschen Kaisers, König von Preussen Hand
Tyärwien, Albrechtſtraße Nr. 6: Halle a. S. 4 C f it Sr. Majeetät Jes Kaieers von Ooesterreich, König von Ungarn arS C T C Ort 72 Direktion: Richards. m har rei ag Adolf Weher, früher Oberkellner im Schultheiss“. 9 en

Sreitag, den 28. März 1902: hl Nur G Tage. Nur 6 Tage. ſchlechdes erblindeten Pianiken Helnrieh Hartung Geschioseen. C CHIOSSeI. ver tJ aus Eſchwege unter itwirkung von Frau Sehrader- W AberRoöthig. Concert- Sängerin aus Teipgig (Sopran) u. Fräutein Sonnabend, d. 29. März 1902, or an ge zeige wenn
h Clara Schmifaät aus Leipzig (Violine). Die Begleitung e 7x Uhe: eſſenhat Herr Alfred Schrader aus Zeipsig. 191. Vorſtellung t Dafſepart. Grün'“s v den i8 Eintrittskarten Rumm. Platz à Mk., unnumm. Abonnement. Z. Viertel. Wei t t S thäticà 1 Mk., Gallerie 50 Pfg., ſowie Programme find am Saal J 135. Abonnements Vorſtellung. einrestauran

Eingang zu haben. J arde: blau Rathhbauseetr. 7.e x W Rovität! Jum 2. Male: Novität! Koyal u Natives, rima holländische Austern 2Liselott? rin n dem H eforSnalsehieeswrauerei, m ne Haſſo, auf dem Rossplatze.

J. iger. 3 geEmpfehle meine t r r kleinen Säle, ſowie Vereins In Scene g. 73 Regiſſeur Klavierunter richt Erlaube mir hierdurch einem geehrten Publikum von hier und J.

zimmer zu Feſtlichkeiten jeder Art. gaſſensffn. d er Anf. 73 Uhr. n un erheden anznzeig daß in aFrau M. Benkenstein,
Bismarckſtraße 26, I,
edildet von Herrn Ugiverſitäts

Elektriſche Beleuchtung. Ende gegen 10 Uhr.

Walhalla- Theater.
Direktion: Riehard Hubert.

Außererdentlich

reichhaltiges brilent. Programm.
e

Neue Bühne.!
F. Winkler.

Conditorei Kermann Ffautsch,

Gr. Steinſtr. 7. Fernſpr. 2100.

Mittwoch, den 2. April t902,
r Abonds 8 Vhrau

Muſtkdirektor Profeſſor RombLo. meine 2.Clavier- Unterricht Grosse Elite- Cala-Dröſfnungs- Vorstellung s
veranſtalten werde.i t Der immer mehr ſteigenden Senſationsluſt eines geehrten Publikums

empfießlt T. MatzKnehen, KaTeeknehen, Rienenstieh,
Napfkuehen.

Altdentsche hochfeine Frankfurter Krüänzoe.

Anuerika Reiſe
Sr. Königl. Hoheit des

Ahne Promenade 9 im Geſch. [4622

X Kindergarten Harz 13.

und dem gegenwärtigen Zeitgeiſt Rechnung tragend, bin ich in der
Lage, mit einem einzig daſtehenden, adwechſelungsreichen, die größten
Capazitäten entheltenden, für hier ganz neuem Programm auftreten
zu können. Beſonders erwäbnenswerth ſind meine nach eigeneni Genren zuſammengeſtellten Original Dreſſuren, worüver ſpätere9 c 6 a h 5 rinzen slnrlen. Rachhülfeſt unden Anzeigen I a v und M Schanſgg 4

ſationelle lebende Photographien a erneueſte in alle un anegen anſtücken ina c 4 Ha z l. in vollendetſter Vorführung fächern werden auch in den fFferien ganz neuen, pompöſen Koftumen. e
ertheilt. 4450 Jn der Erwartung Jhres ſehr geehrten Zuſpruchesvwleibt den I. und 2. Osterſeiertag Die wunderdare Feuer u. FlammenStarke, Gr. Brauhausſtr. 12. Entgeschlossen tänjerin en wonne Jetzt e To9 e z 27ureba F77 Ale. Zerat ar ict 17. II. W. Drexler, Direktor und alleiniger Beſtger. 83v ä I m 27 e a mit ihrer prachtvollen Lenucht (Hirschapotheko.) a. M

aſſerFontaine h ed 1 Leh BRildsehöne Ananasfrüechte, fräschen rheiniseh. richübertrifft alle ähnlichen Darbietungen k. Ned. 0 annes mann. W'a'dmeister, Weintraunben, Mentrenille-Knaben-Mittelschule Unch Vorschule bei Weitem. PAraiehe, prachtvolle Bint- u. wessina-Aprer- auc
à 60hnikum Strelitz r u un Nanaarinen canzss. Stattsaſat. 2 trändivien, Esearolles, Artischoken, Radieschen,m in den francke schen Stiftungen. Zernhard Xarx, (Aeoklenburg) trisehen Spargel, englisehe Freibhaus-Gurhen; S a

m Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet Donnerstag, den er Humsriſt par excellones. Igoniouwr-, Tochniv. u. Avietrhure Tomaten. Maronoen, BliumenkKohkl, Cranz., eanar. So
n 10. April er. im Betſaale der deutſchen le Tr. hoch) ſtatt und Brillantes Repertoir! Masehlnenbau ung Elektroteehnit und Malta- Kartoffeln. Junge dles jährige Hamb.
v zwar für die KnabenMittelſchule früh 8 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr. Koloffaler Beifall! Tat o. Gänse, Brüsseler Ponlarden, Puton, Capaunen, h
n Schon beſchulte Kinder haben das Schulabgangs Zeugniß vorzulegen. und noch 7 ausgez. Nummern Ponleis, Hähnechen, Kücken, 2arte Rennthier-4479) GSentseoh, Jnſpektor. r Ende geg. 11 Uhr. Nagelneuer, dunkelgrauer Kammrüecken und Keulen. Hochſeine Holl. Ansrern.

z 75 7 7 Karſ- re n (nicht getrg.) Prachtvollen Beluga Malossol Caviar. Fett-n Seydlitz gehe höhere Mädehenschule, gtragsgo 6. Am Charfreita ür 50 Mk. zu verk. Grsße 1,70 m, I trieſenden Rhein- und Weserlachs, Elvaale,
n Nezerbautes Schulhaus, 10 Klassen. Besehränkte Schülerivnen- gilante Figut, Kaufprets 73 t. zu akrolen und frisen ger. Störneisen. Tevende D.
n Anh. Weiterto Lehrriele. Sehulanſang: Donnerstag den 10. April. bleibt daß Th e ater erfr. in Exved. dieſer Zeitung. Rummern ung Taſelkrebse, frische Kiobitzoler ſel
h Aaſnahmepräfang um 9 Uhr. Aufnahme r die Klassen s and 9 um J Korb- und Kinderwagen- ompfoblon pn 10 UVhr, für Klasso 10 um 11 Vhr. geſchloſſen Han alen D. eini h nehme ich täglieh 13--1 Uhr (Festtage ausgen.) bbere Leipzigerſtraße 45, J on S 3 m t e

m in meiner Wohnung entgegen. W lt P 2 dis im Hauſe Hotel Stadt Berlin 7n elt-Vanorama.h 4608 e Vor-teherin Fmuma Sey alt. n Geiſa d r Iab.: Franz Sprengel's Erben und Oskar Klose. R
n h n Gewerbe Fragemſe Jeruſa em, Oelbeig u. ſ. w. neuen Muſtern Prompter Versandt nach Auswärts. ge

n echulsches Ins tut, e r und Farben u firn n eure und Baum ichz. e er.i. Peorgsburg engeen. e vm T (vittier i aſch, Kinder 1. Mai di r ß Jh c e e I. Oſterfeiertag, Nachm. 3X Uhr er Ende Sieger Soolbad Köson j. Thür. e dert RElottro- Tochter Kore. roßes Exkra Concert alle Sep lael e en 2 v v Ji Damen bereitet zum Abitur. Examen vor Bernburg Entree 30 Pfg. Kinderſportwagen 2e., Alles dei ſehr Gradirweik m. neuen Parkanlagen. Kaiſerin Inguje Victoria Kinderheil 3
Laege, Gymnaslaſlehrer, Halle a. S., Harz 13. Franz Bökelmann. mäßigen Preiſen. O. Nesse. tätte. Ausk. u. Badeſchrift durch die Badeverwaltunc. (3906 er
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